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Sowjets zum Aufgebot aller Keſerven gezwungen

Eine Folge der ſchweren bolſchewiſtiſchen Verluſte bei Kiew Im Wodkarauſch in den Kampf

Bezeichnende ſowjeliſche Armee-Befehle
Hperrkommandos zum „Abfangen unſicherer Elemente eingerichtet

Berklin, 4. Okt. Die ſchweren Verluſte der Bolſchewiſten an Menſchen und
Material, die ſie in den letzten Kämpfen im Südabſchnitt der Oſtfront und in der Ver
nichtungsſchlacht oſtwärts Kiew erlitten haben, zwingen ſie zum Aufgebot aller
ver fügbaren Reſerven, So ſtießen die deutſchen Truppen in den Kämpfen der
erſten Oktobertage im Südabſchnitt der Oſtfront auf ſowjetiſche Grenzſchutz- Abteilungen,
die nicht einmal vollſtändig uniformiert waren. Die im Verlauf dieſer Kämpfe
erbenteten oder vernichteten Geſchütze und Panzerkampfwagen der Sowjets waren erſt
in dieſen Tagen aus den Fabriken gekommen.

An einer anderen Stelle iſt den deutſchen
Truppen ein Befehl der 211. Schützendiviſivn
in die Hände gefallen, in dem der Diviſivns
köommandeur, Oberſt Furſſin, die Einrichtung
von Sperrkommandos befiehlt, „um
die unſicheren Elemente abzufangen“, die in
kritiſchen Augenblicken des Gefechts ihren
Platz verlaſſen, die Waffen fortwerfen und
in die. rückwärtigen Gebiete zurückgehen.
Dafür ſollen in jedem der drei Regimenter
zehn Mann abgeſtellt werden. Daß auch mit
ſolchen Mitteln die bolſchewiſtiſche Front
nicht zu halten iſt, haben die Ergebniſſe der
Tee Wochen gezeigtVor wenigen Tagen erſt wurde gemeldet,
daß an einem Abſchnitt der Oſtfront ganze
Einheiten bolſchewiſtiſcher Truppenteile t m
betrunkenen Zuſtand einen An
griffsverſuch auf deutſche Stellungen
unternahmen. Jetzt liegt die Begründung
für dieſe ungewöhnliche Erſcheinung in
Form eines ſowjetiſchen Armeebefehls
vor, der mit zahlreichen anderen Beute
ſtücken den deutſchen Truppen in die Hände

Piſarewſkt, der Chef des Stabes der
5. SowjetArmee, die bekanntlich nur mit
kleinen, ſtark angeſchlagenen Teilen der völ
ligen Vernichtung entging, gab am 5. Sep-
tember unter der Nr. 999 folgenden Befehl
an die ihm unterſtellten neuen Einheiten:

Der Kriegsrat der Armee hat befohlen:
„Die Kommandeure der Verbände und

Einheiten ſind perſönlich dafür verantwort-
lich, daß die vorgeſehene Nvrm Wodka an
jeden Soldaten ausgegeben wird, der in
der vorderſten Linie eingeſetzt iſt. Der
Wodka ſoll vorwiegend unmittelbar
vor Beginneines Angriffes ausgegeben werden. Fälle von Trunkenheit
im rückwärtigen Gebiet ſind im Keim zu er
ſticken, dagegen iſt die Verſorgung der un
mittelbar an der Front eingeſetzten Offi
ziere und Soldaten mit Wodka in erſter
Linie ſicherzuſtellen.“

Dieſes Schriftſtück iſt nicht nur Beweis
für die Unmenſchlichkeit bolſchewiſtiſcher
Methoden, ſondern zugleich ein Symptom

Der Führer ſtiftek den Kriegsorden

des Deutſchen Kreuzes
Berlin, 4. Okt. Durch Verordnung

vom 28. September 1941 hat der Führer
den Kriegsorden des Dentſchen
Kreuzes geſtiftet.

Der Orden, ein Wehrmachtorden, wird
in Silber und in Gold verliehen. Er be
ſteht aus einem achtzackigen, dunkelgranen,
ſilbergeränderten Stern von 65 Millimeter
Durchmeſſer, der in einem ſilbernen bzw.
goldenen Lorbeerkranz auf mattſilbernem
Feld ein ſchwarzes, ſilbergerändertes Haken
kreuz trägt. Der Lorbeerkranz zeigt unten
die Jahreszahl 1941. Das Deutſche Kreuz
wird ohne Band auf der rechten Bruſtſeite
getragen.

Das Dentſche Krenz in StlIberwird verliehen für vielfache außergewöhn
liche Verdienſte in der militäriſchen Kriegs
führung. Das Deutſche Kreuz in
Gold wird verliehen für vielfach bewieſene
außergewöhnliche Tapferkeit oder für viel
fache hervorragende Verdienſte in der
Truvppenführung. Vorausſetzung für die
Verleihung des Deutſchen Kreuzes in
Silber und Gold iſt der Beſitz des Eiſernen
Kreuzes I. Klaſſe von 1939 oder der Spange
zum Eiſernen Kreuz I. Klaſſe des Welt
krieges oder des Kriegsverdienſtkrenzes
I. Klaſſe mit Schwertern.

dafür, daß es um die Kampfmoral der
Sowjetſoldaten, wenn man ihre Kampfweiſe
überhaupt mit dem Begriff Moral in Ver
bindung bringen kann. ſchlecht ſteht. wenn
man ſie im Wodka-Rauſch in den
Kampfſchicken muß. Der deutſche Sol
dat jedenfalls iſt nüchtern genug, die Bol-
ſchewiſten zu zerfchlagen, ob ſie ſich ihm mit
vder ohne Wodka ſtellen.

Erfolgloſer Landungsverſuch
Berlin, 4. Okt. Nach vorausgegauge

ner ſtärkerer Artillerievorbereitung unter
nahmen die Bolſchewiſten geſtern an der
Küſte des Finniſchen Meerbuſens ſüdoſt
wärts Kronſtadt bei Streljg einen erfolg
lvſen Landungsverſuch. 2000 Sowjetſolda
ten, denen in dem unüberſichtlichen Ge
lände die Landung gelungen war, wurden
von den Truppen des deutſchen Heeres
überwältigt und aufgerieben. Das Küſten
gelände wurde anſchließend von verſpreng
ten Svowjetſoldaten geſänbert. Hierbei ent
wickelten ſich heftige Nahkämpfe, die zur
Vernichtung der Bolſchewiſten führten. Im
Verlauf der Kämpfe zur Abwehr des ſow
jetiſchen Landungsunternehmens wurden
drei ſowjetiſche Motorboote und zwei
Schlepper verſenkt. Ein Handelsſchiff
wurde in Brand geſchoſſen.

a

Der Führer während seiner großes Rede zur Eröſinung des Winterhilfswerkes
ufn Atlantte

Der schwerste Entschluß
(Von unserer Berliner Schrittleitung)

Es gibt Augenblicke in der Geſchichte der
Menſchheit, in denen das Schickſal von
Völkern, ja von ganzen Kontinenten, von
einem kühnen Entſchluß von einer ein
zigen wagenden Tat abhängt. Wir haben
mehrere ſolcher Augenblicke im Laufe der
vieltauſend jährigen Geſchichte der euro
päiſchen Kulturwelt erlebt. Einen ſolchen
Einſchnitt hat der Führer in ſeiner großen

London weiß es wieder einmal beſſer
„ßeine beſonders umfangreichen Operationen im Oſten

Stockholm, 4. Okt. Der Londoner
Nachrichtendtenſt glaubte am Freitagabend,
die reichlich voreilige Feſtſtellung treffen
zu müſſen, daß die in London eintreffenden
Meldungen von der ſowjetiſchen Front
„keinen Schluß auf irgend welche beſonders
umfaungreiche Operationen zuließen, von
deren Beginn vor 48 Stunden Adolf Hitler
in ſeiner Rede geſprochen habe“.

Es iſt eine bekannte und immer wieder
beſtätigte Tatſache. daß man in Moskau
und London über die wirkliche Lage an der
Oſtfront immer erſt durch den deutſchen
Wehrmachtbericht unterrichtet wird. So
werden Plutokraten und Bolſchewiſten auch
diesmal wieder durch den „Bericht der
Wahrheit“ rechtzeitig das Ergebnis der
gigantiſchen Operationen erfahren, die der
rer in ſeiner großen Rede angekündigt
jat.

Bisher haben Preſſe und Rundfunk der
Briten hervorgehoben, welche Bedeutung
die ukrainiſche Induſtrie und das
Donez-Becken für die bolſchewiſtiſche

Wehrwirtſchaft beſitzen.
bei der Hoffnung hin. daß Budfenny die
Gebiete oſtwärts des Dujepr werde ver
teidigen können. Jetzt ſchwindet dieſe Hoff
nung, und deshalb wird die Taktik um
geſtellt. Der Sender Boſton funkt bereits,
daß die ſowjetiſche Kriegsinduſtrie nicht
geſchwächt ſein werde, falls die Deutſchen
die Beſetzung der Ukraine ſowie des Donez
Beckens durchführen ſollten, denn die wich
tigſten Jnduſtrien dieſer Art lägen im und
jenſeits des Ural.

Nun wird es nicht mehr lange dauern,
bis wir hören werden, der Verluſt dieſer
Gebiete ſei geradezu eine Erleichterung für
die Bolſchewiſten, da ſie mit dieſen Gebieten
ſowieſo nichts mehr anfangen können. Da
mit wird allerdings die Statiſtik nicht aus
der Welt geſchafft.

Sie zeigt, daß allein im Donez
Becken zwei Drittel der Kohlen-
produktion und ein Drittel der
geſamten ſowjetiſchen Schwer
induſtrie vereinigt ſind.

Stolze Bilanz unſerer Kriegsmarine
In der letzten Woche wurden durch deutſche U-Boote 107000 T verſenkt

Berlin, 4. Okt. Die deutſche Kriegs
marine konnte in der letzten Woche nicht
nur die ſtolze Meldung bringen, daß ihre
UBoote von den zuſammen mit der Luft
waffe während des September verſenkten
683.400 BR D. britiſchen Handelsſchiffsrau
mes 452 000 BRT verſenkt hatte. ſondern
ſie verzeichnete auch eine Reihe neuer
großer Erfolge.

Aus einem Geleitzug, der auf der Fahrt
von Gibraltar nach England war, verſenk
ten deutſche U-Boote zwölf Handelsſchiffe
mit insgeſammt 67000 BRT und ein Siche
rungsfahrzeug. Ein anderes U-Boot ver

ſenkte im Südatlantik einen Tanker von
12000 BRT. Ein weiterer Tanker von
12842 BRT befand ſich dann unter den
Handelsſchiffen, die die U-Boote aus einem
Geleitzug im Atlantik mit vier Einheiten
von insgeſamt 28 000 BRT auf den Meeres
grund ſchickten, ſo daß in dieſer Woche
wieder von U-Booten 107000 BR T
verſenkt wurden.

Rechnet man dazu die von der deut
ſchen Luftwaffe in dieſer Woche ver
ſenkten 42 800 BRT, ſo haben die Briten
weitere 149 800, alſo rund 150 000BR T
verloren.

Sie gaben ſich da

Rede erwähnt, als er von der hiſtoriſchen
Bedrohung durch die Scharen Dſchingis
Chans ſprach. Wir kennen von früher einen
Anſturm der arabiſchen Welt gegen die

Pforten des Abendlandes und haben. erſt
vor wenigen Monaten Gelegenheit gehabt,

an die Taten des Prinzen Eugen zu er
innern, der vor Wien den Türkenſturm
aufhielt.

In dieſen zukunftentſcheidenden Tagen
hat ſich in Europa jedesmal ein Mann ge
funden der den Entſchluß faßte die Gefahr
abzuwenden und unſeren Konkinent vor
unabſehbgren Entwicklungen bewahrte. Wir
wiſſen jetzt. daß Europa in den zurück
liegenden Mongten und Wochen ähnljche
gewaltige hiſtoriſche Augenblicke
durchlebte. Ohne es recht zu ahnen, ſind
wir haarſcharf an dem Abgrundvorbeigegangen und wieder war es
der Entſchluß eines einzigen großen
Mannes. der unſer deutſches Volk und mit
ihm alle die anderen Kulturvölker unſeres
alten Erdteiles vor einem Schickſal bewahrt
hat. das diesmal die Vernichtung alles
deſſen bedeutet hätte was der europäiſchen
Bölkergemeinſchaft in mehr ols zweitaufend-
jährigem Wachſen und Schaffen heilig und
Lebensinhalt geworden iſt.

Wir können es heute verſtehen, wenn
der Führer dieſen ſeinen Entſchluß als
den ſchwerſten ſeines Lebens be
zeichnete. Das deutſche Volk befand ſich
mitten in einem gewaltigen Kriege auf
Leben und Tod mit den Kräften des über

die ganze Erde ausgebreiteten britiſchen
Empires, als Adolf Hitler dem deutſchen
Heere den Befehl gab die ſich im Oſten zu
ſammenballende Drohung des Bolſchewis
mus zu zerſchlagen. Deutſchland hat zu
Beginn dieſes Krieges mit dieſem Gegner
einen Vertrag abgeſchloſſen. Unter Hintan
ſetzung aller Gefühle die dieſes Abkommen
als eine Demütigung empfinden mußten,
hat Deutſchland eine friedliche Regelung
ſeiner Beziehungen zum bolſchewiſtiſchen
Rußland geſucht in der Hoffnung damit
dem deutſchen Volke ſeinen Waffengang zu
erleichtern. Eingehend hat fetzt der Führer
noch einmal ſeinen Verſuch geſchildert, dieſe
Vereinbarung aufrecht zu erhalten. Er hat

dem deutſchen Volke dargelegt, wie dann
nach der letzten Beſprechung mit dem maß
geblichen Vertreter der Sowjetunion ſich
bei ihm die Erkenntnis durchſetzte, daß auch
dieſer ſchwerſte Gang dem deutſchen Volke
nicht erſpart werden könnte daß auch hier
die Waffen entſcheiden müßten, bevor die
Gefahr, die aus den weiten Räumen des
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Oſtens unſeren ganzen Kontinent vedrohte,
zu einer Kataſtrophe führen mußte.

Niemand wird den Führer um die Ver
antwortung beneiden wollen, die in dieſen
ſchwerſten Stunden ſeines Lebens auf ihm
laſtete. Er hat dieſe Stunden in der Ein
ſamkeit ſeiner Größe verbringen müſſen.
Während die ſogenannten Staatsmänner
der demokratiſchen Welt die Hirne der
Menſchheit mit hohlen Phraſen zu ver
nebeln ſuchten, hat er geſchwiegen und
immer wieder geſchwiegen und die große
Sorge für ſein Volk und für das Schickſal
des ganzen ihm von der Vorſehung an
vertrauten Kontinentes in ſeiner Bruſt
verſchloſſen. In tiefer Ehrfurcht vor der
Größe bieſes Mannes haben wir jetzt ſein
Bekenntnis gehört, als er zum erſten Male
ausſprechen durfte, was er durch Monate
hindurch in verantwortungsvollem Schweigen
übergehen mußte. Zum erſten Male aber
auch hat das deutſche Volk aus dem Munde
ſeines Führers volle Aufklärung über die
ganze Tragweite dieſes ſchweren Ent
ſchluſſes erhalten.

Während der gewaltigen Schlachten der
letzten drei Monate dieſes gigantiſchen
Feldzuges hat das deutſche Volk und vor
allem der deutſche Soldat, der dieſem furcht
baren Gegner entgegentreten mußte, eine
Ahnung davon erhalten, was uns durch den
Entſchluß des Führers erſpart blieb. Je
ſchwerer und härter der Kampf wurde, je
mehr Menſchenmaſſen und Kriegsmaterial
die weiten Ebenen Rußlands ſchier auszu
ſpeien ſchienen, um ſo deutlicher wurde die
Erkenntnis, daß der Entſchluß des Führers
gerade noch im letzten Augenblick
gekommen war. Der Führer hat uns als
das letzte Ergebnis der deutſchen Siege
Gefangenen. und Beutezahlen genannt, die
jedes vorſtellbare Maß überſchreiten. Noch
niemals in der Geſchichte iſt eine derartig
gigantiſche Kriegsmaſchine in Bewegung
geſetzt worden und ein Schauder mag uns
bei dem Gedanken überfallen, was geſchehen
wäre, wenn ſich dieſe Millionenhorden der
bolſchewiſtiſchen Soldateska mit ihren
Panzern und Flugzeugen über ein
ahnungsloſes und unvorbereitetes Deutſch
land hinweggewälzt hätten. Nicht nur
unſer Volk wäre vernichtet worden, ganz
Europa wäre in Flammen aufgegangen und
auf den Trümmern ſeiner tauſendjährigen
Kulturſtätten hätten die jüdiſchen Welt
serſtörer ihre Blutorgien gefeiert.
In tiefer Ehrfurcht und Dankbarkeit
blicken wir heute zu dem Manne auf, der
uns vor ſolchem Schickſal bewahrt hat. Un
ſere Dankharkeit gilt aber auch den Mil
livnen deutſcher Soldaten, die in dieſem
Ringen Leiſtungen vollbracht haben, wie ſie
einzig daſtehen in der Geſchichte der Kriege.
Jeder einzelne von ihnen, vb Feldmarſchall
vdereinfacher Musketier hat ſich in dieſem
Kampfe als ein Held erwieſen. An jeden
iſt im Laufe dieſer ſchickſalhaften Wochen
nicht einmal, ſondern viele Male die Ent
ſcheidung herangetreten, in der für ihn das
Dichterwort galt: „Und handeln ſollſt du ſo,
als hinge von dir und deinem Tun allein
das Schickſal ab der deutſchen Dinge, und die
Verantwortung ſei dein“. Neben unſeren
Soldaten ſtanden in treuer Kamerxadſchaft
die Männer der Arbeit, die die Voraus-
ſetzung für die Siege ſchufen. Wir danken
in dieſem Augenblick auch den Kameraden
der vielen Bundesgenoſſen, die ſich in der
Stitnbe der Entſcheidung an die Seite des
deutſchen Volkes ſtellten. In ſchickſals
ſchweren Wochen hat Europa ſeine Stunde
erkannt, es hat gehandelt und geſiegt; nur
wenige haben ſich ausgeſchloſſen. Das
deutſche Volk aber hat wie ſo oft die
ſchwerſte Laſt getragen. Es trug ſie mit

SendungStolz im Vemußtſefn ſeiner

4. Fortſetzung

Korts unterbrach ſich.
Nachdruck verboten

Wahrſcheinlich ſpürte er, daß Ober
leutnant Hinrichs nur auf eine Gelegenheit
wartete. einen heftigen Einwurf zu machen.
Er wollte ihm dieſe Gelegenheit geben

Aber Hinrichs ergriff ſie nicht einmal ſo
fort, dieſe Gelegenheit, das plötzliche Gefühl
von Widerſpruch und Zorn, das ihn ſo un
erwartet bedrängte, aus ſich herauszugehen.

„Teufel und eins!“ knurrte er und ſchüt
telte den Kopf. Er ſah ein bißchen ratlos
aus, aber plötzlich fing er ſich dann. „Jch
verſtehe das nicht. Herr Majvr!“ rief er
halblaut. „Wenn der Junge adoptiert iſt,
dann gehört er ſoviel ich weiß. ſeinen neuen
Eltern ſo gut, als wäre er das eigene Kind!
Jch möchte beſchwören. daß Ungenat von
ſeiner ſogenannten wahren Mutter nichts,
gar nichts weiß! Und vermutlich hat ſich
dieſe Dame auch zwanzig Jahre nicht die
Bohne um ihn gekümmert, um ihn jetzt um
ſo zwieſpältiger zu machen. Iſt ſie ſo reich,
wie ſie ausſieht?“

Korts nickte. „Wenn ihre Ringe und
Pelze echt ſind, trägt ſie an einem gewöhn
lichen Freitagvormittag ſchon zwanzig
tauſend Piepen ſpazieren!“ griente er.

„Na alſo!“ polterte Hinrichs. „Ungenats
Vater, ich meine den Adoptivvater, iſt Platz
meiſter bei einer großen Berliner Schloſſe
rei, Ungenat ſelbſt iſt Volksſchüler, Schloſſer
und Dreher er iſt viel zu anſtändig, um
eine ſolche Geſchichte leicht zu nehmen

Der Major nickte. „Gewiß, er wird
ſcheußlich grübeln, einen Kloß von Gedanken

ſehen.

Der Bericht des O0RKW.:

Kämpfe von großer Tragweile im Gange
Sowjel-Truppenkransporter von 20 000 R verſenkt

Kampfflugzeuge vernichtelen je 28 000 R briſiſchen
Aus dem Führerhauptquartier,4. Okt. Das Oberkommando der Wehrmacht gibt

bekannt:

An der Oſtfront ſind Kampfhandbungen von großer Tragweite imGange.
Die Luftwaffe verſenkte im Schwarzen Meer

20 000B R T und griff in der letzten Nacht kriegswichtige
Anlagen in Moskau und Leningrad an. Mehrere

einen Truppentransporter von etwa

ſtarke Brände wurden bevbachtet.
Einheiten der deutſchen Kriegsmarine ſetzten im

Zuſammenwirken mit der finniſchen Marine Sperr
Meerbuſen fort.

im Atlantik viergroßen

Jm Kampf gegen Großbritannien verſenkten
vſtwärts

mit
zuſammen 28000 BR T. Sie beſchädigten

unternehmungen im Finniſchen
Unterſeeboote verſenkten

feindliche Handelsſchiffe, darunter einen
B RTanker, mit zuſammen 28000

Kampfflugzeuge in der letzten Nacht
Gregat Yarmouth drei Handelsſchiffe

Ankerſeeboote und
Schiffsraumes

außerdem im gleichen Seegebiet ſowie im
St. Georgs-Kanal vier große Hanvelsſchiffe
ſo ſchwer, daß mit weiteren Verluſten an Schiffs
raum zu rechnen iſt. Luftangriffe richteten ſich
ferner gegen Flugplätze in Oſtengland.

Jn Nordafrika richtete ſich in der letzten
Nacht ein wirkſamer Angriff deutſcher Kampfflug
zeuge gegen Stadt und Hafen Tobruk.

Britiſche Bomber zerſtörten in der Nacht zum
4. Oktober in Rotterdam zwei Kirchen, ver
ſenkten ein holländiſches Hoſpitalſchiff und ver
urſachten Verluſte unter der Zivilbevölkerung.

Kampfhandlungen des Feindes über dem Reichs
gebiet fanden nicht ſtatt.

Die britiſche Luftwaffe verlor in der Zeit vom
24. Auguſt bis 30. September
Flugzeuge davon wurden 418 durch Verbände
der Luftwaffe, 58 durch Einheiten der Kriegs
marine abgeſchoſſen. Während der gleichen Zeit
gingen im Kampf gegen Großbritannien insgeſamt
vierzig eigene Flugzeuge verloren.

Der Führer bei Brauchitſch
Aus dem Führerhauptquartier, 4. Okt.

Der Führer und Oberſte Befehlshaber der
dem Haupt

quartier des Oberkommandos des Heeres
einen Beſuch ab, um Generalfeldmarſchall

ſeinem 60. Ge
büurtstage perſönlich die herzlichſten Glüſck

Wehrmacht ſtattete heute

von Brauchitſch zu
wünſche auszuſprechen.

28 000-3R7- Dampfer geſunken

Nenyork, 4. Okt. Der rund 28 000 BRT
„Gevrgicec“ der White

wie United Preß berichtet, während eines Bombenangriffes auf

große Dampfer
Star-Line wurde,

einen nicht näher angegebenen britiſchen
Hafen verſenkt.

So groß wie ein 9kraßenbahnwagen
Ueber die BeſchädigungMadrid, 4. Okt.

des britiſchen Schlachtſchiffes „Nelſon“ ver
lautet aus Algeciras:

Das Schlachtſchiff „Nelſon“ wurde von
einem Torpedo am Heck getroffen. Die durch
die Exploſion verurſachte Beſchädigung iſt
ſehr ernſt, und zwar gähnt in der Schiffs
wand ein Loch in der Größe eines
Straßenbahnwagens.

11 neue Rilterkreuziräger
Berlin, 4. Okt. Der Führer und Oberſte

Befehlshaber der Wehrmacht verlieh auf
Vorſchlag des Oberbefehlshabers des
Heeres, Generalfeldmarſchalls von Brau
chitſch, das Ritterkreuz des Eiſernen Kreu
zes an: 44Sturmbannführer Beſtmann,
Kommandeur der Aufklärungsabteilung
einer -Diviſion; Oberleutnant Kraft,
Batteriechef in einer Sturmgeſchützabtei
lung; Leutnant Fromme, Kompaniechef
in einem Panzerregiment; Leutnant Metz
ger, Zugführer in einer Sturmgeſchütz
abteilung; Leutnant Kirchner, Zugfüh
rer in einem Schützenregiment; Oberfeld
webel Sack, Zugführer in einem Jnfan
terie Regiment Oberfeldwebel Donhau
ſer, Zugführer in einem Infanterie
Regiment.

Außerdem verlieh der Führer und
Oberſte Befehlshaber der Wehrmacht auf
Vorſchlag des Oberbefehlshabers der Luft
waffe, Reichsmarſchalls Göring, das Ritter
kreuz des Eiſernen Kreuzes an: Major
Beck, Kommodore eines Jagdögeſchwaders;
Hauptmann Gollob, Gruppenkomman
deur in einem Jagdgeſchwader; Hauptmann
Eckerle, Staffelkapitän in einem Jagd
geſchwader; Oberleutnant Schmidt,
Staffelkapitän in einem Jagdgeſchwader.

Politische Rundschau
Ein veutſches Jagdgeſchwader erzielte am

2. Oktober im Kampf gegen die Sowjets den 1002.
Abſchuß Zuſammen mit den im Weſten
1380 feindliche Flugzeuge abgeſchoſſen.

Nach den jetzt vorliegenden endgültigen Mel
dungen hat ſich die Zahl der ſowjetiſchen Flugzeuge,
die im Laufe des September von den Truppen des
deutſchen Heeres an der Oſtfront abgeſchoſſen wur
den, auf 61 erhöht.

Der finniſche Handels- und Jnnenminiſter
Tanner, der an der Spitze der finniſchen Handels
delegation am Freitag von ſeiner Reiſe nach Berlin
und Wien nach Helſinki zurückgekehrt iſt, äußerte
ſich voll Bewunderung über die Produktionskraft
Deutſchlands, die durch den Krieg nur noch wirk
ſamer geworden ſei.

Jm Zuge der Beſtrebungen zur Bekämpfung der
kommuniſtiſchen Elemente in Kroatien hat der
Staatsführer Dr. Pawelitſch ein Geſetz unter
zeichnet. das als Schutzmaßnahme gegen die
kommuniſtiſchen Ueberfälle gedacht iſt. Wenn die
Täter innerhalb von zehn Tagen nicht feſt
genommen werden können, werden für jeden Er
mordeten zehn führende Kommuniſten, die ſich im
Konzentrationslager befinden. erſchoſſen.

verſchlucken, feden gemächlich auskoſten
wollen und blaſſe Backen kriegen. Zwiſchen
durch fliegt er Miſt, ſchmeißt uns zwei B
Maſchinen vor die Füße, ſchreibt ein paar
verdöſte nautiſche Arbeiten und muß
möglicherweiſe ſogar abgelöſt werden! Und
dagegen wehre ich mich, verſtanden. Hin
richs! Da ich Offizier bin und einen
Fliegerlehrgang leite, habe ich einen ſo ſau
beren Jungen zu hüten, ſolange er es ver
dient. Die Frau hat mir heute morgen
was vorgeweint. Sie will ihren Sohn wie
derſehen, insgeheim will ſie ihn wahrſchein
lich ſogar wiederhaben. Anſcheinend iſt ſie
verheiratet, hat aber keine Kinder aus dieſer
Ehe. Jch habe ihr geſagt, daß ich mit mir
zu Rate gehen werde. Das habe ich jetzt
zuſammen mit Jhnen getan

Major Korts griff in ſeine Taſche und
reichte Hinrichs eine Beſuchskarte.

„Stecken Sie das bitte ein und fahren
Sie Sonntag früh nach Berlin hinein!“ ſagte
er und erhob ſich aus dem Seſſel. „Sehen
Sie zu, welche Beweiſe die Frau für ihre
Behauptungen hat, und reden Sie ihr zu,
den Jungen in Ruhe zu laſſen. Ungengt
hat Urlaub und fährt über Sonntag zu
ſeinen Eltern. Dort iſt er ſicher vor der
Frau. Am Montag werden wir weiter

Danke, Hinrichs!“
Korts hob die Hand und ging. Jm

kleinen Saal nebenan ſaßen ein paar Leut
nants als verſpätete Abenöbroteſſer. Hin
richs hörte wie Korts ſie im Vorübergehen
begrüßte. „Fmmer mit de Vorderbeine in'n
Trog!“ lachte er. Kurz darauf rief er in
der Garderobe nach einer Ordonnanz.
Und ſelbſt als er das Kaſino verließ,
glaubte Hinrichs, die Pendeltür ſchlage hef
tiger und ſchwinge lauter und länger nach,
als ſie es bei jedem anderen getan hätte.

Du ſollſt dich auf mich verlaſſen können,
alter Radauer! dachte Hinrichs mit einer
vergnügten Art von Ernſt. Er ſetzte ſich
wieder und beſah die Beſuchskarte.

er

rungenen Erfolgen hat das Geſchwader insgeſgmt.

Um die Mittagsſtunde des 3. Oktober nahmen
Fernkantpfbatterten der deutſchen Kriegsmarine
einen britiſchen Gekeitzug im Kanal unter Feuer
Die britiſchen Schiffe wechſelten ſofort ihren Kurs
und entzogen ſich in Richtung ihres Ausgangshafens
der Wirkung der deutſchen Granaten

Die USABundesſchulden nehmen nach einer
Veröffentlichung des Schatzamtes in Waſhington
bisher monatlich um rund eine Milliarde Dollar
zu, ſo daß die Bundesverſchuldung am 27. Sep
tember bereits über 51 Milliarden betrug Finanz
miniſter Moxgenthau erklärte jetzt, daß das Schatz
amt in der nächſten Woche beabſichtige, 1,25 Milli
arden Dollar Schatzanweiſungen zu verkaufen, um
„möglichen Finanzſtörungen“ vorzubeugen. Damit
wachſen, wie Aſſociated Preß meldet, die Bundes
ſchulden auf 52,5 Milliarden Dollar an.

Bei dem Einmarſch der bolſchewiſtiſchen Truppen
in Täbris würde der irakiſche Generalkonſul er
mordet. Damit dokumentierten die Sowjets auch
hier, was die deutſchen Soldaten auf ſowjetiſchem
Boden tauſendfach beobachten konnten daß nämlich
das bolſchewiſtiſche Herrſchaftsgebäude aus Gewalt
und Mord beſteht. Wo alſo die Sowjets hin
kommen. ſind auch ſofort die Begleiterſcheinungen
des Bolſchewismus zu ſehen.

ERNA PETERS-MARFIN
Berlin Hotel Russischer Hof

Soll keiner ſagen, daß Urlaub für jeden
Soldaten gleich ſchön iſt. Nur das Los
fahren iſt für alle gleich ſchön, aber das
Zurückkommen iſt für einen Flieger viel
ſchöner als für jeden anderen.

Wahrſcheinlich orgelt ſchon zwei Eiſen
bahnſtativnen vor dem Fliegerhorſt eine
Maſchine, die man kennt, quer über den Zug
hinweg und macht jedem, der in den Ab
teilen ſitzt, das Herz leicht. Man ſieht die
Arado drüben über dem Wald auftauchen,
ſie legt ſich aus einer Kurve gerade wieder
plan. Sie kommt ſchnell näher, durch das
Hoppeln der Eiſenbahn glaubt man ſie
immer zu hören. Man ſieht vielleicht ihren
Schatten links vom Zug über den Schnee
huſchen, den Bahndamm raufrutſchen und
rechts vom Zug wieder davongleiten.

Die Arado wird jetzt gezogen, dann kurvt
ſie links. Der Junge, der ſie fliegt, ſieht
ketzt wohl ſchon den Horſt!

Man wird bald dort ſein, die Wald-
ſtraßen entlang zur Kaſerne gehen, zu der
beſtimmten von den vielen, kleinen
Kaſernen, die wie kurze Reihen von Zwei
familienhäuſern ausſehen. Am Ende der

Straße ſieht man das Gebäude der Flug
dienſtleitung. Auf dem Dach ſteht der Wind
ſack prall nach Oſten weg. Und von dorther
kommt auch dieſes vielſtimmige Rören der
Maſchinen, das ſtändig ſeine Stimme wech
ſelt, ſeine Akkorde ändert, wie ein Konzert.

Bisweilen beſteht dieſes Konzert aus
einem Chor von lauter leichten Schul
maſchinen, die nicht ſehr füllige, etwas
ſcheppernde Stimmen haben. Plötzlich geht
eine dieſer Leichtgewichtsſtimmen los, und
eine Klemm ſteigt ſchräg über den Dachfirſt
des Flugdienſtgebäudes hoch und iſt weg,
hinter den Bäumen weg Dann brüllt
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Auftuf zum Ernkedanklag
Berlin, 4. Okt. Der Reichsminiſteg

für Volksaufklärung und PropagandaDr. Gvebbels, hat zum Erntedantfeſt
folgenden Aufruf erlaſſen:

Die ganze Nation
dankt dem Laudvolk! a

Seit dem Jahre 1933 war es im dent
ſchen Volk ein ſchöner Brauch geworden
den Erntedanktag als Feiertag der ganzen
Nation zu begehen. Jm September 1999
jedoch haben die friedlichen Jahre des Auf
baus durch den von der Weltplutokratie ans
gezettelten Krieg ihr Ende gefunden.

Nur in ſchlichten Feiern begehen wir auch
in dieſem Jahre den Tag des Exntedanks,
während die deutſchen Waffen ſiegreich in
dem größten Ringen beſtehen, das die Welt
geſchichte je geſehen hat.

An zwei unerſchütter lichen
Fronten muß heute der Vernichtungs
wille unſerer Gegner zerſchellen; an der
tapferſten und beſtgerüſteten Wehr macht
der Welt un d an der unermüdlich ſchaffen
den und opferbereiten Heim at, zu deren
tragenden Sänlen mit in erſter Linie das
deutſche Baunerntum zählt. UnſersBanern haben die Hauptlaſt im Kampfe um
die Ernährungsfreiheit unſeres Volkes zu
tragen. Sie rereiteln durch ihre harte Arbeit
an der Scholle den Wirtſchaftskrieg unſerer
Gegner und den teufliſchen Plan einer
Hungerblockade gegen wehrloſe Frauen und
Kinder.Wir wiſſen, daß es im vergangenen Jahr
für das Landvolk nicht leicht geweſen iſt, den
geſtellten Anforderungen zu entſprechen
Aber ſtärker als alle Schwierigkeiten war
der Wille, ihrer Herr zu werden. So wurde
die Getreideernte trotz ungünſtigften
Wetters ſchließlich doch geborgen. Die
Hoffnung Englands, uns durch
Hunger auf die Knie zu zwingen,iſt ernent zerſchlagen.

Nun ſind die Gedanken des ganzen
deutſchen Volkes am Erntedanktag beim
deutſchen Bauern. Jhm gilt unſer Dank
für ſeine treue Arbeit, der der Herrgott
ſeinen Segen nicht verſagte. Wir danken
vor allem den Millionen von Landfrauen,
die. oft gentg auf ſich allein geſtellt, zu
ihrem reichen Tagewerk auch noch die Arbeit
der zur Wehrmacht eingerückten Männer
mit übernahmen.

Der Kriegserntedank 1911 iſtdamit ein Tag des Dankes dex
ganzen Nation an unſer Landevolk, denn ſeine Arbeit ſichert uns auch

im dritten Krjegsjahr unſer täglich Brot.

Der ikalieniſche Wehrmachtbericht
Rom, 4. Ok. Der italieniſche Wehrmachtberi

vom Sonnabent hat folgenden Wortlaut:
Das Hauptqgartier der Wehrmacht gibt bekannte
Am geſtrige Tage wurde die

Zeugen angegriffen. Eine gewiſſe Zahl von Bomben
traf den Bahnhof und einige Privathäuſer. Es ſind
zwei Tote und zwölf Verletzte unter der Bevölke
rung zu beklagei. Ein Stück der Geleiſe wurde
beſchädigt.

Jn Nordafrika wurde während eines Luft
angriffes auf Lenghaſi, der einige Material
ſchäden aber ine Opfer an Menſchenleben zur
Folge hatte, ein feindliches Flugzeug von der
Bodenabwehr algeſchoſſen. Deutſche Stükas griffen
in der Nacht zun 2. Oktober Verteidigungsanlagen
im Gebiet von Tobruk. und Hafenanlagen von
Marſſa Mairuk erfolgreich an. Es wurden
Brände beobacſtet. Tätigkeit unſerer Artillerie
gegen feindliche Verteidigungsanlagen von Tobruk,
deſſen Befeſtigurgen auch von Einheiten der Luft
waffe wirkſam kombardiert wurden. Andere unſerer

Flugzeuge beleſten den Bahnhof und die Eiſen
bahnanlagen vin Marſa Matruk mit zahlreichen
Bomben.

Gauverlagsleiter: Burkhard Vincentz. Hauptſchriftleiter t. V.2
Chef vom Dienſt Dr. Curt Leps. Druck und Verlag
Mitteldeutſcher NMtional Verlag G.m.b.H. Preisliſte 21.

eine Art von Männerſtimme, die aus dem
halben Schlaf ſchon nach dem Frühſtück
ſchreit: da verden ein paar „W 34“ ab
gebremſt.

Und bisweilen verſtummt all dieſes
Brummen, Scheppern, Brauſen und Wüten
vor dem rühigen, polternden Baß einer K
Maſchine, die ſchwer wie ein Bomber ſtartet

So iſt das, wenn ein Flieger aus dem
Urlaub komnt. Es ſoll ſein, daß er zu
Hauſe eine gute Zeit hatte, mit Kuchen,
Braut und Herzeleid. Soll ruhig jemand
geflennt haben Wenn man aber in die
Nähe des Horſtes kommt, in das Gebiet der
erweiterten Platzrunde, in die Straßen des
Horſts, dieſe im Walde halb verwunſchenen
Straßen, in die Gegend des Rollfeldes
dann iſt man mitten wieder drin in der
Freude.

Flieger fahren deshalb ſo gern in Ur
laub, weil ſe nicht nur gerne in Urlaub
fahren, ſondern auch gerne wiederkommen.

Flieger ſind die einzigen, die das Wort
Urlaub überhaupt richtig ausſprechen!“ ſagte
der kleine Schäfer. Er ſaß auf ſeinem Kahn
und knotete mit Andacht ſeinen Schlips.
Schäfer war Abiturient und hatte damals
einen Lehrer, der alle Probleme dieſer Erde
mit Phonetik zu löſen behauptete.

„Was iſt daran ſo Beſonderes auszu
ſprechen!“ lachte Holger Ungenat,.

„Wenn noch Zeit iſt, erkläre ich es dir!“
„Der Zug geht in zwanzig Minuten!“
„Maſſe Zeit!“
Sepp. Schäfer hob die Hand, Daumen

und Zeigefingerſpitze zart zuſammen, als
weiſe er ſo etwas wie ein Goldkörnchen vor.
Er legte den Kopf in den Nacken, zog die
Augenbrauen hoch und formte einen ſüßen,
runden U-Mund, wie ein Mädchen, wenn
es mit der erſten Zigarette gleich Rauch
ringe machen will.

(Jortſetzung folgt)

m Da OrtſchafCaſſtanzaro Marinag von britiſchen un
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Die glückliche Geburt

Am 83. Oktober 1941 verſchied plötzlich mein geliebter
i i viS e e n haben uns vermählt Nach langem, ſchwerem Leiden verſchied heute meinperà n er e en e en vent Da er unſer lieber, treuſorgender Vater, der Vor lieber Mann, mein guter Vater, Sohn, Bruder und

Rechtsanwalt Freude an Kurt Brode Schwager, ReichsbahnzugſchaffnerBernhard Bauer Hildegard Göbel Walter Nolte Michael Hanſteinund Frau Sabine geb. Schinzel Elsbeth Brodöe im 40. Lebensjahre. Sein ſchaffensfrohes Leben war
im Alter von 47 Jahren.erfüllt. von raſtloſer Arbeit. Viel zu früh und un

erwartet riß der Tod ihn aus dem Kreiſe ſeiner
Familie und aus den Reihen ſeiner Arbeitskameraden.

Jn tiefer Trauer:
Frau Nolte und Kinder

Betriebsführer und die Gefolgſchaft

Theo Göbel
WaffenUffz., z. Z. im Felde

Halle, den 3. Oktober 1941

re 4
geb. Winternitz

Halle (S.), 1. Oktober 1941
Kirſchbergweg 20

EliſabethKrankenhaus

geb. Sparenberg
Jn tiefer Trauer

Emma HanſteinBad Lauchſtädt Sangerhauſen

und Sohn, z. Z. im Felde
zugleich im Namen aller Hinterbliebenen2

Wirehaben uns verlobit i Wir erhielten die tieftraurige Rachricht, daß v i Salle, den 3. Oktober 1941Ruth Bienſch Familien unſer lieber, guter, hoffnungsfroher Sohn, der Halleſche Röhrenwerke Aktiengeſellſchaft Hardenbergſtraße 22

S der Maſch.-Obergefreite e diann d den 7. gete 1941, 5 Uhr,W i 3 u große Kapelle Gertraudenfriedhof. ugedachte Kranzaldemar Thierfeldt vermittelt Heinz Appelt Heute nachmittag entſchlief ſanft in Gott mein über ſpenden. an Beerdigungsanſtalt Willy Lutze, Halle,
el wevelv. Koar zuverläſſig alles geliebter Mann, unſer lieber Vati und Opa, Krukenbergſtraße 7, erbeten.

Halle a. S. Berlin die am 26. September, zu ſeinem 22. Geburtstag, im Bruder, Schwager und Onkel, der Hauptlehrer i. R.
Breitenfelder Str. 11 z. Z. Luftwaffe Kampf gegen den Bolſchewismus den Seemanns d ee le Reinhold KrügerHart und ſchwer traf uns die noch unfaß

Die tieftraurigen Eltern
nebſt Bruder

Halle (S.), Zwingerſtraße 2

im 74. Lebensjahr
Für die liebevollen Beweiſe herzlicher Teilnahme beim
Heimgange meines lieben Mannes, guten Vatis und
lieben Sohnes

Jm Namen aller Hinterbliebenen:
Anna Krüger geb. Richter

bare Nachricht daß mein innigſtgeliebter, Familie Dr. Krüger Willi Ber erherzensguter Mann, mein lieber, guter Vati, Deſſau Zerbſter, Str. 32, den 3. Oktober 1941 9Page nd t. n. Sohne Bruver, Die Trauerfeier findet am Montag, dem 6. Oktober ſagen wir allen Verwaändten, Bekannten, Haus
Schwager und. Onkel

Erich Walther
Oberſchütze in einem Schützen Regiment

1941, in der Kapelle des Deſſauer Friedhofs III um
J 14.30 Uhr ſtatt, die Beiſetzung nach der Ueberführung J
am Mittwoch, dem 8. Oktober 1941, in Kloſchwitz J
um 15 Uhr. Kranzſpenden bitte nach Kloſchwitz.

bewohnern und Hausnachbarn der Thomaſiusſtraße und
Brückdorfer Straße unſeren herzlichen Dank. Beſon
deren Dank Herrn Pfarrer Gueinzius für ſeine troſi
reichen Worte ſowie der Gefolgſchaft des Reichsbahn
Ausbeſſerungswerkes Halle und der N Ortsgruppe

Als Meldereiter in einem Jnf.-Rgt. im
Oſten fiel am 9, September 1941 in treuer
Pflichterfüllung unſer herzensguter jüngſter
Sarg unſer lieber Bruder, Schwager und

nke

r

im Alter von 29 Jahren am 7. September bei den ännerht zſchweren Kämpfen im Oſten für Führer und Vater Pf höhe.Kurt Hoffmann
im blühenden Alter von 21 Jahren.

Jn tiefer Trauer
Die ſchwergeprüften Eltern und Geſchwiſter

Halle a. S., Blumenthalſtraße 21 II

Am 5. September fand bei den Kämpfen
im Oſten fern der Heimat den Heldentod
unſer lieber Sohn, Bruder, Neffe und
Vetter, der Schütze

Rudolf Hauer
m blühenden Alter von 19 Jahren.

Jm Namen aller Hinterbliebenen

Frieda Berger und Sohn

land ſein junges Leben laſſen mußte.
Jn unſagbar tiefem Schmerz

Frau Aenne Walther geb. Günther
Töchterchen Reinhild
Otto Günther und Frau

als Schwiegereltern
Heinrich Walther als Vater
Schwägerin Hilde Günther
Familie Paul Hörning
Familie Fritz Walther

Familie Otto Damm
Familie Kurt Walther, z.
Familie Fritz Weiß

Salzmünde den 3. Oktober 1941

Dankſagung

Für die herzliche Anteilnahme beim Hinſcheiden unſe
res lieben *Vaters, Großvaters und Urgroßvaters

Franz Bürkner
ſowie für die überreichen Kranzſpenden und die troſt
reichen Worte am Grabe ſagen wir allen auf dieſem
Wege unſeren herzlichſten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen
Schrenzſiegelsdorf, 3. Oktober 1941

Dankſagung

Für die liebevollen Beweiſe herzlicher Teilnahme beim
Heimgange meiner lieben Frau

Martha Albrecht
ſage ich allen auf dieſem Wege meinen herzlichen Dank.

Guſtav Albrecht

Z. im Felde

Halle (S.), im Oktober 1941
Roßbachſtraße 17Dankſagung

Zum Heldentod meines Jüngſten, des SchützenJn unfaßbarem Schmerz:

Hart und net traf uns a e 4 7faßbare Nachricht, daß unſer ſonniger, hoff- z W2 2 nungsvoller und unvergeßlicher jüngſter Familie Albert Hauer und Augehörige Hans erner lietner
Sohn, unſer lieber Bruder, Schwager und ſind mir von allen Seiten ſo viele Beweiſe herzlicher

Onkel, Turn und Sportbruder DankſagungFür die vielen Beweiſe herzlicher Anteilnahme für
unſeren im Oſten gefallenen lieben, unvergeßlichen
Sohn und Bruder, den Gefreiten

Heinz Salomon

Halle (S.), Brunos Warte 2, Oktober 1941 i
Teilnahme zugegangen, daß ich nur hierdurch meinen
innigſten Dank ausſprechen möchte.

Wwe. Käte Flietner und Kinder
Halle (S.), den 3. Oktober 1941
Herrenſtraße 13,

Albert Bauermann
Gefreiter in einem JnfanterieRegiment,

Jnhaber des VerwundetenAbzeichens,
kurz vor Vollendung ſeines 22. Lebensjahres bei

einem Sturmangriff am 29. Auguſt an der mittleren

Hart und ſchwer traf uns die Nachricht, daß
unſer einziger Sohn und Neffe

Willi Pfau
Oſtfront für Deutſchland gefallen iſt. Gefreiter in einem Pionier-Bataillon, Dankſagung ſagen wir allen unſeren aufrichtigſten Dank.

Jn tiefem Schmerz am 14. September, an ſeinem S en Für d n e beim Hinſcheiden unſeres Familie HHeldentod ſtarb. Sein junges Leben war ſehr hart à lieben Vaters un roßvaters mi SAlbert Banermann und Frau geb. Starke n hen Aferte Kltchee ſten t h tie Hermann Salomon
Jn ſtolzer Trauer Bruckdorf, Halleſche Straße 21im Namen aller Angehörigen

Alma Friebe
Paul Friebe als Eltern

Friedrich Poſt
Panr wir allen auf dieſem Wege unſeren herzlichſten

ank.

Kurt Banermann und Frau
Gefr. Franz Bauermann und Frau
Uuffz. Rudolf Bauermann und Frau

Obergefr. Otto Bauermann und Frau Otto Kuhlemann Fü ie ü reiTing Kuhlemann geb, Poſt Für die überaus zahlreichen, liebevollen Beweiſe herzZwintſchöna den 3. Oktober 1941 Herh r licher Anteilnahme in Wort und Schrift anläßliche Halle (S.), Steinweg 22 Rureg Erſter mann des Heldentodes unſeres lieben Sohnes und Brudersdes Obergefreiten

Paul Töpfer
ſagen wir allen auf dieſem ir f ſemm Wege unſeren herzlichſten

Richard Keller als Enkel

h u h e aahete Sang Keller und FrauAm I. Oktober verſchied- plötzlich nach langem Leiden am men dorf den 23. September 1941
mein lieber unvergeßlicher Mann, mein guter Vati,
lieber Schwiegerſohn und Neffe

Paul Schäfer
im Alter von 45 Jahren.

Jn ſtillem Weh:
Emma Schäfer geb. Fiſcher
Gerda Schäfer
Friederike Fiſcher

Den Heldentod erlitt am 18. September bei
einem Spähtruppunternehmen vor Kiew ans
der Spitze ſeines Reiterzuges unſer lieber
d Sohn, Bruder und Schwager

Hans Köſter
Oberkeutnant in einem Jnf.Rgt., Jnh., des E. II.

Erésfiel in treiter Pflichterfüllung im Freiheitskampf
um Deutſchlands Zukunft.

Jm Namen aller Angehörigen

Paul Töpfer
Kurt und Erich Töpfer als Brüder

Bruckdorf den 4. Oktober 1941

Statt Karten
j Für die vielen Beweiſe herzlicher Anteilnahme, die

J uns beim Heimgang unſeres lieben Vaters in ort,
Schrift und herrlichen Blumenſpenden zuteil wurden,
ſagen wir allen unſeren herzlichſten Dank. Beſonderen
Dank ſprechen wir aus der Direktion, dem Betriebs
führer und der Gefolgſchaft der Stadtmühle Als
leben a. S. Herrn Paſtor Kobold danken wir für
ſeine erhebenden und troſtreichen Worte ganz be Für die überaus zahlreichen liebenvollen Beweiſe herzIn tiefer Trauer von Antvnie Weiland ſonders. e e an et beim Hinſcheiden unſeres lieben

er öllnitz, den 4. Oktober 1941 Zohnes ſagen wir allen herzlichſten Dank. BeſonderenFamilie Hugo Köſter Die Trauerfeier zur Einaſcherung findet Montag, den Eliſe Tiſchmeyer geb. Pohlitz r Herrn Pfarrer Kawerau für ſeine troſtreichen
und Kinder

Alsleben a. S., den 3. Oktober 1941
6. Oktober, um 13 Uhr, in der großen Kapelle desI Drobitz, den 3. Oktöber 1941 Gertraudenfriedhofes in Halle ſtatt. Familie Herbert Engelhardt

Gr. Schloßgaſſe 1Halle S.,

Jetzt exgt recht ein I on

s Los nur 3 RM.

Bestastumvsnsttess
Aceolf BrauerRuf 2589 81, Gr. Märkerstr. 25

Am 12. u 1941 bin ich durch den Herrn Reichs-
Wwirtschaffsminister als

Wirtfschaftsprüfer
öffentlich bestfellt und am 19. September 1941 Ver- E. Bauen Wansleben am Seeeidiqtf worden i Wernecke K. Berger, ReideburgKen kurt's n r 0 Die ute E. Bracht, DiemitzDelitzsch len riee re Weite Ihahe ſut 22279 Aſſch für den. Säugling Briſſe o. Keck, Ammendorf
Freiherr-vom-Sfein-Str. 15 Diplom-Sſeuersschverstsncliger G rab ma lk u nſt rasch erwärmt u Kopp, Ammendorf

Ruf 450 und 451 Steuerberater Staatl. geprütt. W. ThiThieme, Teufschenfhal(jeferung von Werke in u. Bauarbeiten Furarogtent geffctir Optikör
i zöften zu habeso. je h FlemmingSchon bos für 3 R je Klasse kann Ihnen bare 100 o00 R M 0.60. BrUderstr. 16bringen. Höhere Lose höherer Gewinn (1. Kl. 17. Oktober). nur am Markt W eStaatliche Lotterie-Einnehmer RiſſeRt eet n 96 Ser r r e e l E Alteseipziger Straße chmeerstraße 3robe Steinstraße l ren eKö Dr.bieten en 33 Lud e en 5t SilberC

e re Verkaufen Sie Möbel, SolddIch kau e Vorktiegssiſber- Federbetten u. Teppiche alter Arti e

münzen, altes Gold, zerbroch Wenn ja, erbitte ich Inr
AngebotSeit 1879 Schmuck, Zahngold, Doublé. R Sie le b R. Voss

Iuweſter Tittel G Goldſchmiedemſtr.,Landwehrstr. 21, am Kiebeckplatz. Leipziger Straße Wichtig wie das ABC III l
kauft Sportartike! nur dei Schne

Helsterschuie des deutschen Handwerks

cuf Burg Giehichengtein

Abendunterricht

Portfrät- und Akizeichnen

Gen. A. 1862Halle (Saale), Schmeerstr. 12
A. u. C. 41/7812

ausche und kaufte

BROMANE, BUCHERMitzschrich, Otto-Kütner-Str. 3

Kaatolſel G
Jetzt Nugdeburger Struße 50

Fernruf 313 54, 313 55.

Beſtellungen für

Gyeiſe Kartoffeln
zur Einkellerung in beſter Qualität und
Sortierung werden noch angenommen
Meine Büroräume Magdeburger Straße 40 ſo
wie Hindenburgſtraße 67 bleiben auch weiter
hin zur Annahme der amtlichen Beſtell
ſcheine durchgehend von 7 bis 19 Uhr geöffnet feier fahnenfabtikceerernen

Halle S. Markte
Zugelassen zum Verkauf von ODienst

auszeichnungen der NSDAP.,

Künstlerische Schrift
T

wöchentlich je 2 Siunden.
Donnersteg, den 23. Oktober 1941, 19 Uhr,
Besprechung zur Festlegung der Unferrichts-

tage und der Unfertichfszeit.
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h VWaisenhausring
Einer der größten Flimerfolg! m packondes Sia Z. Woche! des StadtschützenhausDer Film ohne Männer Eine unverwüstliche Komödie, wen en

Aufruhr im un e n Heinz Bunmann I ALBERS du Weltstadt Variete- Progrummeine Sekunde abreißt,

5 et l Donauschitfer Hertha Feiller Ida Wüst e e k h l t 9amenstift faDildenanochun i dem Bavaria- Lustspiel el en e erne des
Ein Origineiſes und inter Ein herbes Geschehen auf Sporessantes Filmwerk von Leid dem Strom, der zeit Jahr- 8und Freud J ehügen mit tausenden h e Spitzenleistungen von Bühne, Funk und Redejungen Mädchens intr Varieté! Atfrakflonen der führendenMaria Kanroek Ludwig Schmitz Hilde Kraft deutschen Grofz VarlefeéslIn Bleihtrou, E. Markus S Harin Hardt, H. Speolmans Atelia Hörhbiger Max Walach, Plauderer, Vortragskünstler W

ei der Bestenc nſan E. Glässner I Elss V. Möllendorf, R. Platts Oskar Sima, Tihor v. Halmay Rociy empier, e akrobatigeho Meiotertene- wiede
ugdl, nicht zugelassen I ugd. nicht zugelassen lugdi. nicht zugelassen er nicht,Faget 2“ r. I elch. 220 480, 7.15 Unr. Tariſen: 290, 790 in e e e e Redeau e Vorverkauf tägl. 11—12 Uhr. Vorverk. tägl. ab 1.30 Uhr. Charſes Joubert, Deutschlands bester Karika- kurze

o h t t Z. turist t e bekannt v. e in e F emusikalische Extravakanzen, Musi wang,

J Philharmonie Humor aus Wien! was5 Gryzo, der elegante Jongleur der Sonderklasse hatte:Staditeckützenhaus: Mittwoch. 15. Ortober 1941 auptsache e Orig, kenny, 60 Tricks in dieben Minuten mein
e e e abends 487 Uhr Bolislaw Richter, musikalische Leitung tute, Sonntag, 7 r l leli h Ka3 rten zu RM. I. bis 3. immePaganini J. PhIIharmonlsches Konzert giuck c Ein Bavaria-Fiim mit kurze18 Uhr Professor Georg Spielleitung Theo Linges Karl Dannemann, Fritz Odema: wurdPaganini S Toni V. Bukovyies, H. über Sonntag 12. Oktober, 19.80 Uhr ſchweEines der enteckendsten Lust Erika v. Thellmann, Haus Leibelt an uWontag, 1812 2134 Uhr net Stadtschlützenhaus Fereaunige tlandlun, angen nimmt Lebe:Die verkaufte Braut e ehe Wien e ung roſn enKomiſche Oper v. i ribut zollen muß. Peters, des Eroberers und Grün- jS e s Friebris Am Flägel: ders von Denen Oetafria s a Orchester e5 x bekannt als Tonflim-Orchester).GEerhard Puchelt 7 75 Wochensehau Die neue Wochenschau, sonen Anderen en tiſch

es L. 5 lan, i(Als Finleitung der „Mozart-Reihe“ anläßlich des t re gen Tägl. 2 8 73 Uhr nMozart Jahres): Jugendliche nicht zugelasses. Eintrittskarten von RM. I. bis 3.50 zerſch1. Mozart: Sonate B-dur (K. V. 454) v nan G zh jJugendliche zugelassen. in s amtlichen Vorverkaufsstellen und ſall.)2. Beethoven: Kreutzer- Sonate orverkauf täglich II--12 Uhr. Vorverkauf täglich 11--12 Uhr z Je3. Schubert Introduktion u. Rondo britlast KdF., Gr. Ulrichstr. 264. Caesar Franek: Sonate A-dur nämpKartenverkauf: Stadtschützenhaus Heute 15 Uhr uferweit ver e e Donnersfeg, den 9. Oktober 1941, 19 bis gegen 210 Uhr in die Thalia- Theater bittear Anrechteanwürier am 9. u. T. Ort dei Hothan K O 2ert e eFaur zaonstigen Verkauf ab 8. Obt. bei Hothan o S d S J vonne ne e e vet trotaes des Verstfsrkten Stäctischen Orchesfers M b en le kewde r
ges 100. Städtisches Sinfoniekonzert Der 37. frohe Sonntag Nachmiting kenne
Drege S 16. r e a i unter Leifung von damitresdener Philharmoniker unter Paul van Kempen 3 Es sind noch einige Karfen zu RA. 1.25 AberSolist: Gaspar Cassado Generalm iVorverkauf ar Anrtechleenwirier vom 20 die usikdirektor Richard Kraus und 0.50 an der Tageskasse zu haben. nicht

25. Oxktober, für die übrigen ab 27. Oxtober. Soll s t Kassenöffnung 14 Uhr. eSonntag, den 4. und Sonntag, den 11. Januar cVnr nachmittage r0 r J G m emp aEin Karl Ritter Film der Vta 2 Sonderkonzerte u her Anrecht (Cleyien) Partemit Mozart. Rhende des Stroß-Quartetts Handel Conceno Mr. 23 Tneaterring nieCarl Roddatz, Hannes Sfelzer e s berinen St ctetgiaſette arg es Boe Kiayferk S NS, Gemeinschaft Kraft durch Freude gramErnst v. Klipstelin, Ab ert Hehn arinettenquintett eefhoven: Klavlerkonzert G-dur damaHerbert Wiik, O. E. Hasso mit Philipp Dreisbach Schubert: Sinfonle Nr. 7 C-dur einesKarl John und Else Knon nie W für vetge 4r en a St Haus ander Moritzburg durchSlieder der Philharmonie bis einsckließlich 10. J i j SMarina von Plttmar e Hothan. r Ab 13 Okt. Freier Kartegverkant a a a 7 a J t efſteMeanach, Maschine und Titanenkampf zunächst nur r beide Abende) bei Hothan und Stadttheaters Für Theaterring KdF.: Barfüßerstraße 7. Für Wehr- t r U U O r S t f e
ad hier zu einem unerhört eindrucks- mmelt. Der Vorstand macht Angehörige und Studenten ermäßigte Karten an der Abendkasse gäbe!vollen Filmwerk zusammengeschweißt Mozart: Strelchquarteft G-dur Zemworden. r Beethoven: Harfenquarfett op- 74 entwetTuglich: 2.00, 4.45, 7.35 Uhr. Dvorak: Streſchquartett C-dur op. 61 an digeaanehe zugelassen, zur 7.35. Uhr Deufsches wo ſpeiſt man Karten 1,50 bis 4, B. bei Kar., Gr. Ulrichstraße ſolcheorstellung jedoch nur in Begleitung Be I Nzgut und billig? e e e e Stock WoErzieh berechtigter. in l oter Turm. Für eaterring- Teilnehmer vonWetten Uhr. Berufserziehungswerk e Taubenſtraße 28 bis 3, RM. nur Große Ulrichstraße 26 und 8 lichen

Kreis Hatte-sStace S bei Mutter Blaubach Für ne e e Gustav aehtigal Str. I. Ruf 2i9 89 Mittags u. Abend Barfußerstr. 7 9Mur noch heute, Sonntag D. S h W h r tiſch v. 040 bis e3 z z j z ienststunden: Montag, Dienstag, Donnerstag un reitag vons n Eine Nacht im Mai und 15—18 r Mittwoch und Sonnabend 9—-12 Uhr. Wella Großgaststans müſſenm Ogahre Marſes Rök Viktor Staat 9 Die gute wahreh Jugenditche nicht zugelassent Das Deutsche Berufserziehungswerk Halle (Saale) führt im Dauerwellen in dS Bitte Sonntag auen die 1ö34- Uhr. Fommenden Winterhaſbjahr 1941/42 folgende technische n derd g Vorstellung beachten an 8 t W eSonntag Lehrgemeinschaften durch: S II 9 Jſ Jde i Unr r Beginn: Anfang Oktober 1941 Wasverwellen a Contag bis Mittwoch 7 dir -Färhen e inuniinunnniiiiiiiiuuinnHachmiuags- Konzert Der Kiosteriager e eprelh s spieli Ausmit Paut Rentier ll.-Bleichendes Görlach-Orchesters e e ne c ziehunEintritt 2um Konzort frei ie zum krlolg führen 50 PRolf Wiemer wir arGeorgsklause Vom Schlosser zum Werkmeister, Stufe I—-XVIII 760 6 mit seinen Solisten von V
Georgsſrahoe Am Friedrichspiata Dauer je Stufe 48 Stunden, Gebühr je Stufe RA 15, 50 e J immerz Jeden Mittwoch, Freitag, Sonnavend und Vom Baubilfearbeiter zum Polier, Stufe ſchaftliSohreberhaus Süd Sonntag ab s Uhr Tochnlechee Zeſeh i a i e en je Stufe RA s,50 un d e e v Besiqepflegfe Biere gar

eel es echnen, u --IV, mit Konstruktionslehre in öhte uswe dFranz Müller Fm mr mir Bauer e Sie en Ate R 15,50 S h Am Riebeckplatz gute Küche ſind zu
Technisches Baureichnen, Stufe I--IV, mit Vermessungskundeh du Sonnſeag Dauer je Siute 60 Stunden, Gebühr je Stufe RM. 18,80 Jopt-Sebert I et

9 Eisenbetonbau, Stufe I--IIIgrohes Unfernatungetement Bau G ine ſo See er. Hinten. Oehiht 94te a 223 un terten en l Perlangt in allen Gaftſtätten die Aß das
Kapelle Bothe Technisches Rechnen Dauer 48 Stunden, Gebühr RA 15,50 liſche 2Eintritt frei Kleintrausporte Güternahverkehr Algebra und Arithmetik, Vorbereitung für Refa die SHelitzescher Str. 94. Rut 815 00 25 307 Dauer 21 Stunden, Gebühr RA 8,50 e VeMathematik, Stufe I IV Dauer je Stufe 48 Stunden, Gebühr je Stufe RM 15,50 MenſchJ Statik und Festigkeitslehre, Stufe I--IV Haß 1Täglich geöffnet Dlensfag geschlossen Hauer je Stufe 60. Stunden, Gebühr je Stufe RM I15,50Rechensckieber- und Tabellenrechnen Dauer 24 Stunden, Gebühr RM 7,50 S einerRiehegk-Brà Norddeutsches Haus Reis Grundiehrgang, Ausbildung in der Refa-Lenre, von jem Ww Arbeitsgestaltung, Arbeitsstüdien Dauer 50 Stunden, Gebühr RM 25,50 wir allW. Stuben Refa-Fachlehrgang (Spanabhebende Formung) E. 2 t SSchreberscöncen ren 7 Dauer 60 Stunden, Gebühr RA 32,50 um. Sges itſnei gerehlozten Restaurant Zur Harrdurg e r Formung) Dauer 80 Stunden, Gebühr RA 25,50 nien,

Elektro-Technik, Stufe I--IV 8 DeutſckMonte s a. M en ß Hauer je Stufe 48 Stunden, Gebühr je Stufe RA 15,50 eutſckgeschlossen Cafe Bauer 45 Ut Jeschlotsen bastsfätte I Paxzage z Rundfunktechnik, Stufe I. e e rn Teilnahme die ich i
Montag Cafe Phein old re c Hockfrequenz-Technik, Theoretische Einführung 5 genau-Technik, Stufe I D. 24 Stunden, Gebühr RM 8,80geschlossen 8 geschlossen hast J. Salzwirker marki n e t s Heuer 24 Stunden, Gebühr RA 8,50 re
Montag j F J Hochfrequenz- Technik, Theoretische Einführunggeschlossen Cohburger Hoibräu er Hote „Grüner Baum n r e S m e t ſchreckt.ik, Stuſe I un auer je 2 unden, Gebühr je R go ne e en U Der s 21 nen Hehl S klaren:geschlossen „Feldschlößchen Wonnerstag geschlossen ne e n 24 n Gebühr RM S,s50 die eng

i i I. IV mit Abschlußprüc ehe gegen Klausn sr Forbcitze i terte we Mag e e Gebet 950 Dentſegeschlossen Swrahe 43 Grosse Ulrichstraße 52 Fachkunde für Heizer und Kesselwärter mit Abschlußprüfung r d es. o Fe r ſti Kesselwärter Dauer 90 Stunden. GebührKaffee Herrmann V veg r e a Facharbeiterprüfung, Fachrechnen, Fachzeichnen 4gorchioszen geschlozren Bergschen ke or e e p. wer 70 nen See n v S uMontag Frelta Autogen-Schweißen, Grundlehrgaug Dauer 44 Stunden, Gebühr R 5getchloss on promenaten Kakkee Jede Kaffee Hohenzollern Autotencschweiben, Anſbatlenrs an und T Slunlen Hebähe e RM. a6 d b n auſ Entgeg

auer je unden, Gebühr je auſenle Reichshofe a ge Kaiserhof“ EleltroSckvteißen, Grundlekrgang. Dauer 44 Stunden, Gebüſr RA 27,50 ist Du vergebens mal herumge er an
geschlossen geschlossen v Elektro-Schweißen, uwautehrsang I und D Skangen, Gobſhr e RA So 0 bitte, nicht gleich jammern und klagen dere

auer je 88 unden, ebührMontag Serehtorzen Freitag geschlossen Arbeitskameraden?! Das Perufeerzienineedert Fitt ichen en willst Du bekommen, was Du wünschst, zu kaufen, bin der
j Facharbeiter Gelgenheit, durch erfolgreichen Besuch an den vorstehenden JFtadischütrenhaus Großgaststätte Zum Faß Sbeneergemeehees den e als Lehrmeister, Werk- dann mufßt Du bei uns öfter nachiragen! Kern

Helitzscher Straße 2 meister Kalſulator, Zeichner, techn. Hüfskraſt. reren e Beif upi s a und Schachtmeister zu erwerben. Die Aufhaulehrgemeinschaften sind dure eifallJetaieeten Bierhaus Engelhardt Freitag garentarr en e anerkannt und zur Eintragung in das Darum nach Wie ver Ich
hagtstäſte Padrennbahn (afs III Konditorel 10 R Der Dank der Heimat an die Front heißt- ſt PT77 FSsstotstre „tiöchste Leistungsbereitschaft J mm r i irnm e r aDienstag geschlossen Jerchlonen &00 Gasts als Beitrag zum Sieg zu reineſjj Sonoifas je berufliche Höchstleist nd Aufstiegsmöglichkeit im Berufe er- urfamburger Büſfott geschlossen Goldenes Herz retett r Tee an Loreicuengen ehrten Herren- und Berufsbekleidung Deutſch

Dienstag geschlossen Sonntag geschlossen Auswirtige Teilnehmer erhalten Fahrpreisermäßigung bei der Reichsbahn Halle [Saale) Große Ulrichstraße G. denen i
p Auskunft, Beratung und Anmeldung in der obigen Dienststelle. Die Teil den eirriofi Je Eosense J nehmergebühr ist bei der Anmeldung zu entrichten.

J
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die Kraft der Bolſchewiſten iſt bereits gebrochen
die Rede des Führers zur Eröffnung des Kriegs-Winkerhilfswerkes 1941/42

Berlin, 3. Okt. Bei der Eröffnung
des Kriegs Winterhilfswerkes im Berliner
Sportpalaſt hielt der Führer folgende
Rede:

Meine deutſchen Volksgenoſſen und
egenoſſinnen!

Wenn ich heute nach langen Monaten
wieder zu Jhnen ſpreche, dann geſchieht es
nicht, um etwa einem jener Stagatsmänner
Rede und Antwort zu ſtehen, die ſich vor
kurzem wunderten, warum ich ſolange ge
ſchwiegen habe. (Heiterkeit.) Die Nachwelt
wird einmal abwägen und feſtſtellen können,
was in dieſen Monaten mehr Gewicht
hatte: die Reden des Herrn Churchill oder
meine Handlungen.

Ich bin heute hierher gekommen, um wie
immer dem Winterhilfswerk eine
kurze Einleitung zu geben. Dieſes Mal
wurde mir das Herkommen allerdings ſehr
ſchwer, weil ſich in dieſen Stunden
an unſerer Oſtfront eine nen ein
geleitete Operation wieder als
gewaltiges Ereignis vollzieht.
(Stürmiſcher Beifall.)

Seit 48 Stunden iſt ſie in gigantiſchem Ausmaß im Gange! Sie
wird mithelfen, den Gegner im Oſten zu
zerſchmettern. (Erneuter brauſender Bei
ſall.

Ich ſpreche nunmehr zu Jhnen im Namen
der Millionen, die in dieſem Augenblick
kämpfen, um Sie, die deutſche Heimat, auf
zufordern, zu allen ſonſtigen Opfern auch
in dieſem Jahr das Zuſätzliche des Winter-
hilfswerkes auf ſich zu nehmen.

Seit dem 22. Juni tobt ein Kampf
von einer wahrhaft weltentſcheidenden Be
deutung. Umfang und Auswirkung dieſes
Ereigniſſes wird erſt eine Nachwelt klar er
kennen. Sie wird dereinſt feſtſtellen, daß
damit eine neue Zeitwende begann.
Aber auch dieſer Kampf wurde von mir
nicht gewollt. Seit dem Januar 1933, in
dem mir die Vorſehung die Führung und
Lenkung des Reiches anvertraute, hatte ich
ein Ziel vor Augen das im weſentlichen
im Programm unſerer nationalſozialiſtiſchen
Partei umriſſen war. Jch bin dieſem Ziele
nie untreu geworden, ich habe mein Pro
gramm niemals aufgegeben. Jch habe mich
damals bemüht, den inneren Wiederaufbau
eines Volkes herbeizuführen, das nach einem

h h a al Kriegjefſten Sturz in ſeiner Geſchichte hinter ſihatte. Aen ſchon eine n Auf
gabe! Jch begann dabei dieſe Aufgabe in
dem Augenblick, als alle anderen an ihr
entweder geſcheitert waren, oder nicht mehr
an die Möglichkeit der Erfüllung eines
ſolchen Programms glaubten.

Was wir nun in dieſen Jahren im fried-
lichen Aufbau geleiſtet haben, iſt einmalig.
Für mich und meine Mitarbeiter iſt es da
her oft geradezu eine Beleidigung, uns mit
jenen demokratiſchen Nullen abgeben zu
müſſen, die ſelbſt. noch auf keine einzige
wahre große Lebensleiſtung zurückzublicken
in der Lage ſind.

Der Krieg, den
Auch zu Japan wurden unſere Be

ziehungen immer beſſer. Jn Europa hatten
wir außerdem von früher her eine Reihe
von Völkern und Staaten, die uns in einer
immer gleich bleibenden Sympathie freund
ſchaftlich gegenüberſtanden, vor allem Un
garn und einige nor diſche Staaten. Es
ſind zu dieſen Völkern andere hinzugekom
men, leider nicht das Volk, um das ich
in meinem Leben am meiſten geworben habe,
das Britiſche. Nicht, daß etwa das eng
liſche Volk in ſeiner Geſamtheit dafür allein
die Verantwortung trägt. Nein: aber einige
Menſchen ſind es, die in ihrem verbohrten
Haß und Wahnwitz jeden ſolchen Verſuch
einer Verſtändigung ſabotierten, unterſtützt
von fenem internationalen Weltfeind, den
wir alle kennen, dem internationalen Juden
tum. So gelang es leider nicht, Großbritan
Kien. vor allem das engliſche Volk, mit
Deutſchland in ſene Verbindung zu bringen,
die ich immer erhofft hatte. Deshalb kam eben,
genau wie 1914 der Tag, da die harte Ent
ſcheidung getroffen werden mußte. Ich bin
nun allerdings auch davor nicht zurückge
ſchreckt. Denn über eines war ich mir im
klaren: wenn es eben nicht gelingen konnte,
die engliſche Freundſchaft zu erringen, dann
war es beſſer, ſeine Feindſchaft trafDeutſchland in einem Augenblick, in dem ich
ſelbſt noch an der Führung des Reiches
ſtand. (Brauſender Beifall. Denn wenn
durch meine Maßnahmen und durch mein
Entgegenkommen dieſe engliſche Freund-
ſchaft nicht zu erwerben war, dann war ſie
für alle Zukunft verloren, dann blieb nichts
anderes übrig, als der Kampf, und ich
bin dem Schickſal nur dankbar daß dieſer
Kampf dann von mir ſelbſt geführt wer
den kann. (Langanhaltender ſtürmiſcher
Beifall.)

Ich bin daher auch der Ueberzeugung daß
es mit dieſen Männern wirklich keine Ver
ſtändigung gibt. Es ſind das wahnſinnige
Narren, Leute, die ſchon ſeit zehn Jahren
kein anderes Wort mehr kannten als das
eine: „Wir wollen wieder einen Krieg mit
Deutſchland!“ Denn in all den Jahren, in
denen ich mich bemühte, unter allen Umſtän
den eine Verſtändigung herbeizuführen, da

Jch und meine Mitarbeiter hätten dieſen
Krieg nicht notwendig gehabt, um dadurch
etwa unſere Namen zu verewigen. Dafür
würden die Werke des Friedens geſorgt
haben, und zwar genügend geſorgt. Und
außerdem: Wir waren nicht etwa am
Ende unſerer ſchöpferiſchen Arbeit an
gekommen, ſondern wir ſtanden auf manchen
Gebieten erſt am Beginn. So war die
innere Sanierung des Reiches unter den
ſchwerſten Vorausſetzungen gelungen. Denn
immerhin müſſen in Deutſchland 140 Men
ſchen auf dem Quadratkilometer ernährt
werden. Die andere Welt hat es hier leichter.
Trotzdem aber haben wir unſere Probleme
gelöſt, während die andere demokratiſche
Welt zum großen Teil gerade an dieſen
Problemen ſcheiterte.

Unſere Ziele waren dabei folgende:
1. die innere Konſolidierung der deutſchen

Nation,
2. die Erringung unſerer Gleichberechti

gung nach außen und
3. die Einigung des deutſchen Volkes und

damit die Wiederherſtellung eines
naturgegebenen Zuſtandes, der durch
Jahrhunderte nur unterbrochen worden
war.

Damit, meine Volksgenoſſen, war alſo
auch unſer äußeres Programm von vorn
herein feſtgelegt, die dazu nötigen Maß
nahmen von vornherein beſtimmt. Keines-
wegs aber war damit geſagt, daß wir jemals
nach einem Kriege ſtrebten. Nur eins war
ſicher, daß wir unter keinen Umſtänden auf
die Wiederherſtellung der deutſchen Frei
heit und damit auf die Vorausſetzung zum
deutſchen Wiederaufſtieg verzichten würden.

Jch habe aus dieſen Gedanken heraus
der Welt ſehr viele Vorſchläge unterbreitet.
Jch brauche ſie hier nicht zu wiederholen;
das beſorgt die tägliche publiziſtiſche Tätig
keit meiner Mitarbeiter. Wie viele Friedens
angebote ich aber auch dieſer anderen Welt
machte, Abrüſtungsvorſchläge, Vorſchläge zur
friedlichen Herbeiführung neuer vernünftiger
wirtſchaftlicher Ordnungen uſw. ſie ſind
alle abgelehnt worden, und zwar im weſent
lichen von jenen abgelehnt worden, die er
ſichtlich nicht glaubten, durch eine Friedens
arbeit ihre eigenen Aufgaben erfüllen oder
beſſer geſagt, ihr eigenes Regime am Ruder
halten zu können.
Trotzdem iſt es uns allmählich gelungen,
in jahrelanger friedlicher Arbeit nicht nur
das innere große Reformwerk durchzufüh
ren, ſondern auch die Einigung der
deutſchen Nation einzuleiten. das
Großdeutſche Reich zu ſchaffen, Millionen
deutſcher Volksgenoſſen wieder in ihre
eigentliche Heimat zurückzuholen und damit
auch das Gewicht ihrer Zahl dem deutſchen
Volk als machtpolitiſchen Faktor zur Ver
fügung zu ſtellen. In dieſer Zeit gelang es
mir, eine Anzahl von Bundesgenoſſen
zu erwerben, an der Spitze Jtalien, mit
deſſen Staatsmann mich eine perſönliche enge
und innige Freundſchaft verbindet (Stärkſter
Beifall.)

Churchill wollte
hat Herr Churchill immer nur eines ge
rufen: „Jch will meinen Krieghaben!“ (Toſende Entrüſtungsrufe.)

hat ihn jetzt (Brauſender Bei
all.

Und alle ſeine Mithetzer, die nichts an
deres zu ſagen wußten, als daß das „ein
reizender Krieg“ ſein wird, und die ſich da
mals am 1. September 1939 gegenſeitig be
glückwünſchten zu dieſem kommenden reizen
den Krieg ſie werden wohl unterdes über
dieſen reizenden Krieg ſchon jetzt anders
denken gelernt haben! (Erneuter ſtürmiſcher
Beifall.)

Und wenn ſie es noch nicht wiſſen ſollten,
daß dieſer Krieg für England keine reizende
Sache wird, ſo werden ſie es ſicher mit der
Zeit noch merken, ſo wahr ich hier ſtehe!
(Wieder erhebt ſich brauſender Beifall der
Maſſen.)

Dieſe Kriegshetzer nicht nur die alten,
ſondern auch in der neuen Welt haben
es fertig gebracht, zunächſt Polen vorzuſchie-
ben. Schlau haben ſie ihm eingeredet, daß
erſtens Deutſchland ſowieſo nicht das ſei,
was es zu ſein vorgebe, und zweitens, daß
man ja die Garantie beſäße, unter allen
Umſtänden die notwendige Hilfe zu bekom-
men. Das war die Zeit, in der England noch
nicht ſeinerſeits in der Welt um Hilfe
herumgebettelt hat, ſondern noch jedem groß
müig ſeine Hilfe verſprach. Das hat ſich fa
ſeitdem ſchon weſentlich geändert. (Toſender
Beifall.) Jetzt hören wir ja nicht mehr. daß
England einen Staat in den Krieg führt
mit dem Verſprechen, ihm zu helfen, ſon
dern jetzt hören wir, daß England in der
Welt herumbettelt, es möchte ihm in ſeinem
Krieg geholfen werden. (Aufs neue bricht
ſtürmiſch der Beifall los.)

Jch habe damals gerade Polen gegenüber
Vorſchläge gemacht, von denen ich heute,
nachdem die Ereigniſſe gegen unſeren Willen
einen anderen Verlauf genommen haben, ge
radezu ſagen muß: es war doch die Vor
ſehung, die allmächtige Vorſehung, die es
damals verhindert hat, daß dieſes mein
Angebot angenommen wurde. (Toſender
minutenlanger Beifall.) Sie hat wohl ge
wußt, warum das nicht ſo ſein durfte, und

heute weiß auch ich allewiſſen es!
Dieſe Verſchwörung von Demokraten,

Juden und Freimaurern hat es alſo da
mals vor zwei Jahren fertig gebracht, zu
nächſt Europa in den Krieg zu ſtürzen. Es
mußten die Waffen entſcheiden.

Seitdem findet nun ein Kampf ſtatt zwi
ſchen der Wahrheit und der Lüge. Und wie
immer, ſo wird aber auch dieſer Kampf am
Ende für die Wahrheit ſiegreich ausgehen.
Das heißt mit anderen Worten: Was immer
auch die britiſche Propaganda, was immer
das internationale Weltjudentum und ſeine
demokratiſchen Helfershelfer zuſammen

es und wir lügen, an den hiſtoriſchen Tatſachen werder
ſie nichts ändern!

Und dieſe hiſtoriſche Tatſache iſt, daß nicht
die Engländer in Deutſchland ſtehen, daß
nicht die anderen Staaten etwa Berlin er
obert haben, daß ſie nicht nach dem Weſten
oder nach dem Oſten vorgerückt ſind, ſon
dern die hiſtoriſche Wahrheit iſt, daß ſeit
nunmehr zwei Jahren Deutſchland einen
Gegner nach dem anderen niedergeworfen
hat. (Wieder durchtoſt ſtürmiſcher Beifall
den Sportpalaſt und ſteigert ſich zu einer
großen Kundgebung für den Führer. Mit
dem Ruf: „Dafür danken wir unſerem
Führer!“ jubeln die Tauſende ihm zu.)

Entſcheidung für die nächſten 100 Jahre
Jch habe das gar nicht gewollt. Sofort

nach der erſten Auseinanderſetzung gab ich
ihnen wieder meine Hand. Jch war ſelbſt
Soldat und weiß, wie ſchwer Siege zu er
kämpfen, wieviel Blut und Elend, Jammer,
Entbehrungen und Opfer damit verbunden
ſind. Meine Hand wurde aber noch brüsker
zurückgeſtoßen und ſeitdem haben wir es ja
erlebt, daß jedes Friedensangebotvonmir ſogleich dem Kriegshetzer
Churchill und ſeinem Anhang dazu
diente, um den betrogenen Völkern zu er
klären, das ſei der Beweis der deut
ſchen Schwäche. Das ſei der Beweis,
daß wir nicht mehr kämpfen könnten und
vor der Kapitulation ſtünden. Jch habe es
daher aufgegeben, noch einmal dieſen Weg
zu verſuchen. Jch habe mich zu der Ueber
zeugung durchgerungen: Hier muß nun
mehr eine gauz klare Entſchei-
dung, und zwar eine welt-geſchichtliche Entſcheidungfür die
nächſten hundert Jahre erkämpft
werden!

Jmmer in dem Beſtreben, den Umfang
des Krieges zu begrenzen, habe ich mich im
Jahre 1939 zu etwas entſchloſſen, was vor
allem Sie, meine alten Parteigenoſſen, als
das Schwerſte begreifen, was ich, ich möchte
faſt ſagen, an menſchlicher Demütigung hin-
nehmen mußte: Jch habe damals meinen
Miniſter nach Moskau geſchickt. Es
war die bitterſte Ueberwindung meines Ge
fühls, aber in ſolchen Augenblicken, in denen

es ſich um das Wohl von Millionen anderer
handelt, darf ja nicht das Gefühl entſcheiden
Jch habe verſucht, hier zu einer Verſtändi
gung zu kommen. Sie wiſſen ſelber am
beſten, wie ehrlich und aufrichtig ich dieſe
Verpflichtungen dann gehalten habe.

Weder in unſerer Preſſe iſt damals auch
nur ein Wort mehr gegen Rußland geſchrie-
ben, noch in unſeren Verſammlungen ein
Wort über den Bolſchewismus geſagt wor-
den. Leider hat ſich die andere Seite von
Anfang an nicht daran gehalten. Die Folge
dieſer Abmachungen war ein Verrat, der
zunächſt den ganzen Nordoſten Europas
liquidierte. Was es für uns damals be
deutete, ſtillſchweigend zuſehen zu müſſen, als
das kleine finniſche Volk abgewürgt
wurde, das wiſſen Sie alle ſelbſt. Jch habe
aber geſchwiegen. Wie es uns endlich traf,
als die baltiſchen Staaten ebenfalls
überwältigt wurden, das kann nur der er
meſſen, der die deutſche Geſchichte kennt und
weiß, daß es dort keinen Quadratkilometer
gibt, der nicht einſt durch deutſche Pionier-
arbeit der menſchlichen Kultur und Ziviliſa
tion erſchloſſen worden war. Trotzdem habe
ich auch dazu geſchwiegen, erſt als ich von
Woche zu Woche mehr empfand, daß Sowfjet-
rußland nunmehr die Stunde gekommen ſah,
gegen uns ſelbſt vorzugehen, als ſich in
einem Augenblick, da wir knapp drei Divi
ſionen in Oſtpreußen beſaßen, 22 ſowjetiſche
Diviſionen dort anſammelten, als ich all
mählich die Unterlagen erhielt, wie an
unſerer Grenze Flugplatz an Flugplatz ent
ſtand, wie eine Diviſion nach der anderen
aus dem rieſenhaften Sowäjetreich hierher
zuſammengeballt wurde, da war ich nun
verpflichtet, auch meinerſeits beſorgt zu ſein.

Ueberraſchung als
Er hat aber dieſe Forderungen geſtellt

und ich habe ſie abgelehnt. Jch mußte ſie
ablehnen, und damit war mir allerdings
klar, daß nunmehr höchſte Vorſicht
am Platze war. (Wieder bricht toſender
Beifall los, in den ſich langandauernde
Rufe miſchen: „Wir danken unſerem Füh-
rer!) Jch habe ſeitdem Sowjetrußland
ſorgfältig beobachtet. Jede Diviſion, die
wir feſtſtellen konnten, wurde bei uns ge
wiſſenhaft eingetragen und durch Gegen
maßnahmen pflichtgemäß beantwortet.
(Stürmiſche Bravo-Rufe.) Die Lage war
bereits im Mai ſoweit verdüſtert, daß es
keinen Zweifel mehr darüber geben konnte,
daß Rußland die Abſicht hatte, bei der erſten
Gelegenheit über uns herzufallen. Gegen
Ende Mai verdichteten ſich dieſe Momente
ſo, daß man nunmehr den Gedanken einer
drohenden Auseinanderſetzung auf Leben
und Tod nicht mehr von ſich weiſen konnte.

Jch mußte nun damals immer ſchwei-
gen, und es iſt mir das doppelt ſchwer ge
worden. Nicht ſo ſchwer vielleicht der Hei-
mat gegenüber; denn letzten Endes muß ſie
begreifen, daß es Augenblicke gibt, in denen
man nicht reden kann, wenn man nicht die

Denn es gibt in der Geſchichte keine Ent
ſchuldigung für ein Verſehen, eine Ent-
ſchuldigung, die etwa darin beſteht, daß man
nachträglich erklärt: ich habe das nicht ge
merkt, oder ich habe nicht daran geglaubt.
An der Spitze des Deutſchen Reiches
ſtehend, fühle ich mich nun einmal verant
wortlich für das deutſche Volk,
für ſein Daſein, für ſeine Gegenwart und, ſo
weit möglich, gerade auch für ſeine Zu
kunft.

Ich war daher gezwungen, Abwehr
maßnahmen einzuleiten. Sie waren
rein defenſiver Natur. Jmmerhin ergab ſich
bereits im Auguſt und September des ver
gangenen Jahres eine Erkenntnis: eine
Auseinanderſetzung im Weſten
mit England die vor allem die ganze
deutſche Luftwaffe gebunden hätte, war
nicht mehr möglich, denn in unſe-
rem Rücken ſtand ein Staat, der
ſich täglich mehr fertig machte, in einem
ſolchen Augenblick gegen das Reich vorzu
gehen. Wie weit allerdings dieſe ſeine
Vorbereitungen bereits getroffen waren,
das haben wir erſt jetzt im vollen Umfang
kennengelernt.

Jch wollte damals noch einmal das
ganze Problem klären und habe deshalb
Molvtow nach Berlin eingeladen.
Er ſtellte mir die Jhnen bekannten vier
Bedingungen. Erſtens: Deutſchland müſſe
endgültig einwilligen, daß, nachdem ſich die
Sowjetunion erneut von Finnland bedroht
fühlte ſie zu einer Liquidierung Finn-
Tanmds ſchreiten dürfte. Jch konnte nicht

anders, als dieſe Zuſtimmung verweigern
Die zweite Frage betraf Rumänien.

Es war die Frage, ob die deutſche Garantie
Rumänien auch gegen Sowjetrußland
ſchützen werde. Jch mußte auch hier zu
meinem einmal gegebenen Wort ſtehen. Jch
bereue es nicht, daß ich das getan habe
(ſtürmiſcher Beifall), denn ich habe auch in
Rumänien in General Antonescu einen
Ehrenmann gefunden, der auch ſeinerſeits
blind zu ſeinem Wort geſtanden hat. (Er-
neuter brauſender Beifall.)

Die dritte Frage betraf Bulgarien.
Molotow forderte, daß Sowjetrußland das
Recht erhalte, nach Bulgarien Garniſonen
zu legen, um damit über dieſen Staat eine
ruſſiſche Garantie auszuüben. Was das
heißt, wußten wir ja underdes von Eſtland,
Lettland und Litauen her zur Genüge. Jch
konnte mich hier darauf berufen, daß eine
ſolche Garantie doch bedingt ſei von dem
Wunſch des zu Garantierenden. Mir ſei
aber von einem ſolchen Wunſche nichts be
kannt, und ich müßte mich daher erſt rück
erkundigen und mich mit meinen Verbün-
deten beſprechen.

Die vierte Frage betraf die Darda
nellen Rußland forderte Stützpunkte an
den Dardanellen. Wenn Molotow das jetzt
abzuſtreiten verſucht, iſt es nicht weiter
verwunderlich. Er wird, wenn er morgen
oder übermorgen nicht mehr in Moskau
ſein wird, wahrſcheinlich auch abſtreiten,
daß er nicht mehr in Moskau iſt. (Minuten
langer, toſender, ſich immer wieder er
neuernder Beifallsſturm beantwortet dieſe
Feſtſtellung des Führers.)

unſere lehke Waffe
ganze Nation in Gefahr bringen will.
(Brauſende Zuſtimmung.) Viel ſchlimmer
iſt mir das Schweigen meinen Soldaten
gegenüber gefallen, die, da nun Diviſion an
Diviſion an der Oſtgrenze des Reiches
ſtanden, doch nicht wußten was eigent
lich vor ſich ging, die keine Ahnung hatten
von dem, was ſich unterdes in Wirklichkeit
verändert hatte und die aber eines Tages
vielleicht zu einem ſchweren, ja dem ſchwer-
ſten Waffengang aller Zeiten antreten
mußten. Und gerade ihretwegen durfte ich
ja nicht reden, denn hätte ich auch nur ein
Wort verloren, dann hätte dies nicht im
geringſten Herrn Stalins Entſchluß ge
ändert, aber die Ueberraſchungs-
möglichkeit, die mir als letzte
Waffe blieb, wäre dann weggefallen.
(Brauſender Beifall.)

Und jede ſolche Vorankündigung, ja,
jede Andeutung hätte Hunderttauſenden
von unſeren Kameraden das Leben ge-
koſtet. (Stärkſte Zuſtimmung.)

Jch habe deshalb auch in dem Augenblick
noch geſchwiegen, in dem ich mich endgültig
entſchloß, nunmehr ſelber den erſten Schritt
zu tun. Denn wenn ich ſchon einmal
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meines ganzen bisherigenLebens Ein jeder ſolcher Schritt öffnet
ein Tor, hinter dem ſich nur Geheimniſſe

Der größte Kampf
„Am 22. Juni morgens ſetzte nun dieſer

größte Kampf der Weltgeſchichte ein. Seit
dem ſind etwas über Monate ver angen,und ich kann heute hier eine Feſſtelune
treffen: Es iſt alles ſeitdem plan
mäßig verlaufen! (Ein ungeheurer
Beifall antwortet jubelnd dem Führer.)
Was immer auch vielleicht im einzelnen der
Soldat oder die Truppe an Ueberraſchen-
dem erleben mußte der Führung iſt in
dieſer ganzen Zeit in keiner Sekunde
das Geſetz des Handelns aus der
Hand gewunden worden. (Erneute
toſende Beifallsſtürme durchbrauſen den
Sportpalaſt.) Im Gegenteil bis zum
heutigen Tage iſt jede Aklion genau ſo plan
mäßig verlaufen wie einſt im Oſten gegen
Polen, dann gegen Norwegen und endlich
et den Weſten und auf dem Balkan.
(Wieder jubeln die Maſſen dem Führer zu.)

Und noch eines muß ich hier feſtſtellen
Wir haben uns weder in der Richtigkeit der
Pläne getäuſcht, noch in der Tüchtigkeit, in
der einmaligen geſchichtlichen Tapferkeit des
deutſchen Soldaten ein neuer ungeheurer
Beifallsſturm unterbricht minutenlang den
Führer wir haben uns ſchließlich auch
nicht getäuſcht über die Güte unſerer
Waffen. (Der Beifallsſturm erhebt ſich
erneut.) Wir haben uns nicht getäuſcht über
das reibungsloſe Funktionieren unſerer
ganzen Organiſation der Front über die
Beherrſchung der gigantiſchen hinteren
Räume und auch nicht getäuſcht über die
deutſche Heimat

Wir haben uns aber über etwas ge
käuſcht: Wir hatten keine Ahnung
davon, wie gigantiſch die Vor
vereitungen dieſes Gegnersgegen Deutſchland und Europa
waren und wie ungeheuer groß
dieſe Gefahr war, wie Haarſcharf wirdiesmal vorbeigekommen ſind an der Ver
nichtung nicht nur Deutſchlands, ſondern
ganz Europas Das kann ich heute hier aus
ſprechen! (Wieder brachen die vielen Tauſende
in minutenlange Beifallsſtürme aus.)

Ich ſpreche das erſt heute aus, weil ich
es heute ſagen darf, daß dieſer Gegner
bereits gebrochen iſt und ſich nie
mehr erheben wird! (Der jubelnde
Beifall, der den Führer umgibt, ſteigert ſich
bei dieſer Feſtſtellung zu einer einzigen
großartigen Freudenkundgebung.)

Hier hat ſich gegen Europa eine Macht
zuſammengeballt, von der leider die meiſten
keine Ahnung hatten und viele heute noch
keine Ahnung beſitzen. Es wäre dies ein
zweiter Mongolenſturm eines neuen Dſchin
gis Khan geworden.

Daß dieſe Gefahr abgewendet wurde, das
verdanken wir zunächſt der Tapferkeit, der
Ausdauer und Opferwilligkeit unſerer
deutſchen Soldaten toſender Beifall
und dann auch den Opfern aller derer, die
mit uns marſchiert ſind. Denn zum erſten
Male iſt diesmal doch ſo etwas wie ein
eurvpäiſches Erwachen durch dieſen
Kontinent gegangen.

verbergen, und erſt die Nachwelt weiß ge
nau, wie es kam und was geſchah. So kann
man ſich nur im Innern mit feinem Ge
wiſſen abfinden, das Vertrauen auf ſein
Volk, auf die ſelbſt geſchmiedete Waffen
ſtärke und ſchließlich was ich früher oft
ſagte den Herrgott bitten, daß er dem
den Segen gibt, der ſelbſt bereit und gewillt
iſt, heilig und opfervoll für ſein Daſein zu
kämpfen.

der Weltgeſchichte
Jm Norden kämpft Finnland ein

wahres eldenvolk! (BrauſenderBeifall.) Jn ſeinen weiten Räumen ſteht es
oft ganz allein nur auf ſeine eigene Kraft,
auf ſeinen Mut, auf ſeine Tapferkeit und
ſeine Zähigkeit angewieſen. Jm Süden
kämpft Rum änien, (Erneuter ſtürmiſcher
Beifall.) Es hat ſich aus einer der ſchwerſten
Staatskriſen, die ein Volk und ein Land be
fallen können, in ſtaunenswerter Schnellig
keit erholt. Unter einem ebenſo tapferen
wie entſchlußfreudigen Mann. (Abermals
ſtürmiſcher Beifall.)

Und damit umfaſſen wir auch bereits die
ganze Weite dieſes Kriegsſchauplates vom
Weißen bis zum Schwarzen Meer. In
dieſen Räumen kämpfen nun unſere deut
ſchen Soldaten, und in ihren Reihen und
mit ihnen gemeinſam Jtaliener (wieder
ſtürmiſcher Beifall), die Finnen, die
Ungarn (und wieder Beifall), die Ru
mänen, Slowaken (und abermals Bei
fall). Kroaten ſind im Anmarſch (und
neuerdings Beifall), Spanier ſie rücken
jetzt in die Schlacht (und ſtürmiſcher Bei
fall). Belgier, Holklkländer, Dänen,
Norweger, ja ſelbſt Franzoſen ſind
eingerückt in dieſe große Front oder wer
den es demnächſt ſein (und noch einmal
ſtürmiſcher Beifall).

Der Ablauf dieſes einmaligen Geſchehens
iſt Jhnen, ſoweit es zurückliegt, im großen
und ganzen bereits jetzt bekannt. Drei
deutſche Heeresgruppen traten an. Eine
hatte die Aufgabe, die Mitte aufzubrechen,
eine der beiden Flanken hatte den Auftrag
gegen Leningrad vorzuſtoßen, die an
dere die Ukraine zu beſetzen. Jin weſent
lichen ſind dieſe erſten Aufgaben gelöſt.

Wenn die Gegner in dieſer Zeit gewal
tigſter, weltgeſchichtlich einmaliger Kämpfe
oft ſagten? Warum geſchieht ſetzt nichts
Nun, es iſt immer etwas geſchehen! Gerade
weil etwas geſchah, konnten wir auch nicht
reden! (Langanhaltender Betfall.)

Wenn ich heute engliſcher Miniſterpräſi
dent ſein müßte, würde ich unter dieſen Um
ſtänden vielleicht auch dauernd reden, weil
dort eben nichts geſchieht. Aber gerade das
iſt der Unterſchied! (Stürmiſcher Jubel.)
Meine Volksgenoſſen! Jch muß das heute
hier vor dem ganzen deutſchen Volke einmal
ausſprechen: Es konnte oft einfach nicht ge
redet werden nicht etwa, weil wir die un
unterbrochenen gewaltigen Leiſtungen unſe
rer Soldaten nicht genügend würdigen
ſondern weil wir dem Gegner nicht voreilig
von Sititgtionen Kenntnis geben dürfen, die
ihm ſelbſt bei ſeinem miſerablen Nach
richtendienſt oft Tage, ja manchmal erſt
Wochen ſpäter bewußt werden (brauſende
Zuſtimmung).
Denn ich habe das neulich ſchon im
Wehrmachtsbericht bringen laſſen Der
deutſche Wehrmachtsbericht iſt
ein Bericht der Wahrheit. (Erneute
ſtürmiſche Zuſtimmung.)

Kund 2,5 Mill. gefangene Sowſekruſſen
Wenn irgendein vlöder britiſcher Zei

rkungslümmel nun erklärt, das müßte erſt
beſtätigt werden: der deutſche Wehrmachts
bericht iſt bisher ſchon gründlich beſtätigt
worden! (Ungeheunrer Beifall brandet zum
Führer empor.) Es gibt doch wohl keinen
Zweifel, daß wir in Polen geſiegt haben
und nicht die Polen, obwohl die britiſche
Preſſe es anders behauptet hat. Es gibt auch
keinen Zweifel, daß wir in Norwegen ſitzen
und nicht die Engländer. Es gibt auch keinen
Zweifel, daß wir in Belgien und in Hol
land erfolgreich geweſen ſind und nicht die
Engländer, und es gibt auch keinen Zweifel,
daß Deutſchland Frankreich beſiegt hat
und nicht umgekehrt, Es gibt endlich auch
keinen Zweifel, daß wir in Griechenland
ſind und wiederum nicht die Engländer oder
Neuſeeländer. Auch auf Kreta ſind nicht ſie,
ſondern wir. Alſo hat der deutſche Heeres
bericht die Wahrheit geſagt und nicht der
(Das Ende des Satzes geht in dem toſenden
Beifallsftubel der Tauſende unter.)
Und jetzt im Oſten iſt es nicht anders.
Nach der engliſchen Verſion haben wir dort
ſeit drei Monaten eine Niederlage nach der
anderen erlitten. Aber wir ſtehen tauſend
Kilometer jenſeits unſerer Grenzen, wir
ſtehen öſtlich von Smolenſk, wir ſtehen vor
Leningrad, und wir ſtehen am Schwarzen
Meer. Wir ſtehen vor der Krim, und nicht
die Ruſſen etwa am Rhein. (Stürmiſche
Heiterkeit.)

Wenn bisher die Sowjets dauernd ge
ſiegt haben, dann haben ſie ihre Skege feden
falls ſchlecht ausgenutzt (große Heiterkeit und
jubelnder Beifall), ſondern ſie ſind nach jfe
dem Sieg 100 oder 200 Kilometer ſofort zu
rückmarſchiert (erneut brauſende Heiterkeit),
wahrſcheinlich um uns in die Tiefe des Rau
mes zu locken! (Stürmiſche Heiterkeit.

Jm übrigen ſprechen für die Größe die
ſes Kampfes Zahlen. Es ſind viele unter
Jhnen, die noch den Weltkrieg mitgemacht
hatten, und die wiſſen, was es heißt, Gefan
gene zu machen und gleichzeitig 100 Kilo
meter vorwärtszuerobern,

Die Zahl der Gefangenen iſt nunmehr
auf rund 2,5 Millionen Sowjetruſſen ge

wachſen. (Großer Beifall.) Die Zahl der
erbeuteten vder vernichteten, alſo bei uns
befindlichen Geſchütze beträgt bereits jetzt
rund 22000. (Brauſender Beifall.) Die
Zahl der vernichteten oder erbenteten, alſo
bei uns befindlichen Panzer beträgt jetzt be
reits über 18 000. (Noch ſtärkerer Beifall.)
Die Zahl der vernichteten, zerſtörten und
abgeſchoſſenen Flugzenge ſiber 14/ Tauſend
(Der Beifall ſteigert ſich noch mehr.)

Und hinter unſeren Truppen liegt nun
ſcvon ein Raum, der zweimal ſo groß iſt,
wie das Deutſche Reich war, als ich 1988 die
Führung erhielt, oder viermal ſo groß wie
England. (Ein Befifallsſturm begleitet die
Worte des Führers.)

Die Luftlinie aber, die die deutſchen Sol
daten zurückgelegt haben, beträgt faſt durch
gehend heute über 800 bis 1000 Kilomeler.
Das iſt Luftlinte. An Marſchkilometern be
deutet das oft das 1/efache und Doppelte
auf einer Frontlänge, die gigantiſch iſt und
einem Gegner gegenüber, der das muß
ich hier ausſprechen nicht aus Menſchen
beſteht, ſondern aus Tieren und
Beſtien. (Große Entrüſtung und tofende

PfutiRufe.)
Was der Bolſchewismus aus Menſchen

machen kann, das haben wir fetzt geſehen.
Wir können der Heimat darum nicht die
Bilder bringen, die uns da zur Verfügung
ſtehen. Es iſt das grauenhafteſte, was
Menſchengehirne ſich erſinnen können, ein
Gegner, der einerſeits aus tieriſcher Blut
gier kämpft und zugleich aus Feigheit
und Angſt vor ſeinen Kommiſſaren an
dererſeits. Es iſt ein Land, das nach faſt
Wjährigem volſchewiſtiſchem Daſein unſere
Soldaten nunmehr kennengelernt haben.
Und ich weiß eines: Wer dort war und
im Herzen in irgendeiner Faltevielleicht Kommuniſt ſein ſollte,
ſei es auch nur im ideglſtenSinne, der kehrt von dieſer Auf
fafſſung als geheilt zurück. Da
von können Sie überzeugt ſein.(Stürmiſche Zuſtimmung.)

Das „Paradies der Arbeiter und
Bauern“ habe ich immer richtig geſchildert.

allem, da ſind die Arbeitsbataillone

Nach Beendigung dieſes Feldzuges wer
den fünf oder ſechs MillionenSoldaten mir beſtätigen, daß ichdie Wahrheit ſprach. Sie werden Zeu
gen ſein, die ich dann aufrufen kann. Sie
ſind über die Straßen dieſes Paradieſes
marſchiert. Sie haben in den elenden
Katen dieſes Pgradieſes nicht leben können,
denn ſie gehen gar nicht hinein, wenn es
nicht unbedingt notwendig iſt. Sie haben
die Einrichtungen dieſes Paradieſes ge
ſehen. Es iſt nichts als eine einzige
Waffenfabrik guf Koſten des Lebensſtan
dards der Menſchen. Eine Waffen
fabrik gegen Europal eUnd gegen dieſen grauſamen, beſtigli
ſchen, tieriſchen Gegner, gegen dieſen Geg
ner mit ſeiner gewaltigen Rüſtung, haben
unſere Soldaten ihre gewaltigen Siege er
kämpft. (Toſender Beifall.) Ich weiß kein
Wort, das ihrer Leiſtung gerecht werden
könnte. Was ſie an Mut und Tapferkeit
hier dauernd vollbringen, an unermeßlichen
Anſtrengungen das iſt unvorſtellbar!
Ob es ſich um unſere Panzerdiviſionen oder
die Motorverbände handelt, ob es ſich um
unſere Artillerie oder Pioniere dreht, vb
wir unſere Flieger nehmen Jäger,
Sturzkampfbomber und Schlachtflieger
oder ob wir an unſere Marine denken, an
die Beſatzungen der U-Boote, ob wir end
lich von unſeren Gebirgstruppen im Nor
den ſprechen oder von den Männern unſerer
Waffen44: Sie ſind alle gleich! Vor allem
aber und das möchte ich wieder beſon

ders betonen über allem ſteht in
ſeiner Leiſtung der deutſche
Aer der deutſche Musketier! (Toſender minutenlanger Beifall

Denn, meine Freunde, wir haben dort
Diviſionen, die ſeit dem Frühjahr über
2500 bis 3000 Kilometer zu Fuß marſchiert
nd (neuer toſender Beifall), zahlreiche
Diviſtonen, die ein und anderthalb und
Zweitauſend Kilometer zurückgelegt ben
Das ſpricht ſich leicht aus. Jch kann nur
ſagen Wenn man von Blitzkrieg redet,
dann verdienen es dieſe Soldaten, daß man
ihre Leiſtungen als blitzartig bezeichnet!
Denn in der Geſchichte ſind ſie im Vor
wärtsmarſchieren noch nie übertroffen
worden, höchſtens im Rückzug von einigen
engliſchen Regimentern. (Toſendes Ge
lächter.)

Es gibt da ein paar hiſtoriſche Blitzrück
züge, die dieſe Aktionen an Schnelligkeit
übertroffen haben. Aber dabei handelte es
ſich nicht um ſo große Entfernungen, weil
man ſich von vornherein immer etwas
näher an der Küſte hielt. Ich will nun nicht
etwa den Gegner ſchmähen. Ich will nur
dem deutſchen Soldaten Gerechtigkeit zuteil
werden laſſen, die er verdient Er hat
Unübertreffliches geleiſtet! Und
mit ihm auch alle die Organiſationen,
deren Männer heute Arbeiter ſind un d
zugleich auch Soldaten. Denn in
dieſem gewaltigen Raum iſt heute faſt jeder
Soldat. Jeder Arbeitsmann iſt Soldat,
jeder Eiſenbahner iſt Soldat.

25000 km Sowjetbahnen wieder in Betrieb
In dieſem ganzen Gebiet muß feder

dauernd mit der Waffe Dienſt tun. Und
es iſt ein Rieſengebiet! Was hinter dieſer
Front geſchaffen wird, iſt in ſeiner Art
genau ſo gewaltig wie die Leiſtungen der
Front. Ueber 25000 Kilometer ruſſiſche
Bahnen ſind wieder in Betrieb, über
15000 Kilometer ruſſiſche Bahnen
ſind wieder auf deutſche Spur um
gewandelt worden (großer Beifall).
Wiſſen Sie, meine Volksgenoſſen, was das
heißt? Das heißt, daß der größte Quer
ſchnitt des Deutſchen Reiches von einſt,
etwa von Stettin bis zu den Bayeriſchen
Bergen, alſo eine Linie von rund 1000 Ki
lometer fünfzehnmal nebeneinander im
Oſten auf deutſche Spur gelegt worden iſt.
(Stürmiſcher Beifall.)

Was das an Anſtrengungen und Schweiß
koſtet, das kann vielleicht die Heimat noch
gar nicht ſo recht ermeſſen Und hinter Ter

e

Arbeitsdienſtes, unſerer Organiſa
tionen, vor allem die Organiſation Todt
(brauſender Beifall) und die Organiſation
unſeres Berliners Speer, und all die an
n die wieder zu deren Betreuung da
ind.

Jm Dienſte dieſer ganzen gigankiſchen
Front ſteht unſer Rotes Kreuz ſtehen
Sanitätsoffiziere, Sanitätsperſonal und
RoteKreuzSchweſtern. Sie alle opfern ſich
wahrhaft auf! (Erneuter ſtürmiſcher Bei
fall.) Und hinter dieſer Front baut ſich
bereits die neue Verwaltung auf,
die dafür ſorgen wird, daß, wenn dieſer
Krieg länger dauert, dieſe rieſigen Gebiete
der deutſchen Heimat und den uns Verbün
deten nützen werden Jhr Nutzen wird ein
ungeheurer ſein, und keiner ſoll zwei
feln, daß wir dieſe Gehiete zuorganiſieren verſtehen (ſtürmiſcher
Beifall).

Wenn ich Jhnen ſo in kürzen Zügen ein
Bild der einmaligen Leiſtungen unſerer
Soldaten und all derer gab, die heute hier
im Oſten kämpfen oder tätig ſind, dann
möchte ich auch der Heimat den Dank der
Front übermitteln. den Dank unſerer
Soldaten für die Waffen, die die Heimat ge
ſchaffen hat, dieſe ausgezeichneten und erſt
klaſſigen Waffen, den Dank für die Muni-
tion, die dieſes Mal zum Unterſchied des
Weltkrieges in unbegrenzten Maſſen zur

Ein ganzes Volk
Millionen und aber Millionen deutſcher

Arbeiter, ſie ſchaffen unentwegt. Es iſt be
wunderungswürdig, was ſie leiſten. Und
über allem auch hier wieder die deutſche
Frau, das deutſche Mädchen, die Millionen
von Männern erſetzen, die heute an der
Front ſind. Wir können wirklich ſagen:
Zum erſten Male in der Geſchichte iſt ein
ganzes Volk jetzt im Kampf teils an der
Front, teils in der Heimat.

Wenn ich aber das ausſpreche, dann er
gibt ſich für mich als alten National-
ſozialiſten daraus eine zwingende Erkennt
nis: Wir haben nun zwei Extreme kennen
gelernt. Das eine ſind die kapitaliſtiſchen
Staaten, die mit Lügen oder mit Betrüge
reien ihren Völkern die natürlichſten Lebens
rechte verweigern, die ausſchließlich ihre
Finanzintereſſen im Auge behalten, die
jederzeit bereit ſind, dafür Millionen
Menſchen zu vpfern. Auf der anderen Seite,
da ſehen wir das kommuniſtiſche Extrem,
einen Staat, der unſagbares Elend über
Millionen und Millivnen gebracht hat und
auch das Glück aller anderen nur ſeiner
Doktrin opfert.

Daraus kann ſich nun in meinen Augen
für uns nur eine Verpflichtung ergeben:
unſerem nationalen und ſozia-
liſt iſſchen Jdeal mehr denn fezuzuſtreben! Denn über eines müſſen
wir uns im klaren ſein: wenn dieſer Krieg
einſt beendet ſein wird, dann hat ihn der
deutſche Soldat gewonnen, der aus den
Bauernhöfen, aus den Fabriken uſw. ſtammt,
der in ſeiner Geſamtheit wirklich die Maſſe
unſeres Volkes darſtellt. Und es hat ihn
gewonnen die deutſche Heimat mit den
Milkionen Arbeitern und Arbeiterinnen,

Verfügung ſteht. Das iſt heute nur ein
Transportproblem. Wir haben ſo vorge
ſorgt, daß ich mitten in dieſem gigantiſchen
Materialkrieg auf großen Gebieten die
weitere Produktion nunmehr einſtellen kann,
weil ich weiß, daß es jetzt keinen Gegner
mehr gibt, den wir nicht mit vorhandenen
Munitionsmengen niederringen würden.

Wenn Sie aber manchmal in der Zeitung
etwas leſen über die gigantiſchen Pläne
anderer Staaten, was dieſe alles zu tun ge
denken und was ſie alles beginnen wollen,
und wenn Sie dabei von Milliardenſummen
hören, ſo, meine Volksgenoſſen, erinnern
Sie ſich an das, was ich jetzt ſage:

1. Auch wir ſtellen in den Dienſt unſeres
Kampfes einen ganzen Kontinent,

2. wir reden nicht vom Kapital, ſondern
von Arbeitskraft, und dieſe Arbeits
kraft ſetzen wir hundertprozentig ein, und

3. wenn wir darüber nicht reden, dann
heißt das ticht, daß wir nichts tun. Jch
weiß ganz genau, daß die anderen alles
beſſer könnn als wir. Sie bauen Tanks,
die unüberwindlich ſind, ſie ſind ſchneller als
die unſeyen ſtärker gepanzert als die unſe
ren, ſie hriben beſſere Kanonen als die
unſeren uith. e brachen Kor ein. Bar
zin (Stürmiſcher Beifall und ſchallende
Heiterkeſt) Aber im Kampf haben
wir ſte bisher nochgeſchoſſen! und das iſt das Entſchei
dendel! (Jubelnder Beifall.) Sie bauen
Wunderflugzeuge. Es ſind Wunderdinge,
die ſie machen, alles unbegreiflich, auch tech
niſch unbegreiflich. Aber ſie haven noch
keine Maſchtnen, die die unſeren übertreffen.
Und die Maſchinen, die bei uns heute fahren,
oder ſchießen oder fliegen, ſind nicht jene
Maſchinen, mit denen wir nächſtes Jahr
fahren, ſchießen oder fliegen werden!

Ich gſaube, daß das für jeden Deutſchen
genügen wird. Alles andere, das wird durch
unſere Erfinder und durch unſeren deutſchen
Arbeiter und auch durch die deutſche Arbei
terin beſorgt. (Stürmiſche Zuſtimmung.)

Hinter dieſer Front des Opfers, desTodesmutes und des Lebenseinſatzes ſteht
die Front der Heimat, eine Front, die ge
bildet wird von Stadt und Land. Millionen
deutſcher Bauern, zum großen Teil auch oft
erſetzt durch Greiſe, Jugendliche oder durch
die Frauen, ſie erfüllen im höchſten Grade
ihre Pflicht.

ſteht im Kampf
Bauern und Bäuerinnen. Es haben ihn
gewonnen die ſchaffenden Menſchen im
Kontor und im Beruf. Alle dieſe Millionen
Menſchen, die tätig ſind, die haben ihn ge
wonnen! Und auf dieſe Menſchen hin muß
dann dieſer Staat ausſchließlich ausgerichtet
werden. (Brauſender Beifall.)
Wenn dieſer Krieg zu Ende ſein wird,
dann werde ich aus ihm zurückkehren als ein
noch viel fanatiſcherer Nativnalſozialiſt, als
ich es früher war! (Toſender Beifall.)
Ebenſo wird es bei all denen ſein, die zur
Führung berufen ſind, denn in dieſem
Staat herrſcht ja nicht wie in Sowjet
rußland das Prinzip der ſogenannten Gleich
heit, ſondern das Prinzip der Gerechtig
keit. Wer als Führer geeignet iſt, ſei es
politiſch, militäriſch oder wirtſchaftlich, der
iſt uns immer gleich wert. Aber genau ſo
wert wird auch derjenige ſein, ohne deſſen
Mitarbeit jede Führung ein leeres Tun und
nur Gedankenakroßatik bliebe. Und das iſt
das Entſcheidende. Das deutſche Volk kann
heute ſtolz ſein: Es hat die veſten politiſchen
Führer, es hat die beſten Feldherren (brau
ſender Beifall), es hat die beſten Jngenieure,
Wirtſchaftsführer und Organiſatoren, es
hat aber auch den beſten Arbeiter und den
beſten Bauern. (Erneuter braufender
Beifall.)

All dieſe Menſchen in eine Gemeinſchaft
zu verſchmelzen, war einſt die Aufgabe, die
wir uns als Nationalſozialiſten ſtellten, eine
Aufgabe, die uns heute noch viel klarer iſt
als je zuvor.

„Jch werde aus dieſem Kriege einſt zu
rückkehren wieder mit meinem
alten Parteiprogramm, deſſen Er

überall ab

s e
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am erſten Tag.
fikllung mir jetzt noch wichtiger erſcheint als

(Brauſender Beifall.)
Dieſe Erkenntnis hat mich auch heute uur

ganz kurz hierher geführt, um zum deutſchen
Volke zu ſprechen. Denn es hat auch im
Winterhilfswerk wieder eine Gelegenheit,
den Geiſt dieſer Gemeinſchaft zu bekunden.
Was die Front opfert, das kann
überhaupt durch nichts vergolten
werden. Aber auch das, was die
Heimat leiſtet, muß vor der Geſchichte dereinſt beſtehen können!
(Erneute ſt

Beamfer
57/172, Kath., vermögend, sucht zwecks
Heirat Dame mit Grundstück durch Ehe-
vermittlung

Frau A. Ecke, Halle
Hindenbüurgstraße 63 III r.

Sprechstunden von I1--19 Uhr.
Sonntags nach vorheriger Vereinbarung

Ein jeder hat das Recht auf sein Eheglück,
Mehrere Reichebeamte,

Angesfellte
m Alter 27—40 ſJahren: Lehrer, Förster,
Eisenbahner, Bankbeamte, z. Z. fern von
der Heimat lebend, suchen Neig.-Ehe mi
schlicht., frohsinn.
mädechen, da hier keine Gelegenheit. Sinn
für harm. Eheleben u. behagliche Häus-

erforderlich
Nebensache. Aufrichtige Zuschriften durch

Ehemittler Adolf Hofmann, Brünn

lichkeit

Senefelder 108/0.

Stadt- oder

das Aeuß

Keine Prov

Land

ere ist

ision.

Halbwaise
19 schlk., sehr symp. Erschg., viels.
interess:, mit Barvermög. u. Allssteuer,

häusl, tücht. lebens-
Neig. Ehe

Näh. unt.
Leipzig 05,

sportl. musilkal.,
beſjahd., ersehnt
gleichgesinnt. lieb.
5025 deh. Erich

innige

Möller,
Manne.

Bergstr. 23 ptr. (Ehemittler).

m.

D a
t led., ſehlanke jugendl. Erscheinung,

g naturliebend,

charakterfesten, gebild. Herrn in guter
Pösition, der Sinn für gemütl. Heim hat,

Lebenskameraden,
Bild, unter E 1604 an die

mittelgr. häuslich,

als echten
mögl. m.
MNZ, Halle/ Saale.

m e

Zuschr.

sucht

Wünſchen Sie
Neigungsehe

mit oder ohne Ver
mögen? Wir ſenden
Jhnen unverbind
lich, diskret, bei
Einſendung von
1 RM. als Arbeits
probe zahlreiche
Vorſchläge u. etwa
100 Bilder oder et
wa 250 Bilder geg.
2 RM. 8 Tage zur
Anſicht

Evs-Briefbund,
Bremen,

Poſtfach 791.

Polizei
Ohnemeiſter

Anfang 30, möchte
mit häuslich veran
lagter Dame den
Bund fürs Leben
ſchließen. Näheres
unter H 23 durch

Briefbund
„Treuhelf“
Meerane/Sa.
36jähriger

in feſter Stellung,
ſucht die Bekannt
ſchaft eines netten,
einfachen Mädels
oder jungen Frau
zw. ſpäterer Heirat.
Erbitte Zuſchriften
u. K 10394 MNZ,
Halle S.

Kaufmann
29 Jahre, vermö
gend, angenehmes
Weſen, wünſcht die
Bekanntſchaft einer
jungen, gut aus
ſehenden Dame,
möglichſt nicht unt.
1,70, zwecks valdig.
Heirat. Freundliche
Zuſchriften m. Bild
(zurück) erbeten un
ter Ra 15175 an d.
MNZ, Ranniſche
Straße.

Feſt
angeſtellter

ſtattlicher, relativ
ſehr hohes Ein
kommen, über 50,
wünſcht mit Dame
ohne Anhang, ſchöne
Wohnung beſitzend,
gemeinſamen Haus
halt zu führen.
Bei Zuneigung Hei
rat nicht ausge
ſchloſſen. Angebote
Ra 15193 an die
MNZ, Ranniſche
Straße.

Büro
angeſtellte

38 Jahre, einfach,
ſolide, 156 groß,
dunkelblond, hier
fremd, ſucht guten
Kameraden zwecks
ſpät. Heirat. An
gebote mit Bild
unter K 10504 an

MNZ, Halle /S.,
Kleinſchmieden.

m Witwe
alleinſtehend, in d.
her. Jahren, gute
Erſcheinung, mit
eig. Heim, wünſcht
Herrn bis zu 60
Jahren kennenzul
Beamter bevorzugt.
Zuſchriften K. 10387
MRNZ, gKleinſchmied.in jchmled

Angeſtellter
olide, Anfang 30,

1,67 mm, eingericht.
Vohn., hier ſremd,
wünſcht bald
mit ſchlank., neten
Mädel. Bildzuſchr.
Kl 1628 an M 23,

e

Mann, 21
berufstätig,

die

ſoliden

rat. Ernſtg
Ei 11159 an
Eilenburg

ſucht Mädel

rat.
10360 an d.

32 Jahre al
chen

25 bis 30
zwecks baldi
rat. Junge
Angebote
10519 an die
Halle (S.),
ſchmieden.

mit Erſpa
wünſcht

hof.
10506 MN8,

Anfang 40,
guten Verhäl
erſehnt
ehe mit gebi
idealveranl.
Näheres

Mädchens o.

mit Kind
ſchriften

MNZ,
Straße.

Ra
Ra

Alleinſtehde.

ſehend, natu
müſikliebend,

gutem Einko
wünſcht
ben, treuen,
deten Me
guten V
Alter bis
kennenzulern,

Zuſchriften
unter H 1607
Halle S

Mann,
alt, mit
Gehfehler,
ein einfaches

22

Alter
22

terer Heirat.
bote mit
unter E 16
MNZ, Hall

40 Jahre, ſu
Bekanntſchaft
Frau oder
im Alter von 45 bis
50

ſpät.
Jahren

Heirat.
liebſten vom Lande.
Zuſchriften unter J
1608 an die

Kleinſchmieden

Junger

Bekanntſchaft
eines wirtſchaſtlich.,

zwecks ſpäterer Hei

Bildzuſchriften unt.

erbeten

Berufstätiger
Jahre zwecks Hei

Zuſchri

Halle (S.), Kleinſchmieden.

Bergmann

ſolides, jung. Mäd
im Alker von

m. Kind angenehm.
unter P

Svolider
Herr, Aber, Gärtner,

Einheirat
gleich welch. Branche,
evtl. auch Landgaſt

Angebote

Kleinſchmieden

Apotheken
beſitzerin

Neigungs

unter
133 durch Briefbund

„Treuhelf“
Meerane/Sa.

Mann
28 Jahre, ſucht Be
kanntſchaft eines jg.

ſpäterer Heirat. Zu

Lebens
kameraden

45 J., jünger aus

eigenem Heim und

einen

chen in
lttiſſen,

wirkl. ernſtgemeinte
erbeten

MN8, d

Junger
kleinem
wünſcht

junges Mädchen im
von 20

Jahren kennen
zulernen zwecks ſpä

Lichtbild

Arbeiter

Halle S., erbeten.

Jahre
wünſcht

Mädels

emeinte

MNZ,

bis 32

iften K
MN8,

t, ſucht

Jahren
g. Hei
Witwe

MNZ,
Klein

rniſſen,

Kl
Halle,

in ſehr
tniſſen,

ldetem
Herrn.

H

Witwe
zwecks

15222

nniſche

Dame,

re und
mit

mmen,
lie

gebil

Jahre,
Nur

Jahre

„nett.

bis

Ange
94

e Se S.
an

cht die
einer

Witwe

zwecks

Am

MRg,

Es iſt notwendig, daß der Soldat an der
Front weiß, daß zu Hauſe ſich die Heimat um
jeden Zurückgebliebenen bekümmert und für
ihn nach beſter Möglichkeit ſorgt. Das muß
er wiſſen, und das muß ſein, damit auch dieſe
Heimat dereinſt in Ehren genannt wird
neben den gewaltigen Leiſtungen der Front.

Jeder weiß, was er tun
Zeit. Jede Frau, jeder Ma

muß in dieſer
un, ſie wiſſen,

was man mit Recht von ihnen fordert, und
was zu geben ſie verpflichtet ſind.

Wenn ſie nur einmal auf die Straßen
gehen und im Zweifel ſein ſollten, ob ſie

noch einmal geben ſollten oder nicht, daun
mögen ſie nur einen Blick ſeitwärts wenden:
vielleicht wird ihnen dann einer begegnen,
der viel mehr als ſie für Deutſchland ge
opfert hat. (Mit ſtürmiſcher
nehmen die Parteigenoſſen d
Führers auf.)

Nur dann, wenn dieſes

Zuſtimmung
ie Worte des

ganze deutſche
Volk zu einer einzigen Opfergemeinſchaft
wird, dann allein können wir hoffen und
erwarten, daß uns die Vorſehung auch in der
Zukunft beiſtehen wird. Der
noch niemals einem Fanlen

Herrgott hat
geholfen, er

Heirat
Suche für meinen
Bruder, 21 Jahre,
evgl., Feinmechan.,

von gutem Ausſeh.,
nettes Mädel bis
21 Jahre, evang.,
mit Koch und
Nähkenntniſſen und
guter Vergangen
heit zwecks ſpäterer
Heirat. Bildzu
ſchriften unter K
10365 an MNZ,
Halle (S.), Klein

ſchmieden.

Baumeiſter
30 Jahre, gute Er
ſcheinung, ſymp.
Weſen, ſucht geb.
Mädel zwecks bal
diger Heirat. Näh.
unt. DW 647 DEB.

Bankbeamter,
36 Jahre, ſolid,
vielſeitig, angeneh
mes Aeußere, ſucht
paſſende Lebensge
fährtin. Näheres
unt. DW 648 DEB.

Gebildet. Herr,
45 Jahre, hohes
Einkommen, ſucht
gebildete Dame zw.
glücklich. Ehe. Näh.
unt. DW ZRO 649
DEB.

Akademiker,
50 Jahre, ſehr gu
tes Einkomm., beſt.
Ruf, ſucht Heirat
mit repräſ. gebild.
Dame. Näh. unter
DW 650 DEB.

Näheres
Der EheBund

Frau J. MetzgerLeipzig e Ruf
Nr. 177 12, Wettiner

Straße 36, I.
Die erfolgreiche
Eheanbahnung

Witwer
Jnduſtrie tätig,
ſucht paſſende Le
bensgefährtin zw.
ſpäterer Heirat. Zu
ſchriften P 10882
an MNZ, Halle S.,
Hlain ſchieden

Witwer
junger, 35 Jahre,
in ſich. Stellung,
ohne Anhang, ſucht
Bekanntſchaft eines
jungen Mädels od.
einer Witwe, mit
Kind nicht ausge
ſchloſſen. Zuſchrif
ten unter De 10811
MNZ, Delitzſch.

Handwerker
33 Jahre. 1,60 gr.,
mit klein Körper
fehler, ſuchtBekannt
ſchaft mit ſolidem
Mädel (mit Kind
angenehm) zwecks
ſpäter Heirat. Zu
ſchriften M 990 an
MRNZ, Halle (S.),
Mühlweg.

Fabrik
arbeiter

50er Jahre, ſucht
einfache, alleinſteh.
Frau als Wirtſchaf
terin. Schlicht geg.
ſchlicht, evtl. Hei
rat nicht ausge
ſchloſſen. Angebote
unter F. 1605 an
die MNZ, Halle S.

Witwer
49 Jahre alt, kinder
los in geordneten
Verhältniſſen, ſucht

Lebensgefährtin.
Ausf. Zuſchriften,
möglichſt mit Bild,
L 10507 MRg,
Halle (S.), Klein
ſchmieden.

Vollſchlanke
Frau, 507168, be
rufstätig, nicht un
bemittelt, wünſcht
Wiederheirat mit
Herrn in feſter
Poſition. Ehrliche
Zuſchrift. unter De
10913 an MNZ,
Delitzſch.

Facharbeiter
29, 1,74 groß,blond, mit gutem
Verdienſt und Er
ſparniſſen, wünſcht
ie Bekanntſchaft

eines einfach., aber
wirklich lieben, net
ten Mädels bis 26
Jahren, zwecks Hei
rat. Waiſe oder
Mädel mit guter
Vergangenheit be
vorzugt. Zuſchrif
ten mit Bild, wel
ches zurück unter G
1606 an die MNZ,
Halle S.

boerkhiedenes

Gartenarbeit
Welcher Fachmann
Oringt einen infolge
Einberufung ver
nachläſſigten Garten

h

7
e

Das große Spezicalhaus für

Damen und Kinderkleidungo

Hausſchuhe
Wer fertigt ſolche
aus Stoff an Zu
ſchriften K. 10839
MNZ, Kleinſchmied.

Baſtler
Wer baſtelt 2 Flug
zeuge aus Holz?
Gefl. Angebote K10895 an d. an

Welche
Firma übernimmt
die Anfertigung v.
mehreren Fenſtern
für Fabrik? Ange
bote Kl 10505 MN3,
Kleinſchmieden

Näherin
lohn. Heim

arbeit. Zuſchriften
M 988 an MN8,
Mühlweg

ſucht

Halle (S.), Klein
ſchmieden.

r e J
snthdlltdurehd. Handsohriftden Charakter
Wirliefern rasehitreffsicheresohrifturteile.
Skl226 S. Analyse 10.-, Charaſcterbiid i5.-
Vorauszahlung (PSK 405 Mänchen); auoh
Charakterverglelohe. Zwelfarbig. Prospekt
m. Anerk. gratis. Vorname u. Geburtsdatum
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Häuserverwalfungen
werden von erfahrenem älterem Herrn
übernommen. Zuschr. K 10872 an MNZ,
Halle, Kleinschmieden.

reiche zum Abflschen
übernimmt

Fischermeister Grohmann
Halle Trotha, Hansastraße 7

Warnung
Mann sei ohne Sorge, auf deinen Namen
Paul Staisch wird mir keiner Was borgen.
Emmy Staisch geb. Voigt, Halle (aale).

Vervielfältigungen
Adressen, Werbetexte

kertigt Werbebüro NSRDW.
Herbert Beck,

Ruf 3 24 81, Volkmannstraße 2

Suche zum 15. Oktober Petision fur

junge berufstätige Drogistin
mit guter Verpflegung Arbeits- Gelegenheit

und Arbeits-Aufsicht; auf gute Heizung,
Warmwasser- und Badegelegenheit wird
Wert gelegt. Angebote unter V 1617 an
die MNZ, Halle Saale.

Ehrenerklärungl
Die beleidigenden Verdächtigungen, die
ich gegen Frau Marianne Heinrich, Saale
sträße 6, ausgesprochen habe, nehme ich
mit Bedauern zurück.

Frau Ann Zöller
Große Schloßgasse 7.

Damenbart
unck Warzenentfernung

mittels Biathermie sowie aller Haut-
unreinigkeiten individuelle Schönheits-
pflege nur im

Kosmetlschen Instfitut
Halle /S., Landwehrstr. 1 am Riebeckplatz

Ruf 338 26.

Lasfwagen ocler Trecker
(200 qm) in Ord

K. 10397 MR8,nung? h
Kleinſchmieden

mit Anhänger für dauernde Beschäftigung
auf Oroßbaustelle in Bad Lauchstädt ge
sucht. Angebot an E. Köhler, Steinseiz-

Wer
nimmt von Bern
burg nach Halle ver
ſchiedene Stückgüter
mit? Angebote an
Utecht, Domſtr. 2.

Kaninchenjagd
zu pachten geſucht
oder gemeinſames
Jagen. Gutjagende
Frettchen vorhand.
Angebote Ra 15204
an MNZ, Ranniſche
Straße.

Il
üüstay Hönemann

Dessauer Str. 5.
Ruf 23631

Freſhmasthinen

ſteparatureſ
aller Systeme

führt aus

Karl Preise
Thomaesiusstr. 16

Fernruf 23343

Alteste Spezlael
werkst. am Plafze

DBrani ca
Jchreihmaschiven,

Küchenabfälle
hat abzugeben

Barbaraſtraße 11,
Mittelgebäude.

Vorleger
webt a. Strümpfen
u. Reſten. Ludwig
Wucherer Straße 34,
3 Tr.

Fuhrmann
für 1 Fuhre Dung
geſ. Storch, Liebe
nauter Straße 145.

Jalouste Werkststte
krut klhel, Halle
Berliner Str. Hut 29009
Reparaturen

ſeuantegen
Welche

junge Dame beauf
ſichtigt, zweimal
wöchentlich Schul
arbeiten für 11jähr.
Oberſchülerin Nähe
Riebeckplatz. Angeb.

1616 an MN8Z,meister, Angersdort über Halle.

Maſſage Koſtüm
Elſa Lindig, dunkelblaues,

ärztlich geprüft, Größe 44, guter
Sophienſtr. 25, I, r. halten, verkauft

S T ſche Reilſtraße 100, J.

au e er1 Paar graue Le e Hausbar
derpumps, hoher oderne, fahrbar,

ſchwarz Schleiflack,
45,00, und Bücher
regal, dunkel Eiche,
25,00, zu verkaufen.
Beſichtigung Sonn
tag 10—13 Uhr.
Goöttesackerſtr. 4, II t

Radivapparat
Siemens, verkauft
Händelſtraße 6, J.

Eiſenbahn
Märklin (Uhrwerk)
u. Zubehör, Burg
i. Soldaten, Kino,
mehrere RNormal
filme, Stuhl Schau
kelpferd zu ver
kaufen. Schubert,
Kleine Brauhaus
ſtr. 7, Hof rechts.

Herrenanzug
(Kotrmalfigür),

HJWinterUnift,
Fernglas zu ver
kaufen Peſtalozzi

Abſaßz, geg. ſchwarze

(flach. Abſatz). Zu
ſchriften unter K
10528 an die MNZ,
Halle S., Klein
ſchmieden.

Rentner
71 Jahre (gute
Rente) ſucht ältere
Frau mit eigener
Wohnung, zur ge
meinſamen Haus
haltführung. Ange
bote Ra 15210 an
MN, Ranniſche
Straße
Weſptradsporſe

Kurt 228 81

Schneiderin
flott arbeitende, für
Aenderungen auf
8 Tage aufs Land
geſucht. Angebote
unter Qu 1614 an

M Halles
z rompeteRaciio- tzt Je t

Apparate Hindenburgſtr i
repariert inderRaciio Danne roleetthen

Halle, Mittelſtraße 60 mal 110, faſt neu,

ſ5 n r4 riften 0525berhäufe eheKleinſchmieden
Kinderwagen Plüſchſofa

großer, ſehr gut gut erhaltenes, ro
erhaltener, zu ver tes, ſowie größerer
kauf. H. Thondorf Spiegel, zu ver
b H. Hauptſtr. 1. kaufen. Zu erfra
Taz. 6en unt. g. 10522Nähmaſchine
guterhaltene, preiswert zu verkaufen. f IKörner, Ludwig l l
WuchererStr. 28. Sonnengolg

Erdbeer ür Wiederverkäufer
Walter Quoos,pflauzen alte 98000 dis 9000 Stüc ab wehrttr

(gute Luiſe) abzu Holzbunker
geben. Dathe, verkauft Marowſtd,
Agnesdorf, Poſt Halle, Schließfach
Roßlg (Harz). l Kr. 165.

ſtraße 15, part., l. P

Wetterjacke
für 13jährigen,

Damenhut, Pelz
kravatte, Badean
zug, Geige mit
Kaſten, Rollſchuhe,
Schlittſchuhe, Fell
Torniſter, Schul
bücher, verkauft
Rathausſtr. 13a, III

Raſierſtühle
2 Stück, zu verkauf.
Zuſchriften K 1030
an MNZ, Halle /S.,
Kleinſchmieden

Auszugtiſch
Nußbaum, Kleider
ſchrank, Mahagoni,
zu verkaufen. An
frage Ra 15230 an
MNZ, Ranniſche
Straße

Nähmaſchinen
alle Syſteme, für
Haus u. Gewerbe
repariert preiswert
Pfaff- Nähm. Haus
Halle, Ulrich
ſtraße 17, Ruf 28379

Tiſch
runder, Mahagoni,
80 Zentimeter, ein
faches Holzbett zu
verkaufen. Sonn
tag 10—12. Frie
denſtraße 24.

Korbſeſſel
Schmortopf, kleine
Wringmaſch., Lei
nenwickler, Damen
haarhut, blau Bade
taſche zu verkaufen
von 10 bis 15 Uhr.
Reichardiſtr. 17, II.

Holzbett
weißes, m. Kaſten

zu verkauf. Kraufe,
MerſeburgerStr. 53.

Grude
weiß, faſt neu,
groß, 150 mal 80,
verkauft Cecilien
ſtraße 91.
Gehrockanzug

Größe 168, Jackett
mit Hoſe, braun,
hohe Herrenſchuhe
(40),

Nußbanm,
aute, guterhalten,

verkauft Weſtliche
Ladenbergſtr.60, l.

Klaviernoten
Wagner, Mozart,
Schumann, Strauß

haltungsmuſik, zum

ten, preiswert zu
verkaufen. Parſeval
ſtraße 9.

Wäſcherolle
elektr. nenwertig,
mit allem Zubehör
Angebote K
MNZ, Kleinſchmied.

Aquarien
vier; rote, grüne,
Berliner u. 1 Paar
ſchwarze
träger, Platys, auch
Jungtiere, verkauft
nur weg. Krankheit
Niemand, Neumarkt
ſtraße 11, 1

h

Kühlanlage
elektr. fo Fleiſcherei
od. dagl., preiswert

zu verkaufen. Ange
bote K 10501 M
Kleinſchmieden.

Divandecke
elzkrag. u. Muffe

Pelzkrawatte zu ver
kaufen. Zuſchriften
F 1625 an MRg,Halle S.

Herren
zimmerlampe,

Schreibtiſchlampe,
1 gr. Bild, Stilleb.,
1 Waſchſervice, 1
Korbtiſch, Gardinen

ſtangen zu verkauf.
Liebau, Artillerke
ſtraße 76.

Kleid
ſchwarz,weißeBluſe,
Gr. 4244, zu ver
kaufen. Rathausſtr.
12, III Sonntag v.
i

Schreib
ſekretär

verk. Domvlatz 8, I.

Waſch
automat

zu verkauf. Weiſe,
Barfüßerſträße 7.
Kinderwagen

elfenbein guterhalt.,
20 zu verkaufen.
Zuſchriften K 10515

HRISD
hygiepisch einvandfrei veredelte
böhmische Federn. Hohe Fölſkraft
lange hebensdaver. Muster gratis
los. Christl Nchf. Cham-Opf. 477

Gehrockanzug
gutes Tuch, paſſend
für Koſtüm, zu ver
kaufen. Zuſchriften
K 10518 an MRNZ,
Kleinſchmieden.

Büfett
Ausztehtiſch,
ſtelle mit Matratze
zu verkauf. Merſe
bürger Str. 6, II.

Bett

Ein schweres elchenes
Speiserimmer

mit Ledersota und Standuhr Kristall
sachen, zu Verkaufen. Leipzig, Leplay-

Bienenhütte
zerlegbar, einreihig
für 12 Völker,
Meter, mit der Be
ſchattungsanlage zu
verkauf. PeſtalozziHalle S. Ietraße 8, III, Fernruf Leipzig 212 35. ſtraße 48, II r,

matratze, gebraucht

und andere Unter

Teil ſehr gut erhal

10392

Schwert

MNZ, Kleinſchmied.

hilft auch keinem Feigen, er hilft auf keinen
Fall dem, der ſich nicht ſelber helfen will.

S ſat: VolkHier gilt im größten der Grundſatz: V o
hilf dir ſelbſt, dann wird auch der
Herrgott dir ſeine Hilfe nicht
verweigern.“

Die Zehnta
Beifallsſtürmen

uſende, die mit immer neuen
und brauſender Zuſtim-

mung der Rede gefolgt ſind, bereiten dem
nachFührer dieſen mitreißenden Schluß-

worten eine minutenlange Kundgebung, in
der ſich der D
die Entſchloſſenheit
Volkes vereinen.

ank, die Siegeszuverſicht und
des ganzen deutſchen

Kinderwagen
elfenbein /roſa, gut
erhalten, Vogelherd
Nr. 4, ptr. l
Gehrvckanzug

harleiamiliche
ekannitmachungen

beſter Kammgarn-
ſtoff u. a. zu ver
kaufen. Näheres u.
S 1615 an MRN8,
Halle S.

guſgeſuche

Koffer
grammophon
und Zelt zu kaufen
geſucht. Angebote
Ra 15196 an MN8,
Ranniſche Straße

Skiſtiefel
Größe 44, gut er

halten, ſucht
Steg mann

Langenbogen, über
Halle, Wolle.

oder Sportwagen,
modern, guterhal
ten, zu kaufen ge
ſucht. Zuſchriften
K 10378 an MNg,
Halle (S.), Klein
ſchmieden.

Fiiielzu kaufen geſucht.
Angeb. unt. B 957
an Anzeigen-Dank
hoff, Schwetſchke
ſtraße 1.

Puppenwagen
guterhalten, zu kau
ſen geſucht. Gefl.
Angebote K 10400
MRN8Z, Halle (S.),

mieden

Unterbett
gebraucht, noch gut
erhalten, ſucht alter
Herr aus Privatzu kauf. Angebote
Kl. 10398 an MNZ,
Halle (S.), Klein
ſchmieden.
e

Herrenmantel
Größe 1,72, Gas-
herd, geſucht. An
gebote Ra 15211 an

3Z, Ranniſche
Straße

Puppen
SpyrSportwagen

zu kaufen geſucht.
Hotzel, Halle S.

Burgſtraße 62.

Einkoch
apparat

zu kaufen geſucht.
Zuſchriften M 982
MN Halle S.
Kreiſelpumpe

220/3800 1,5 kW' u.
Regiſtrierkaſſe zu
kaufen geſucht. Zu
ſchriften K. 10381 an
MNZ, Halle (S.),
Kleinſchmieden.

Skiſtiefel
r. 37—38, zu kau

fen, auch tauſchen
geſucht. Zuſchriften
K 10393 an MR8,
Halle (S.), Klein
ſchmieden

Schlittſchuh
ſtiefel

(Herren), Gr.
verkauft ſofort

Ruf 286 58.

39

Eiſenbahn
elektriſche, Spur 0,
komplett, zu kaufen
geſucht. Zuſchriften
R 5754 MNZ, Rie
beckplatz,

Laufgitter
und BlehleAnzug
für 10 Jahre, gut
erhalten. zu kaufen
geſucht. Zuſchriften
K 10390 MRNZ,
Kleinſchmieden

Küchenherd
gebraucht, zu kaufen
geſucht. Zuſchriften
K. 10395 MNZ,

tſchmieden.

Regal
einfaches, f. Keller
geſucht. Zuſchriften
Ra 15206 MRg,
Ranniſche Straße

Herren
fahrrad

guterhalten, zu kau
fen geſ. Ffanzke,
Merſeburger Straße
95 b, I.
Elektriſier-

apparat
kaufenkleiner, zu

geſücht. Zuſ
Ra 52

kaufen
Angebote Razu geſucht15219

Ranniſchet

Stre

Laterna
magica

guterhalt., m. Bild
ſtreifen, ſür Kinder,
zu kaufen geſucht.
Angebote K 10508
MNZ,. Kleinſchmied.
Wanderſchuhe
oder Stiefel

Gr. 41/42, zu kaufen
geſucht. Zuſchriften
D 1623 an MRZ,

Puppen wagen

Bezirksdirektion:

Kreisfrauenſchaftsleitung

Montag, den 6. Oktober 1941
Ortegruppe Lutherlinde: Oeffentlicher

Frauenabend, Giebichenſteiner Turn
platz, 20 Uhr.n Giebichenſtein: Oeffentlicher
Frauenabend, Thomaſiushaus, 19.30
Uhr.

Ortsgruppe Univerſität: Oeffentlicher
Frauenabend, St. Nikolaus, 19.30 Uhr.
Mittwoch den 8. Oktober 1941

Ortsgruppe Roßplatz: Oeffentl. Frauen
nachmittag, Gaſtſtätte Roſenhahn,
15 Uhr.
Donnerstgg, den 9. Oktober 1941Ortsgruppe Vlanqha: Oeffentl. Frauen

nachmittag, Schrebergarten Paul-
Riebeck-Stift, 15 Uhr.

Sportprogramm für die Woche vom
5. bis Oktober 1941

Roſlſchuhlaufen: Montag 5.30--7 Uhr,
Hermannſchule, Montag 19--20 Her-
mannſchule (Erwachſene).

Heide: Sonntag vor
mittag 8.30 Uhr, Dreffpunkt am
Waldkater (Meldung beim Sport
lehrer Müller).

Gymnaſtik und Spiele
Montag 15.45-16.45 w
Montag 16.30—17.30 Freiimfelder
ſchule Montag 20--21 nicht Moritz
burg, ſondern in der Alten Volks

le, Dienstag 9—10 Gymnaſtikſaal
Sophienſtraße 24 (v. 30. 9.
10. 1949), Donnerstag 15.30

bis 16.30 Landwehrſtraße 3, Freitag
20--21 Moritzburg (fällt aus).

Kinderturnen (koſtenlos): Montag 15.30
bis 16.30 Freiimfelderſchule; Montag
14.45--15.45 K tzſchule; Dienstag
16. 15-—18. 15 chule; Mitt
woch

Freitag
Freitag

Schwimmen
21

Waldlauf in der

für Frauen?
Kröllwitzſchule,

Hermannſchule;
17.30-18.30 Hermannſchule.

(Stadtbad): Dienstag 20
t u. Vor

reitung f das SportabzeichenFreitag 19.15-20. 15 nur für Frauen,
A nger und Fortgeſchrittene Don
n ag 20--21 Schwimmen für An
fänger u. Fortgeſchrittene; Sonn
abend 19—21 Vorbereitung und Ab
nahme für das Sportabzeichen.

Fechten: Täglich 19—21 Henriettenſtr.
JiuJitſu: Dienstag 20—21 Moritzburg.
Boxen: Montag 19.30--21 Moritburg;

Donnerstag 19.30-21 Moritzburg.
Tenn 2 ldungen werden

den Tennisplätzen, Sandanger,
entgegengenommen.

Anmeldungen zu
den Lehrern in den
jederzeit möglich.

auf
noch

allen Kurſen bei
Uebungsſtunden

V 98 Halle Reichs5fL Merſeburg.
z Fußball: HFV Sportfreunde

Favorit Vf9
SG WMockrehna.

Halle 96 VfR
Fußball: HSV

Partei-Uniformen
für alle Gliederungen
sowie sämtliche dazugehörigen

Ausrüstungsgegenstände
ſtets vorrätigt Uniform-Bezugschein
erforderlich Verkaufsstelle der

Refchszeugmeisterei V 1/4873

G. ASSMANN
Hatle-Saale, Große Ulrichstraße 49

Gegr. 1848

Blider, Gemälde und Lelsten, kin-
rahmung, Fensterglas usi., Spiegel

F. Adam, Glasermeister
Gr. Klausstt. 2, m Marki, Ruf 22563

Blitzartig
kommt oft die Erkenntnis,
daß etwas geſchehen muß,
um die Familie vor Krank
heitsſchäden zu ſichern. Dann
aber auch gleich handeln, ſo
lange es noch Zeit iſt. Bei
Uebertritt aus reichsgeſetz
licher Verſicherung erfolgt
Anrechnung der Wartezeiten.

Die Deulſche Mittelſtands
trankenkaſſe

Volkswohl Dortmund
iſt die beliebte Familienkaſſe
mit günſtigen Tarifen für
alle Anſprüche

ter aussohnetdenf

Jch habe Jhre Mitteilung geleſen und wäre nicht abgenekgt
Jhre neueſten Tarife einmat
unverbindlich zu prüfen.

Name:

Anſchrift:

Sttte deutlich gohreſben u. penden an

Hoffbaner,
Halle S. Halle /S., Königſtr. 7, Ruf 344 05
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Im Amtsgarten

Aufn.: MNZ-vBilderdienſt (Schulze)
Die städtische Gartenbauverwaltung ist trotz
des Krieges bestrebt, die hallischen Anlagen
in gutem Zustand zu erhalten und wenn mög-
lich immer mehr zu verschönern. So ist man
zur Zeit im Amtsgarten dabei, neue Wege an-
zulegen, Mauern zu bauen oder zu erneuern
ünd sonstige Verschönerungsarbeiten durch-

2uführen

Gegen die Straßenbahn gelaufen

Am Sonnabend gegen 17.40 Uhr ereig
nete ſich vor dem Grundſtück Steinſtraße 2
ein ſchwerer Unfall. Ein dreijähriges Mäd
chen lief gegen eine fahrende Straßenbahn
und trug am Kopf und an den Beinen
ſchwere Verletzungen davon. Es wurde mit
henen enrasen in ein Krankenhaus ge

racht.

uſammenſtoß. Gegen 12.55 Uhr ſtießen
an der Ecke Franckeplatz Ranniſche Straße
ein Kraftdreirad und ein Radfahrer zu
ſammen. Beide Fahrzeuge wurden be
ſchädigt. Perſonen wurden nicht verletzt.

Das Feſt der diamantenen Hochzeit feiert
am 5. Oktober das Ehepaar Johann
Feige und Maria geb. Klammer, Berg

aße 5. Es beſitzt vier Kinder, ſechs Enkel-
kinder, davon ſtehen zwei im Felde, und
fünf Urenkel.

Jhr 80. Lebensjahr vollendet am
Oktober in geiſtiger Friſche Frau Eliſabeth
eber, Seebener Straße 12.
Jhr 75. Lebensjahr vollendete Frau

Pauline Foerſter, Torſtraße 49, Jnhaberin
des goldenen Ehrenkreuzes. Gleichzeitig
wohnte ſie dreißig Jahre im ſelben Haus.

Verdunkelung Von Sonntag
18.30 Uhr bis Montag 7.99 Uhr. Mond
aufgang Sonntag 18.44 Uhr, Mondunter-
gang Montag 8.02 Uhr.

Deufsche Reichslotterie
Ziehung 17. Oktober

Kauflose noch vorrätig. beachten Kie jewells
dio Angebote im Anzeigenteil der

Prüfung der beſten Hunde in Halle
Nur 25 Gebranchshunde ſind zu dem Welkbewerb zugelaſſen

Die 1. Reichsſiegerprüfung des Reichs
verbandes für Hundeweſen (RH.) vereinigt
im Kriegsjahre 1941 die Gebrauchshund-
männer im Kampf um den Reichsſiegertitel.
Die Gauſtadt Halle gibt am 11. und 12. Ok
tober dieſer erſten großen gemeinſchaftlichen
Leiſtungsveranſtaltung des Reichsverbandes
für Hundeweſen den Rahmen.

Zum erſten Male kämpfen alſo am
Sonntag, dem 12. Oktober, die beſten deut
ſchen Gebrauchshunde aller Raſſen ſoweit
ſie ſich für den Schutzhunddienſt eignen
auf der Pferderennbahn in Halle um den
Titel eines Reichsſiegers. Nun können zu
dieſer Prüfung die Meldungen nicht etwa
wahllos abgegeben werden, ſondern es ſind
nur jene auserwählten Hunde teilnahme-
berechtigt, die nach Kreis- und Landesver
bandsPrüfungen erſte Sieger wurden und
ſich dadurch ausſchlaggebend waren
natürlich auch hier wieder die höheren
Punktzahlen das Recht erwarben, an die
ſer letzten Prüfung teilzunehmen. Dieſer
1. Reichsſieger-Prüfung, die in einem ſol
chen Ausmaß überhaupt zum erſten Male

im Großdeutſchen Reiche durchgeführt wird,
bringt man von ſeiten der Regierungs
ſtellen die größte Beachtung entgegen. Es
iſt das Verdienſt des auf dem Felde der
Ehre gefallenen SA.-Obergruppenführers
Manthey, Frankfurt (Oder), daß aus den
früheren Reichsfachſchaftsprüfungen als die
Spitzenveranſtaltungen dieſe gemeinſame
Prüfung aller Gebrauchshunderaſſen ge
ſchaffen wurde; denn dadurch iſt es am eheſten
möglich, die beſten Hunde in einer Prüfung
vereint zu ſehen.

Beſonders intereſſiert iſt an dieſer Lei
ſtungsſchau das Oberkommando Heer, Abt.
Nachrichtenweſen, denn dort iſt der deutſche
Gebrauchshund längſt ein unentbehrlicher
Helfer geworden. Für die 1. Reichsſieger
Prüfung in Halle liegen, wie uns der mit
der Ausrichtung dieſer Veranſtaltung be
auftragte Landesverbands-Vorſitzer IV, Pg.
Paul Bergmann, Halle, mitteilte,
Ehrenpreiſe des Führers, des Reichsführers

F Himmler, des Gauleiters, des Oberkom
mandos Heer, der Reichs und Ländermini
ſterien u. a. vor.

Vor dem halliſchen Sondergericht
Vor dem Sondergericht zu Halle hatte
ſich der 44jährige Sigismund Kabat in
Kauxdorf (bei Liebenwerda) unter der An
klage zu verantworten, ſich in Kauxdorf ſeit
dem Sommer 1940 bis zum März 1941 in
mehreren Fällen ſchwerer ſittlicher Verfeh
lungen ſchuldig gemacht zu haben. Der An
geklagte wurde wegen verſuchter Notzucht
in zwei Fällen und wegen Nötigung in
einem Falle zu einer Geſamtſtrafe von vier
Jahren Zuchthaus und vier Jahren Ehr
verluſt bei Anrechnung von drei Monaten
der Unterſuchungshaft verurteilt. Von der
Anklage des Volksſchädlingsverbrechens
wurde der Angeklagte mangels Beweiſes
freigeſprochen.

Ein recht ſchwerer Fall von Verbrechen
gegen die Kriegswirtſchaftsverordnung be
ſchäftigte ferner in zweitägiger Verhand
lung das Sondergericht zu Halle. Angeklagt
war der 50jährige Fleiſchermeiſter Albin
Vollrath aus Gorsleben, dem zur Laſt
gelegt wurde, in Gorsleben in der Zeit
vom September 1939 bis zum Februar 1941
rund 140 Zentner Fleiſch beiſeite geſchafft
und dadurch böswillig die Deckung dieſes

Bedarfs gefährdet zu haben. Der Beihilfe
zu dieſem Verbrechen waren mitangeklagt
der 48jährige Richard H. und der 52fährige
Kurt St., beide aus Gorsleben. Die An
geklagten wurden verurteilt und zwar
Vollrath wegen Verbrechens gegen S 1, Ab
ſatz 1 der Kriegswirtſchaftsverordnung in
Tateinheit mit Schlachtſteuerhinterziehung
zu drei Jahren und ſechs Monaten Zucht
haus und 150 RM. Geldſtrafe, erſatzweiſe
fünf Tagen Gefängnis, ferner zu 13863,92
Reichsmark Werterſatz, hilfsweiſe einem
Monat Gefängnis. Außerdem wurden
Vollrath die bürgerlichen Ehrenrechte auf
die Dauer von vier Jahren aberkannt und
ihm für die Dauer von vier Jahren die
Ausübung ſeines Berufes als Fleiſcher
meiſter verboten. Die Mitangeklagten H.
und St. wurden wegen Beihilfe zum Ver
brechen gegen die Kriegswirtſchaftsverord
nung verurteilt, St. in Tateinheit mit Bei
hilfe zur Steuerhinterziehung, und zwar H.
zu einem Jahr, St. zu acht Monaten Ge
fängnis. Von der Anklage der Beſtechung
wurden die beiden letzten Angeklagten frei
geſprochen. Ein vierter Angeklagter wurde
auf Koſten der Reichskaſſe freigeſprochen.

Arbeikskagung

der Sozialen Bekriebsarbeiterinnen

Unter der Leitung der Gaufrauen
walterin der DAF., Pgn. Keindorff,
hatten ſich die Sozialen Betriebsarbeite
rinnen einſchließlich derjenigen Sozialen Be
triebsarbeiterinnen für die Familienfür
ſorge und Familienvorſorge des Gaues
Halle Merſeburg zu einer Tagung in Halle
zuſammengefunden. Die Gaufrauenwalterin
Pgn. Keindorf gab den Sozialen Betriebs
arbeiterinnen Richtlinien für die kommende
Winterarbeit. Jm Vordergrund ſtehen die
Bevbachtung der werktätigen Frauen am
Arbeitsplatz, Maßnahmen des Mutterſchutzes
und eine weſensgemäße Arbeit, um körper
liche Schäden zu vermeiden.

Der Gauobmann der DAF., Pg. Bach
mann, gab den Sozigalen Betriebsarbeite
rinnen einen umfaſſenden Ueberblick über
die derzeitige politiſche Lage und verpflichtete
ſie zum unermüdlichen Einſatz in ihrer Be
treuungsarbeit. Zum Schluß ſprach die
Unterabteilungsleiterin Pgn. Junge über

zuſätzlich erzeugt,

notwendige betriebliche Maßnahmen auf
dem Gebiete der volkswirtſchaftlichen Er
ziehung. Auch im kommenden Jahre ſollen
die Werkfrauen ſich wieder bei der Ein
richtung und Pflege der Betriebskräuter
gärten zur Verfügung ſtellen. Auch Wer
bungsmaßnahmen für die Teilnahme an
Betriebskochkurſen und Kochwerbungen mit
Koſtproben verteilung wurden beſprochen.
Nach einer regen Ausſprache konnte die
Gaufrauenwalterin Pgn. Keindorf die
Tagung ſchließen.

52 Mill. Kilogramm Fleiſch und Felt
Jm Rahmen des Vierjahresplanes

wurde die NSV. mit der Errichtung und
Durchführung des „Ernährungshilfswer-
kes“ beauftragt. Jn 1320 Mäſtereien wer
den von den täglich geſammelten Küchen
abfällen laufend rund 180 000 Schweine ge
mäſtet. Seit Errichtung des Ernährungs-
hilfswerkes wurden auf die Weiſe bisher
52 Millionen Kilogramm Fleiſch und Fett

davon in Jahre 1940
allein 15 Millionen Kilogramm.

Verwundete zu Gaſt
Die Ortsgruppe Berliner Straße der

S. Frauenſchaft hatte eine Anzahl in den
Kliniken liegende verwundete Soldaten zu
einem frohen Nachmittag eingeladen. Die
Gäſte wurden durch humorvolle Vorträge
von Frau Collini-Senden in heiterſte
Stimmung verſetzt. Muſikaliſche und arti
ſtiſche Darbietungen trugen ebenfalls zur
Verſchönerung des Nachmittags bei. Auf den
feſtlich geſchmückten Tiſchen fand jeder Soldat
an ſeinem Platz neben Kaffee und Kuchen
einige Erfriſchungen. Den Verwundeten und
ihren Gaſtgebern wird der Tag ſicherlich in
längerer Erinnerung bleiben. Als würdiger
Abſchluß wurde gemeinſam die unvorher
geſehene Führerrede gehört.

Reichsvollkorn- Woche
Jn der Zeit vom 6. bis 12. Oktober findet

in allen Gauen des Großdeutſchen Reiches
eine Reichsvollkorn-Woche ſtatt. Aus dieſem
Anlaß wird auch der Reichsvollkornbrot
ausſchuß in Berlin am 9. Oktober im Haus
der deutſchen Aerzte zuſammentreten, um
erneut die Bedeutung des Vollkornbrotes
als Grundlage der Ernährung hervorzu-
heben. Ebenfalls werden die Gau und
Kreisausſchüſſe tagen und über die großen
n der Vollkornbrotaktionen be
richten.

Frei von der Einheitsbewerkung

Der Reichsfinanzminiſter hatte bereits
früher die Auffaſſung vertreten, daß Luft
ſchutzanlagen, die ausſchließlich Zwecken des
zivilen Luftſchutzes dienen, keinen eigent
lichen Vermögenswert in ſteuerlicher Hinſicht
darſtellen. Sie ſind deshalb bei der Bewer
tung außer Betracht zu laſſen. Dieſe Be
ſtimmung galt zunächſt nur für das Be
triebsvermögen. Wie der Miniſter anordnet,
iſt ſie auch auf die anderen Vermögensarten
anzuwenden. Solche Luftſchutzanlagen ſind
daher allgemein bei der Einheitsbewertung
des Grundbeſitzes außer Betracht zu laſſen.

Darauf
hommt es J

an JEin Brot soll nicht nur nahrheff, J

sondern auch leicht verdaulich S
sein. Sfeinmetz-Vollkornbrot ent
hält unvermindertalle Nährsfoffe
des Gotreidekorns, Es ist beson-
ders leicht bekömmlich und ge-
sundl Seit 50 Jahren örztlich
empfohlenl Auch Sie sollten es
täglich essen!

Erhältlich in

Schubert- Läden
und

Lebensmitfelgeschäften

eus gewoschenem o. enthülstem Korn

„Die verkaufte Braut“
Zur Neueinſtudierung der halliſchen Oper

Es iſt alles Lied in dieſer ſchönen harm
loſen Mär, in der einer ſeine eigene Braut
an ſich ſelbſt verkauft: die Einzel- und die
Mehrgeſänge, die Chöre, und ſelbſt die
kunſtvolleren Melodieverſtrickungen der bun
ten, glitzernden, ſauberen Partitur werden
Lied. Es riecht nach Dorf und Sommerluft,

nd Smetang hat unerreicht das tſchechiſche
efühl dem Mühlwerk köſtlicher Rhythmen

aufgelegt, das rattert nun ſelbſt zwei drei
Noten umſpannende Motive ſo ſchlicht und
doch ſo genial hin und her, wie im Märchen.
Alles iſt. Natur in dieſer Oper, und die
unmittelbare Herzensausſage jubelt ſich
ſelbſt zum Stil.

Oberſpielleiter Heinz Rückert gab ſich
beſtens daran aus: er zauberte Sonne in
die Szenerie, mit einer wohltuenden Fülle
von Licht und buntem Gewand, und die
Darſteller ſind von beidem nicht nur äußer
lich umhüllt. Günther Weißenborn dirigierte
das Werk mit muſikantiſchem Feuer, vhne
dabei den lyriſchen Hauch zu gefährden. An
erkennenswert bleibt ſein Bemühen um eine
reichere Abſtufung des Forte, der auch die
Pauken (nach dem Vorbild des Mailänder
SealaOrcheſters) noch etwas vielfältiger ſich
einfügen möchten. Paul Pilvwski ſtellte
zwei entzückende Bühnenbilder.

Lucas Barth als Heiratsvermittler Kezal
gibt die prächtigſte Figur in dem Spiele her.
Mit erfriſchendem Buffo- Einſchlag geſtaltet
er den dvch übers Ohr gehauenen Neunmal-
ſchlauen, und ſeine biegſame Baßſtimme zu
hören, iſt wahre Freude. Käthe Glenewinkel
gibt die verkaufte Braut mit in Freud und
Leid Anteilnahme heiſchender Gebärde, Heinz
Sauerbaum den Bräutigam Hans zu gller
Sympathie. Beide bleiben ihrem gelockerten
Spiel auch ſtimmlich nichts ſchuldig. Mit
ausgezeichneter Leiſtung überraſcht Werner
Schimmel als der ſtotternde Wenzel, Erich

Heimbach und Erna Weſtenberger ſind als
Eltern der Marie ebenſo vortrefflich an
geſetzt wie die übrigen Mitwirkenden:
Hermann Reißner, Ellen Weber, Joſef
Weiſer und Elinor Sadowska. Die Chöre
ſingen aus Herzensluſt, und der Beifall
beſtätigte der Theaterleitung den glücklichen
Griff nach einer wirklichen und ſtets jugend
lichen Volksoper.

Dr. Wilhelm Hambach.

Goethe-Medaille für Profeſſor Dr. Her
mann Bohle. Der Führer hat dem Pro
feſſor Dr. Hermann Bohle in Berlin-
Grunewald aus Anlaß der Vollendung
ſeines 65. Lebensjahres in Würdigung
ſeiner Verdienſte um die Stärkung des
Auslandsdeutſchtums, insbeſondere als
Landesgruppenleiter der Partei in Süd
afrika, telegraphiſch ſeinen Glückwunſch
ausgeſprochen. Gleichzeitig hat der Führer
dem Jubilar in Anerkennung ſeiner wert
vollen wiſſenſchaftlichen Forſchungsarbeiten
auf. dem Gebiete der Elektrotechnik die
Goethe-Medaille für Kunſt und Wiſſenſchaft
verliehen. Reichsminiſter Dr. Goebbels
ließ dem verdienten Jubilar durch den
Gaupropagandaleiter der Auslandsorgani-
ſation der NSDAP., Schmidt-Decker, ſein
Bild mit einer herzlich gehaltenen Widmung
überreichen.

20 Jahre Hohnſteiner Puppenbühne. Vor
nunmehr zwanzig Jahren ſchuf der Welt
kriegsteilnehmer Max Jacob zuſammen
mit der Baltin Eliſabeth Grünwaldt und
dem baltiſchen Holzbildhauer Theo Eggink
ſeine Hohnſteiner Handpuppenbühne, die im
Laufe dieſer Zeit Weltruf erlangte und das
Puppenſpiel über die Atmoſphäre des Jahr-
marktes hinaus wieder zu einem nicht nur
für Kinder, ſondern auch für Erwachſene
gültigen Kulturfaktor machte. Jm Laufe
der Zeit gliederten ſich die Hohnſteiner noch
eine zweite Bühne unter der Leitung von
Hans Wickert an.

Der Weibsteufel
Mitteldentſches Landestheater in Lauchſtädt

Karl Schönherrs fünfaktiges Drama iſt
eines jener naturaliſtiſchen Stücke, die im
Schatten der bahnbrechenden, blutvolleren
und ideentieferen Repräſentativ Dramen
jener Zeit entſtanden ſind. Seine An
ziehungskraft als Bühnenſtück iſt zwar un
beſtreitbar. Sie beſteht aber nicht mehr
darin, daß im Einzelmenſchen das hinter
gründige Ringen der dunklen Nacht-
gewalten gegen die hellen Tagkräfte zu
Sprache und Handlung erweckt wird, ſo daß
im Einzelfall das Allgemeingültige erregend
oder klärend geſpürt wird. Hier ſtehen nur
noch negative Kräfte gegeneinander, und
ihre Auseinanderſetzung bis zur Zer-
fleiſchung iſt dramatiſch mit unerbittlicher
Logik, theatraliſch mit glänzendem Können
beſchworen worden. Der Jnhalt hinterläßt
eine Atmoſphäre der Bedrückung, während
die Form durch ihre Fertigkeit beſticht. Mit
den Röntgenaugen des Seelenkenners ſpürt
der Oeſterreicher Schönherr dem Ablauf der
dunkelſten Leidenſchaften nach, in die ein
Schmuggler, ſein Weib und ein Grenzjäger
verſtrickt werden, als der halbkranke, raff
ſüchtige Mann ſeine Frau anſtiftet, dem
jungen Grenzjäger zum beſſeren Gelingen
ſeiner „Geſchäfte“ Verliebtheit vorzutäuſchen
und in der Frau dabei der „Weibsteufel“
erwacht: Gier nach dem geſunden Mann,
dann aber Luſt zur Zerſtörung von Exiſtenz
und Leben beider Männer und Sucht nach
Reichtum.

Die Aufführung unter der Spielleitung
Fritz Neumanns vermied alle Aeußerlich
keiten des vordergründigen, ſpannung
berſtenden Stückes. Eliſabeth Blacha war
der Mittelpunkt des Dreieckſtückes, jetzt kalt,
ſelbſt ein Dämon, jetzt glühend, von Dä
monen gehetzt, jetzt wie in ſich horchend nach
vergeſſenen beſſeren Stimmen eine reife
Leiſtung. Willy Jgel, ein Schmuggler mit
geſpenſtigen Wiſpern des Betrügers und

dem ahnungsvollen Gram des Betrogenen
ſtand ihr nicht nach, und Gerhard Alexander
als Grenzjäger paßte ſich dem Spiel beider

an. Frieda Seidler
Die Tierwelt Grimmſcher Märchen
Ueber dieſes Thema ſprach im letzten

Giebichenſteiner Heimatabend Rektor Haaſe.
Er wies nach, daß unſere deutſchen Mär-
chen nicht bloß phantaſiereiche Kinder
geſchichten ſind, ſondern vom der geiſtigen
Kultur unſerer Ahnen mit tiefen Wahr
heiten zeugen. Wir ſpüren, daß der Menſch
früher viel vertrauter mit den Tieren ge
lebt hat. Daß die Säugetiere und Vögel,
auch Jnſekten eine große Rolle ſpielen, er
ſcheint ſelbſtverſtändlich. Bevorzugte Tiere
ſind Fuchs, Wolf, Haſe, Bär, Rabe. Der oft
verkannte Eſel ſpielt in ſeiner Klugheit oft
eine große Rolle, denken wir nur an die
Bremer Stadtmuſikanten. Auch der Ochſe,
als älteſtes und königliches Tier, das nie
geopfert werden durfte, nimmt eine bedeu
tende Stellung ein. Jn der Mythologie
kommen Wolf, Katze und Rabe zu einer
gewiſſen Bedeutung. Sagenhafte Tiere ſind
der Vogel Greif und das Einhorn. Die von
uns als nicht begabt anerkannte Gans und
auch das Schwein gelten oft als intelligent.
Das alles wurde an Lichtbildern noch ver
lebendigt und durch einige in das gleiche
Gebiet fallende Lönsſche Lieder, geſungen von
Lehrer Peter Brückner und begleitet von
Muſikſchriftſteller Dr. Hans Kleemann
vertieft. e

Berliner Staatsoper ſpielt wieder. Die
Berliner Staatsoper ſpielt wieder. Zwar
wird es noch einige Zeit in Anſpruchnehmen, bis der ſchöne Knobelsdorffſche Bau
Unter den Linden in neuer, feſtlicher Ge
ſtalt ſich öffnen wird, doch iſt in der Zwiſchen
zeit in der Krolloper am Königsplatz ein
würdiger und wie der Saiſonbeginn mit
„Tannhäuſer“ bewies auch techniſch aus
reichender Erſatz gefunden.
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„Warum iſt der Chef heute ſo nervös
erlegte Jlſe Wend, als ſie ſchräge vor ihm

am Schreibtiſch ſaß, um ein Stenogramm
aufzunehmen. Er diktierte völlig unkonzen
triert. Er fing Sätze an, brach ſie dann
plötzlich ab, um von neuem zu beginnen.
Sie konnte es ſich nicht erklären. Sie war
eine erfahrene Chefſekretärin, die die
Eigenarten ihres Vorgeſetzten kannte. Hier
ſtand ſie vor einem Rätſel.
Der Chef ſtrich ſich über die Stirn. „Seit

acht Jahren“ überlegte er „kommt
Fräulein Wend jeden Morgen zu mir ins
Zimmer, um die wichtigſten Anordnungen
ſtenographiſch aufzunehmen. Jmmer hatte
ſie einen harmloſen Bleiſtift mochte er
gelb oder grün oder rötlich geweſen ſein
auf jeden Fall war es ein unſcheinbares
Schreibwerkzeug geweſen. Und heute aus
gerechnet erſcheint ſie mit einem prunkvollen
Silberſtift, der funkelt und in die Augen
ſticht und allerhand Glanz von ſich her
macht!“ Es war dieſer Silberſtift, der den
Chef verwirxte.

So kam es, daß ſeine Gedanken unent-
wegt abirrten. Es war nicht anzunehmen,
daß die Sekretärin ſich den Silberſtift ſelbſt
ekauft hatte. So etwas kauft ſich eine
unge Dame nicht. So etwas bekommt man
eſchenkt. Und wer würde ihr ſo etwas
chenken? Sicherlich ein männliches Weſen!

So ungefähr waren die Gedanken des
Chefs!

Der Chef verrannte ſich entgegen ſeiner
Gewohnheit an dieſem Morgen immer
mehr in privaten Gedanken. Er war ſelbſt
Junggeſelle und lebte ganz ſeiner Arbeit.
Eigentlich hatte er dies von ſeiner Haupt
gehilfin ſeiner Privatſekretärin auch
als eine Selbſtverſtändlichkeit angenommen.
Der Silberſtift machte ihm zum erſten Male
deutlich, daß dieſes Geſchöpf ja auch noch ein
Privatleben hatte, das durchaus in die ge
ſchäftlichen Dinge eingreifen konnte.

Langſam begann der Chef eine An
vrdnung für die Exportabteilung zu dik
tieren. Von der Seite her ſah er die Sekre-
tärin an. Während aber ſonſt ſeine Blicke
über ſie hingegangen waren wie über den
Telephvnapparat oder die Produktions
ſtatiſtik an der Wand, war es diesmal
anders. Der Chef blickte die Augen von
Fräulein Wend an, ihren Mund, ihre
Stirn, das Haar und die Hände, die zart
gliedrig und wunderbar ſchmal waren.
„Eigentlich iſt ſie ſehr hübſch“ überlegte
er „und es iſt erſtaunlich, daß ſie in den
acht Jahren, in denen ſie bei mir iſt, noch
niemand weggeheiratet hat!“

Der Chef in ſeinem Büro war aus dem
begonnenen Gedankenkreis immer noch
nicht heraus. „Wenn ſie ihre Stellung auf
gibt. bin ich ziemlich aufgeſchmiſſen! ge
ſtand er ſich ein. Nicht etwa, daß er keine
andere Sekretärin gefunden hätte. die eben
ſo fehlerlos und zuverläſſig arbeiten würde!
Es war etwas anderes: die Umſicht des
Mädchens war ſo außergewöhnlich, daß ſie
nur aus einem ſehr geſteigerten- Intereſſe
herrühren konnte. Je länger der Chef nach
dachte an dieſem Morgen, um ſo unent-
behrlicher wurde ihm ſeine Sekretärin.
Und ſeine Gedanken weiteten ſich immer
mehr in eine perſönliche Sphäre aus, in
die jene Jlſe Wend doch eigentlich gar nicht
hineingehörte.

Am Nachmittag diktierte der Chef von
neuem. Fräulein Wend hatte nun wieder
einen gewöhnlichen Bleiſtift, mit dem ſie
ſchrieb. Der Chef bemerkte es, aber der
Bann war nun einmal gebrochen. Es ergab
ſich, daß er ſie in ein längeres Geſpräch ver
wickelte. Und er verhehlte ſich nicht, daß
ſie ihn danach noch mehr intereſſierte als
vorher.

Auch in den nächſten Tagen und Wochen
erſchien Fräulein Wend nie wieder mit dem
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Das tägliche Rätſel
Kreuzworträtſel

7 2 e 5 7
7 8
5 7

77 12 14 15
16 7
16

Waagerecht: 1. Tiroler Maler, 7. Richtmaß, S.
baveriſcher männlicher Vorname, 9. Mädchenname, 10.
dreiſtimmiges Tonſtück, 11. altnordiſche Liederſammlung,
14 elektriſche Maßeinheit, 16. Tierprodukt, 17. weiblicher
Vorname, 18. Drama von Goethe.

Senkrecht 1. Jtalieniſcher Opernkomponiſt, 2.
Landgut in den Kolonten, 3, europäiſche Hauptſtadt
Landesſchreibweiſe), 4. Beſucher, 5. heftiges Verlangen,
8. Berichterſtattung 12. Teil des Hauſes, 13. Mädchen
name, Koſeform, 14. Bienenzelle, 15. nordiſches Goötter
geſchlecht.

Auflöſung des geſtrigen Silbenbandes
an elwan, Daumen, Menzel, Zelle, Legat, Gatte, Teja,

a.

Silberſtift bei ihrem Chef. Es war auch
inzwiſchen ganz nebenſächlich geworden.

Dann geſchah es, daß der Chef mitten
im Diktat, bei dem er wieder ganz un
konzentriert war, plötzlich zu Jlſe Wend
ſagte: „Jch habe den Eindruck, daß Sie bald
hetraten!“

Sie bekam einen roten Kopf. „Wieſo?“
ſtammelte ſie. „Was haben Sie für An
zeichen dafür?“

„Wenn ich jünger wäre“, entgegnete der
Chef darauf, „würde ich ſagen: meine Ver
liebtheit! Da ich aber älter bin, möchte ich
die ganze Sache mehr ſachlich regeln!“

Die ſachliche e ne war dann doch
viel gefühlvoller als der Chef ſich hatte
träumen laſſen. Wenn man es ganz genau
nahm, hatte Jlſe ihn all die Jahre ſchon
geliebt. Natürlich geſtand ſie es auch jetzt

Jeder steht duf seinem Posten

hinterher nicht ſo ganz ein. Die Frage war
ja auch unwichtig.

„Jch hatte ſchon die Hoffnung aufgegeben,
daß du je etwas anderes in mir ſehen wür
deſt als eine ergebene Sekretärin“, ſagte
ſie dann mal im Verlauf eines Geſpräches
zu ihm.

„Mit dem Silberſtift begann es!“ ſagte
er. „Wo aber kam er eigentlich her, und
wo blieb er ab?“

„Ach!“ entgegnete Jlſe, einen Morgen
hatte ich mich verſpätet; ich kam gerade in
mein Zimmer, als die Lampe, die mich zum
Diktat rief, aufleuchtete. Meine Bleiſtifte
waren nicht angeſpitzt. Da borgte mir Bar
bara Bond ihren Silberſtift!“

„Schreibt die immer mit ſo einem kunſt
vollen Ding?“

„Ja“, entgegnete Jlſe, „ſie hat ſo viel
Sachen von ihren verſchiedenen Verehrern!“

„Jch wußte doch gleich, daß jener Silber-
ſtift etwas Unſolides an ſich hatte!“ fügte
der Mann lachend hinzu.

Der Silberſtift aber, den er dann für
Jlſe kaufte und ihr ſchenkte, war nicht min
der prunkvoll. Es war ſozuſagen ſein Dank
an die Silberſtifte im allgemeinen, daß ſie
ihm die Augen geöffnet hatten für das
funkelnde Leben, das in ſeinem Alltag ver
borgen war.

Aufn. ScherlBilderdienſt
Großvater und Pnkel tragen die Last der Männerarbeit, während der Vater als Soldat an der
Front Haus und Hof und Deutschlands Zukunft schützt. Jeder steht auf seinem Posten im großen

Entscheidungskampf unseres Volkes

„Um Himmelswillen, mein Mann!“
hauchte Frau Gerda erblaſſend, und der
neben ihr ſitzende junge Mann ſprang ohne
ein Wort des Abſchiedes aus dem ſchon fah
renden Straßenbahnwagen, während ein
älterer Herr das Wageninnere betrat und
neben Frau Gerda Platz nahm.

„Sag, Gerda“, fragte er nach kurzer Be
grüßung auf die regenfeuchte Straße hinaus

ſchauend, „war das nicht Heinrich?“
„Was fällt dir ein!“ lachte Frau Gerda

gezwungen und ſenkte, um das Zittern ihrer
Lippen zu verbergen, in ihrem Handtäſchchen
kramend, den Kopf.

„Hm
Der Gatte nahm den Fahrſchein, den ihm

der Schaffner reichte und fuhr mißtrauiſch
fort:

dich„Was führt
Gegend?“

„Jch ſie überwand die Spuren der
erſten Verlegenheit, „ich beſuchte Langers
du weißt ja Jäh brach ſie ab und ſtarrte
den ſich auf die Plattform ſchwingenden Kon

eigentlich in dieſe

trolleur än.
Der Reviſor, durchzuckte ſie heiße Angſt,

was mache ich jetzt? Heinrich hat meinen
Fahrſchein bei ſich. Wenn ich den Schaffner
rufe, wird er ſagen, daß der Herr, mit dem
ich einſtieg, auch meinen Fahrſchein gelöſt

hat, und wenn mich der Reviſor ohne Fahr
ſchein ertappt, wird ſich der Schaffner eben
falls damit rechtfertigen und die anderen
Fahrgäſte, die Menſchen beobachten ja altes,
werden ſeine Partei ergreifen, und mein
Mann wird natürlich ſofort kombinieren
Er wird das Schlimmſte vermuten und mir
nicht glauben, daß es nur eine dumme Laune
war, die mich veranlaßte, mich mit Heinrich
in der kleinen Konditorei zu treffen
Jede Frau iſt eitel, und jede iſt neugierig,
das zu hören, was ihr ein ſtiller Anbeter zu
ſagen hat Sie muß ja deshalb nicht
gleich Nein, er wird es mir nicht glau-
ben Jch kenne ihn Und dann, es
gäbe eine Auseinanderſetzung hier, gleich
hier in der vollbeſetzten Straßenbahn
Warum habe ich auch nachgegeben? O

nie, nie wieder
Aengſtlich verfolgte ſie den näher und

näher kömmenden Reviſor, auf dem zart
geſchnittenen Oval ihres Geſichtes wechſelte
Röte und Bläſſe, ſie erwog die unſinnigſten
Gedanken, dachte atemzuglang daran, abzu
ſpringen, zu fliehen, weiß Gott, was ſie alles
dachte, und ihre unruhig flatternden Augen
blieben an dem Schaffner hängen, der in der
Abteiltür ſtand und, ſie nachdenklich betrach
tend, mit der Zange ſpielte.

Jhr Herz krampfte ſich zuſammen, ſie
bangte vor der unausbleiblichen Kataſtrophe,

Sekunde ſchon wird ſie es hören:

Urlauber und Bauer
Wenn ich durch deine weiten Felder gehe,

Du, Bauer, mit dem breiten Erdenſchritte,
So murre nicht, weil ich dich freundlich bitte,
Den Pflug eimmal in meine Hand zu geben
Und dulde mich in deiner tät'gen Nähe.

Ich weiß, ich weiß, es iſt für mich ſehr ſchwer.
Die Gäule könnten aus der Fürche traben.

Doch lebt in mir der tiefe Wunſch, zu fragen
Nach deinem Tag und deiner Werke Segen.
Jch bin ein Städter aus dem Häuſermeer.

So nah dünk ich mich dir und deiner Welt.
Auch ich ſtampf ſchwer einher in Stiefelſchäften
Um Sonnenaufgang froh und friſch bei Kräften,
Doch müd wie dit, wenn ſich das Tagwerk wendet
Und trocken mir der Lehm vom Rocke fällt.

Du führſt den Pflug auf unſrer deutſchen Erden
So ſtark wie ich das Schwert mit meiner Hand.
Wenn ich dann heimkehr, gibt man mir auch Land!

Leih deinen Pflug mir für den Urlaubstag
Wenn Frieden iſt, will ich im Oſten Bauer werden!

H. A. Doege, Gefrelter
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fühlte ſich einer Ohnmacht nahe und ſchloß
die Augen Jetzt, jetzt, in der nächſten

„Fahr-
ſchein, bittel“. da ertönt dicht vor ihr eine
ruhige Stimme:

„Bitte, gnä Frau, jetzt kann ich endlich
wechſeln Einen Umſteig haben Sie ver
langt, nicht wahr?“

Frau Gerda ſah verwirrt auf, ſie fand in
die Wirklichkeit zurück. Nebel teilten ſich,
und ſie erkannte den Schaffner, in deſſen
Augen eine Welt voll menſchlichen Ver
ſtehens leuchtete.

„Du haſt keinen Fahrſchein?“ ſagte der
Gatte. „Da iſt Kleingeld, Schaffner Sie
brauchen meiner Frau nicht erſt zu
wechſeln

Als Frau Gerda ausſtieg, half ihr der
Schaffner höflich über das regennaſſe Tritt
brett und ſagte freundlich lächelnd:

„Achtung, gnä Frau nur nicht fallen
Man kann nicht vorſichtig genug fein!“

Frau Gerda blickte ihn dankbar an und
ſagte leiſe:

„Jch danke Jhnen!“
Schweigend ſchritt ſie an der Seite des

Gatten dahin, der vor der Auslage eines
Herrenmodegeſchäftes ſtehenblieb.

„Du, Gerda“, ſagte er, „dieſe Hemden
ſind äußerſt preiswert, aber leider habe ich
zu wenig Geld bei mir haſt du viel
leicht

„Jch zögerte Frau Gerda, „ich habe
auch nichts bei mir!“

„Du wollteſt doch beim Schaffner wechſeln
laſſen!?“ verfetzte der Gatte erſtaunt.

„Ja das ich ich habe mein Porte
monnaie vergeſſen!“

„Ach ſo“, lachte der Gatte,
Schwarzfahrerin biſt dul!“

Und Frau Gerda ſtimmte in das Lachen
ein.

„Gerda“, meinte der Gatte kopfſchüttelnd,
„du hätteſt, als der Reviſor kam, Unan
nehmlichkeiten haben können! Und der
Schaffner erſt, der hätte mir leid getan, er
war ein höflicher, zuvorkommender Menſch!“

„Ja, das war er!“ Frau Gerdas Lippen
umſpielte ein verlorenes Lächeln. „Und ich
bin überzeugt davon, daß er mir auch
eck gteſe Unannehmlichkeit hinweggeholfen

ätte

„alſo eine

h

Rekrut ſucht ſich zu verändern

Es gibt manche Anzeichen, als ob es in
dem neuen ſtehenden Heer der Vereinigten
Staaten in mancher Beziehung noch recht
gemütlich zugeht, ſo wie wir uns etwa die
Zuſtände bei dem Krähwinkler Landſturm
vorſtellen. Da lieſt man in den Anzeigen
eines großen Blattes von USA folgendes:
„Geſucht wird Soldat des 61. Küſtenartille-
rieregiments, der geneigt iſt, die Garniſon
mit mir im Fort Roſecrgem (San Diego
in Kalifornien) zu tauſchen. Schönes Land.
Sehr gute Offiziere. Schreiben an Soldat
Gordon W. Elſon.“

Wachs cut der Rückseite,
wachshaltiqe Farbe cqut

der Vorderseite,
Kein Rollen,
kein Rutschen.

Saubere Hände,
Kare Schrift.

Erifio und handlich,
fearbkräftig und eroiebio.

elikan
GONTHER WAGNERHANNOVER
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Männlich
Wir suchen zum möglichst
Eintritt

1 Personalsachbearbelfer
der in der Lage ist, den Personalchef
zu vertreten.

Befriebsingenieure
(auch Anfänger), der Fachrichtungen:
Maschinenbau, Elektrotechnik u. Metall
urgie,

sofortigen

Flnanzhbuchhalfer
Befriebsbuchhalter
f Nachkalkulator

Bedingung: Stiſcklisten-Bearbeiter mit
technischem Verständnis aus der Berg-
bau und Hüttenbranche.

Lohnbuchhalter
Rechnungsprüfer
Sekrefärinnen
Maschinenbuchhalterinnen
Konforistinnen
Sfenofypistfinnen
Angestellte

für verschiedene Verwaltungsarbeiten.

Herren
die bereits in einer Verkaufsabteilung
tätig waren.
Angeb. m selbstgeschriebenem Lebens-
lauf, Zeugnisabschriften, Lichtbild, Ge-
haltsansprüchen und Angabe des frühe-
sten Eintrittstermines sind zu richten an

Aktflengesellschaft für Berg-
bau und Hüttenbedarf

Wir zuchen
zwel Techniker als bestfell-
technische Sachbearbeiter

(Kennwort ABA)
Allgemeine technische Vorbildung;

kaufmännischenAngestellten
für die Zeichnungsverwaltung

(Kennwort EVZV)
Bewerbungen mit Lichtbild, eigenhändig
geschriebenem Lebenslauf sowie Angaben
über Gehaltswünsche und frühesten Ein-
trittstermin zu richten an

Slebel-Flugzeugwerke
G. m. b. H., Halle [Saale) 2

Wir suchen
Kabelmonfeure

oder solche
Metallarbeiter

die Interesse haben, als Kabelmonteure
ausgebildet zu werden. Ferner benötigen wir

Elektriker
Maschinisten

Schlosser und Dreher
abschriften, Lichtbild und Verdienstnach-
Angebote mit Lebenslauf, Zeugnis-
weis der letzten drei Monate erbeten an

Reſchswerke
Aktiengesellschaft für Erz-
bergbau und Eisenhütten

Hermann Göring“
Hütte Braunschwelg

Abteilung Arbeiterbeschaffung
Wafensfedtf üb. Braunschweig

Anlernlinge als:
pflasfersteinmacher
Mosaikstelnschläger
Steinhauer
Stelnbrecher

stellt ein:
GUSTAV sSCHULZSalzgitter

Personalabteilung

Salzgitter/Harz

Wir suchen z. möglichst baldigen Eintritt

einen Leiter der Hollerith-
Abteilung

mit langjährigen Erfahrungen, besonders
auf dem Gebiet der Lohn- u. Material
erfassung und der Betriebsabrechnung.
Fernereinen Assistenten für den

Leiter d. Befrieblbuchhaltung
Es kommen nur Herren in Frage, die
bereits über praktische Erfahrungen auf
dem Gebiete der Betriebsabrechnung, der
Lohn- und Materialabrechnung verfügen.
Dieser Posten ist bei Bewährung, sehr
ausbaufähig.

Einen Assisfenten für den
Leiter d. Arbeifsvorbereitung
Es wollen sich nur Herren melden, die
gute praktische Erfahrungen, möglichst
auf dem Gebiete der Hochfrequenziechnik
nachweisen können und das gesamte Ge-
biet einschließlich- Planung, Stücklisten-
bearbeitung, Teminverfolgüng usw. be-
herrschen. Schriftliche Angebote an

Löwe Radlo
Aktflengesellschaft

Berlin-Steglitz, Wiesenweg

Im Aufbau befindliches
Unternehmen der chemischen
industrie in Oberschlesien sucht

Laboranfen

kriegswichtiges
Groß

aller Fachrichtungen.
Auch bisher nicht im Angestelltenver-
hältnis tätige Geſfolgschaftmitglieder, die
aufsteigen möchen, kommen in Frage.
Angebote mit eigenhändſg geschriebenem
Lebenslauf und Lichtbild erbeten an die

Personalabteilug der
Oberschlesische Hydrierwerke

Aktfiengeselischaft
Blechhammer, Kreis Cosel O. S.

Im Aufbau befindliches kriegswiechtiges
Unternehmen der chemischen Großindu-
strie in Oberschlesien sucht zum bal-
digen Eintritt

mehrere Betriebsmelsfer
Kennwort: „TIIII 152.
Erwünscht sind Betriebserfahrungen in
der chemischen Grohßindustrie. Ge
boten werden interessante und ent
wicklungsfähige Stellungen als

Werkmeistfer
Tagmeister
Schichtmeisfer

Es kommen auch Vorarbeiter in Frage,
die bisher noch nicht im Angestellten-
verhältnis waren.
Für Meister sind Wohnungen in schöner
Neubaustedlung Vorgesehen. Angebote
mit Einreichung von Lebenslauf und
Lichtbild unter T 15906 MNZ Halle s.

Osteinsafz
Wir suchen

männliches und weibliches
Büropersonal

(keine Anſängerinnen)

ferner Fachkräfte
rür den Handel mit landwirtschaftl. Er-
zeugnissen, deren Lagerung sowie Be-
unch Verarbeitung

zum sofortigen Einsatz im
Osten.

Bewerbungen unter Angabe des frühe-
sten Eintrittsſermins an die
Zenfral-Handelgesellschaft

Ost
Absatz und Bedark mbH.,

Reichmonopolges. f. d. bes. Gebiete der
UdsSr. Berlin W. 9, Linkstr. 27.

Suche zur Beauſsichtigung der heute in
meiner 1000 Morgen großen Wirtschaſt
einen

für landw.

älteren Landwirt
vertretungsweise für meinen einberufenen
Anſseher.

G. Humberk,
Rittergut Dammendorf
(Saalkreis) Post über Bit(erſeld.

Mann
für Hausarbeiten gesucht.

Hofel Goldene Kugel
Riebeckplatz.

Steinbruchbesitzer u. Tiefbauunternehmer
Bernburg, Hohestraße 22.

Regisfrafor
mit langjähriger Erfahrung in größeren
Registraturen u. organisatorischen Fähig-
keiten gesucht. Vergütung: VII T. O.
Bewerber haben nachzu weisen, daß sie
von ihrer derzeitigen Beschäſtigungs-
stelle frei kKommen, Ausführliche Bewer-

bungen mit Zeugnisabschriften u. Licht-
bild sind zu richten an

Landesbauernschaft
Sachsen- Anhalt

Verwaltungsamt Häalle/S., Kaiserstr. 7T.

Tücht. Rohrleifungsmonfeure
Schlosser, Kesselschmiede

Sch weißer
für auswärtige Montagen sowie auch für
dringende Arbeiten in unserem Werk
Hohenthurm gesucht.

Natforp Eberhardt
Kessel- und Maschinenbau

Halſe (Saale)

Wir suchen
einen Verwalfer für unsere

Gemelnschaffslager
(Kennwort DAW)

der in der Lage ist, die wirtschaftliche
und buchmäßige Kontrolle der Lager so-
wie die Betreuung der Gefolgschaſts-
mitglieder im Lager auszuführen. Fran-
zösische und tschechische Sprachkennt-
hisse erwünscht,

eine Kraft zur Ausführung
von sfatisfischen Arbeiten

Rechnungsprüfungen und Rentäabilitäts-
berechnungen der Wirtschaftsstelle für
Lager und Kantinen.
Bewerbungen mit Lichtbild, eigenhändig
geschriebenem Lebenslauf sowie Angaben
über Gehaltswünsche und frühesten Ein-
trittstermin erbeten an

Siebel-Fluozeugwerke
G. m. b. H., Halle [Saale) 2

Größeres Werk
Mitteldeutschlands
sunde und kräftige

Männer
(möglichst gediente Soldaten etwa 40 bis46 abre alt für den

Werkschutfz
Bewerbungen mit Lebenslauf, Zeugnis-
abschriften, Lichtbild und polizeilichem
Führungszeugnis sind einzureichen unter
Bo 2207. an die MNZ, Halle /Saale,

Büro Zur
wie An

der Metall-Industrie
sucht mehrere ge-

Wir suchen für unser techn.
Erledigung leichter Arbeiten,
fertigung von Lichtpausen usw.

männliche Kraft
Der Posten eignet sich für
beschädigte oder Rentner.
Kurze schriftl. Bewerbungen erbeten an

Paul Schreck K.- G.
Fabrik für Bahnbedarf

Schwer

Halle/Saale, Delitzscher Straße 658,

Bäckergesellen
für sofort gesucht. Bruno Schmeil,
Backermeister, Halle (S.), Huttenstr. 75.

Wir suchen für sofort
2 Kraftfahrer

für Primus-Zugmaschine sowie einen

Geschirrführer
und ein bis zwei

kräftige Beifahrer.
FENTHOL' SANDTMANNDelitzscher Straße 29

Wir suchen zu Ostern 1942 noch einige

LEHRLINGEfür folgende Berufe:

Maschinenschlosser
Befriebsschlosser
Werkzeugschlosser
Dreher
Rohr-Installateure
Former

ferner:

Industfrie- Kaufmann
fechnischer Zelchner

soWie

eine Bürogehilfin
(nach erledigfem Pflichtjahr
zweijähriger ehe Weg erb

Zunächst nur schriftliche Bewerbungen
mit Lebenslauf u. letztem Schulzeugnis an

DICKER G. WERNEBURG
Turmstraße 118

Unsere Generalagentur
Halle

ist zu sofort neu zu besetzen, nachdem
der bisherige Verwalter derselben in den
Ruhestand getreten ist. Interessenten,
die im Versicherungswesen erfahren sind
Werbetalent und Befähigung zur Pflege
des vorhandenen Sachschadenbestandes
besitzen, wollen sich zunächst schriſtlich
mit uns in Verbindung setzen.

Deufscher Lloyd
Versicherungs-Actien-Gesellschaft
Bezirksverwaltung Magdeburg

Victoriastr. 1

mit

Verkäufer
und Verkäuferinnen

sowie

Lehrlinge
werden sofort oder später eingestellt

W. F. Wollmer
Große Ulrichstraße 6--10.

Von metallverarbeitender Industrie in
Mitteldeutschland werden mehrere

Sachbearbeiter
in gehobener Stellung für die Abteilung
Verkauf zum baldmöglichsten Eintritt ge-
sucht. Bewerbungen mit handgeschriebe-
nem Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnis-
abschriſten sowie Angabe des frühesten
Eintrittstéèrmins und Gehaltsansprüchen
sinch zu richten an

Transavla K.-G.
von Killisch-Horn, Werk Duz-Mechanik

Nietleben bel Halle/S.
Fakturist (in)

flotter, sicherer Rechner, zum baldigen
Antritt gesucht. Bewerbungen mit Zeug-

nisabschriften erbeten an

Gebr. Bocklisch
Obst Gemüse Südfrucht Großhandlg.

Alter Canenaer Weg.

Eintritt inSuche zum baldigen
Dauerstellung

2 Schmiede
2 Schlosser

2 Dreher
A4 Hilfsarbeiter

evtl. zum Anlernen, es kommen auch
ältere zur Einstellung.

Werner Seeleke,
Autofedern, Raffineriestr. 43 4.

Hofarbelter
fleißig, willig, nüchtern, zum baldigen
Antritt in Dauerstellung gesucht.

Atlaswerke
Kurt unck Magda Gruhl

Leipzig O 27.

Arbeltsbursche
sucht Hoftmann, Dessauer Straße 24.

Beifahrer
gewandt und zuverlässig, stellt sofort ein
Hallesche Maschinenfabrik

und Eisengieferel
Merseburger Straße 154.

Zuvyerlässiger

Bote Radfahrer
in Dauerstellung zum Austragen von
Zeitschriſten für Umgebung v. Halle ges.

Franz Zweck,
Zeitfschriftenvertfrieb, Halle

Martinsberg 6.

Iungarbeifer
mit Möglichkeit z. Anlernen des Elektro-
schweißens, gesücht.

Allgemeine Elektroschweißerei

Wegner Reinhard
Halle /Saale, Reideburger Straße 23.

Lehrling
männlich oder weiblich für Lebensmittel-
Großhandtung für sofort und später ge-
sucht. Angebote unter N 1631 an die
MNZ, Halle Saale.

Haus wart
zur Verrichtung der Hausarbeit für das
Grundstück Zwingerstraße 10 inHalle gesucht. Wohnung kann nieht
zur Verfügung gestellt werden. Schriſtl.
Bewerbungen mit Berufsangabe erbet. an

Grundstücksverwalt.

Wilhelm Haberland, Halle/S.
Rathausstraße 14 I.

Jlüngeren Bürobotfen
evtl. auch älteren, rüstigen Rentner, für
sofort gesucht. Angenehme Arbeitszeit
(Mittwoeh u. Sonnabend nachmittag frei).
Geschäftsrad steht zur Verfügung. Mel-
dungen erb. in der Zeit von 8--17 Uhr in

Wirtschaftsgruppe Einzelhandel
Markt 22 III

IVNGEN HAUSDIENER
sucht sofort

Kaffee Winfergarten
Hindenburgstraße 66

Kräftiger Schuljunge
kür nachmittags zum Wegelaufen gesucht.

Conrad G Co.
Am Güterbahnhof Nr. 1.

Wer hat Interesse, sich als
Hilfs-Eleltriker

in Dauerstellung anlernen zu lassen
Alter oder bisherige Beschäftigung ist
nicht ausschlaggebend.

F. May
Halle (Saale), Köniſgstraße 13.

Aeltferer Mann
für leichtere Hofarbeiten gesucht.

Holzhandlung
Dessauer Straße 51.

LAUFBURSCHE
(Radfahrer)

Feinkost Schwendmayr
Große Ulrichstraße 46

Buchhandels- u Aelterer
Mann, Jnvalide,Lehrling oder Reniner, für

x z, leichte Hausdienerfür ſofort oder ſpä arbeiten u. Heizung
ter geſucht (Mittel ſofort geſucht. Zu

ſchriften P 10503od. höhere Schule).M Kleinſchmied
Uipperfsche

Buchhandlung Kleinanzeigen
in die „MNGr. Steinſtr. 77/78.

Dryanderſtraße 14.

Weiblich
Wir suchen für unsere Abteilung

Betriebs wirtschaft und Statistik
(Kennwort VW)

weibliche Bürohilfskraft
sichere Rechnerin, mit guten Kenntnissen
in Stenographie und Maschinenschreiben,

jüngeren kaufmännischen
Angestellten,

sicheren Rechner, möglichst mit tech-
nischen Kenntnissen und zeichnerischen
Fähigkeiten, beide an 2zuverlässiges Ar
beiten gewöhnt, für vertrauliche Tätig-
keit.
Bewerbungen mit Lichtbild, eigenhändig
geschriebenem Lebenslauf sowie Angaben
über Gehaltswünsche und frühesten Ein-
trittstermin unter obigem Kennwort zu
richten an

Slebel-Flugzeugwerke
G. m. b. H.,
Halle-Saale 2,

Zum baldigen Eintritt in wichtigen Haupt-
abteiſingen unseres Werkes suchen wir
mehrere 2zuverlässige und Vorwärts-
trebende

Stenoftyplsfinnen
und Konforisfinnen

Wir setzen gute Kenntnisse in Kurzschrift
und Maschinenschreiben voraus und. er-
warten, daß die Bewerberinnen sauber
und flott zu arbeiten gewöhnt sind.
Je nach Neigung und Befähigung bieten
wir interessante Einsatzmöglichkeiten in
unserer technischen Abteilung, im Ein-
kauf, im Rechnungswesen und in der
Verwaltung.
Bewerbungen bitten wir mit den üblichen
Unterlagen, handgeschriebenem Lebens-
lauf, Zeugnisabschriften, Angabe der
Gehaltsansprüche und Lichtbild,, sowie
Angabe des friihesten Eintrittstermins zu
richten an die
Sfahlwerke Braunschweig GmbtH.

Personalabteilung

Wafensfedt über Braunschweio

Tüchtige Kraft
für Postablage (Registratur), für sofort
oder später, evtl. auch für halbe Tage
gesucht.

Albert Binder K. G.
Chemische Fabrik Halle- Diemitz

Fernsprecher 278 46.

Stfüfze,
die evtl. zu Hause schlafen kann, für
frauenlosen Haushalt gesucht.
Kohlschütterstraße 7, p. I. Ruf 341 33.

Mann Schmiede
älterer, für leichte lehrling
Arbeiten, einige ſtellt zum 1.. April
Stunden täglich ſ942 ein Schmiede
ſtellt ein mſtr. Voigt, SchletLudw. Niewöshner. jan bei Löbeſün.

Hindenburgſtr. 11. 7Lagerarbeiter Kräftiger ehrlicher
und Radfahrer Arbeitsburſche

für ſofort geſucht. od. gelernter Bäcker
Hoffmann K Co., ſofort geſucht.
Apothekerwaren R. Relius,
großhandlung, Mühle u. Bäckerei,

Großkugel üb, Halle

Für meine Klnder
Alter: 11 und 12 Jahre (besuchen
Oberschule),

suche ch eine Dame
Frau oder Fräulein), die sich an den
Wochentagen von mittags bis abends
Schularbeiten beaufsichtigt.

Frau Duftle
Vorzusteller bei: Klappenbach Co.,

Halle a. S., Große Ulrichstraße 36.
und Korsett-Für unsere Parfümerie-

Abteilungen suchen wir für sofort oder e
später

2 Verkäuferinnen
die durch gute Umgangsformen
Branchekenntnisse die Kundschaft bestens
bedienen.

Klappenbach
Halle a. „S, Große Ulrichstraße 36.

Aelteres, zuverlässiges

Wirfschaffsfräulein
für frauenlosen Haushalt auf Gut von
1700 Morgen gesucht. Gute Kenntnisse
im Kochen, Einmachen, Geflügelzucht er
forderlich. Zeugnisse, mit genauer An
gabe der Adresse, Lichtbild sowie Ge-
haltsansprüche an
Ad, Strandes, Zehringen b. Köthen (Anh.)

Stenotypistin
perfekt in Stenographie und Schreib-
maschine, Maschinenschreiberin Kon-
toristin für angenehme Büostellung nach
Berlin gesucht. Eilangebote unt. U 1507
an die MNZ, Halle Saale.

Kinderschwester
zu zwei Kindern drei und ein Jahr
gesucht. Zuschriften erbeten mit Zeug
nisabschriften, Lichtbild und Gehalts-
ansprüchen
Landrat Melstfer, Delitzsch,

Mozartstraße 1

Erfahrenes, älteres Mädchen
oder Wirfschafterin

für Villenhaushalt in Halle gesucht. Es
handelt sich um eine selbsfändige und
angenehme Vertrauensstellung. Angebote
unter H' 1587 an die MNZ, Halle Saale.

Durchaus zuverlässiges, älteres Mädchen,
welches sich als

Kanfinenhilfe
eignet, sofort oder später gesucht. Kost
und Wohnung im Hause. Wenn möglich
persönliche Vorstellung. Fahrgeld wird
vergütet. Fernruf 2876 Merseburg.

LEONHARDT, Fliegerhorst,
Wir suchen

Reinemachefrauen
für Büroreinigung in den Abendstunden
Persönliche Vorstellung im Einstellbüro
der

Slebel-Flugzeugwerke
G. m. b. H.

Halle-Saale.

Konftoristin
Wegen Erkrankung der jetzigen suche
sofort perfekte Kontoristin, die mit allen
vorkommenden Arbeiten vertraut ist.

Richard Lichtenstein
Großhangel, Kuxzwaren, Progen, Farben

Silken, Themisehe Erzeugnisse
Halfe S. Delitzscher Str. 74, Ruf 365. 70.

Uhr den Kindern widmet und die

und

r

Elegante

Rutllotlsche
nuhßbaum poliert

39.
ſNölier

Leipziger Str.

Friseus e
für sofort oder später, evtl. halbe Tage,
gesucht.

SALONROSCH
Landwehrstraße 17

Junges Mädchen
für leichte Arbeiten und Geschäftswege
sofort gesucht.

Conrad Co.
Am Güterbahnhof Nr. 1.

Frauen und Mädchen
für leichte Halbtagsarbeit gesucht.

Hallesche Papierwaren- Fabrik
Walter Kersten

Halle /Saale, Thomasiusstraße Nr. 33

Stenotypistin
zum 15. Oktober 1945 gesucht. Angebote
mit Gehaltsansprüchen an

Technischer Ueberwachungs- Verein
Magdeburg, Dienststelle Halle (S.)

Kirchnerstraße 4.

Kantinengehilfinnen
Verkäuferin u. Serviererin) zu baldigem
Antritt sofort gesucht.

Ssparenberg,
Kantine Heeresnaohrichtenschule Halle

Fernsprecher 360 94.

Hausdame
v. Beamtenwitwe, ohne Anbang, z. ge
meins. Haushaltsführ. v. alleinst. Beamten
m. Kl. Villa Halle /Nord ges. Angebote
m. näh. Ang. u. Lichtb. unter M 994 an
MNZ, Mühlweg

Hausgehilfin
tagsſiber oder für Tag, sofort gesucht.

Nitzsche, Bismarckstrae 15
Geschäffshaushalt

Alleinstehende Frau oder Frl. ohne An-
hang, sauber, u. ehrlich, mit Kochkennt-
nisse zu 4 Personen (2 Knaben, 12 und
13 Jahre alt) für sofort oder baldigst ge-
sucht. Angeb. K 10502 an MNZ, Halle,
Kleinschmieden.

Zuverlässige Aufwarfung
frühmorgens

Martinsberg 4

Halle (Sacdle)

Sicher und zuverlässige

III
unck

in Berlin-Dahlem

m. b.

Meerzwiebelmakronen

Unter regelmäßiger biologischer Kontrolle der Preußischen
Lancdesanstalt für Wasser-, Boden und Lufthygiene

Gesellschaft für Erzeugungs- und Vorratsschutz

„GERVOS“
Freiimfelder Straße 67/68

und

späte
SAL

kinde
gesuc

bathe
wach

beifür
Kohl
zig d
ſtraß

zig

zenſt



Welbliche Bürokraf
ab sofort oder später für
sfatisfischeBuchungsarbeiten

gesucht.

J. A. Uhlig, Eisengrofhandl.,
Alter Markt. 14.

Konforistin
(zur Rechnungsausstellung mit Schreib-
maschine), evtl. für halbe Tage, um-
gehend gesucht. Tätigkeit ist als Neben-
arbeit geeignet. Ausf. Bewerbungen an
Gesellschaft f. Lindes Eismaschinen A. G.

Halle (Saale), Staudestraße 6.

Iunge, weibliche Hilfskraft
für zahntechn. Laboratforium
sofort oder später gesucht. Zuschriften
K 10 385 an MNZ, Halle, Kleinschmieden.
Für meine Beizerei und Packerei suche

einige Frauen
auch Invaliden. Nebenberuflich (stunden-
weise) zur Führung meiner Buchhaltung
einen Buchhalter (in).

Franz H. Friedrich
Möbel -Fabrik, Halle/S, Böllberger Weg 8

Zeifschriftenbotin
Halle /Nord für Wochenende gesucht.

Günther, Hindenburgsiraße 1.

Kontoristin
mit guter Handschrift, nicht unter 18 J.,
möglichst mit Vorkenntnissen, in größeren
Bürobetrieb zum baldig. Eintritt gesucht.
Stenographie und Schreibmaschine nicht
Bedingung. Bewerbung mit Lichtbild,
Zeugnisabschriften u. selbstgeschriebenem
Lebenslauf an

Carl Bormann S Co. GmbfHI.,
Röhren- und. Flanschengroßhandlung,

Halle (Saale),
Große Ulrichstraße 57.

Hausgehilfin
mit etwas Kochkenntnissen, baldmöglichst
gesucht.

Frau Dr. Lofze, Jenfzschstr.
Fernsprecher 251 28.

Zuverl. weibl. Arbeitskraft
zur Wartung und Fütterung von Kann-
chen, für sofort oder später gesucht.
Anmeldung im Tierzucht-Institut der
Universität Halle. Sophienstraße 35, von
Montag, den 6. Oktober bis Donnerstag
den 9. Oktober von 10 bis 12 Uhr.

HAUS GEHILFIN
mit Kochkenntn. zum 15. Januar gesucht.

Feinkost Schwendmayr

rn S

Große Ulrichstraße 46

Lernende Apotfhekenhelferin
mit guter SchNbildung gesucht.

Linden-Apotheke Diemitz- Halle
Berliner Straße 231

Aufwarfung
a zwei Stunden, außer Sonntag, für
80 ort gesucht. Vorzustellen ab Montag

NS. Kreisfrauenschaft Saalkreis,
Leipziger Straße 66a, I.

Sehr kinderliebes Mädchen
für sofort zu einem Kinde gesucht.
Geschäſtshaushalt.

Frau Benemann
Merseburg, Markt-Drogerie,

Auf wartung
zweimal wöchentlich gesucht.

Nietleben,
Blumenstraße 23 Dr. Münter

Tüchtige Friseuse
und Herrenfriseur für sofort oder
Später oesucht.
SALON HILIERT, Leipziger Straße 94.

Hausgehilfin
kinderlieb, in
gesucht.

mod. Einfam. Haushalt

Dr. Kunick
Weinbergweg 24.

Welßzeugnäherin
gesucht.

Hotel Goldene Kugel
Riebeckplatz.

Hausmädchen
tüchtiges, nicht unt
17 Jahren, für klei-
nere Gaſtwirtſchaſt

geſucht.
Karl Schlöffel,

Thal bei Eiſenach
in Thüringen

Hausgehilfin
oder Pflichtjahr
mädchen, ſauber u.
zuv ſig. kinder

für ſofort ge
Tierarzt

Schulze, Als
leben Saale, Adolf
HitlerStraße

Hausgehilfin
jungere, zuverläſſig,
linderlieb, in Pri-
vathaushalt (2 Er.
wachſene, 1 Kind)
bei Familienanſchl.
für ſofort geſucht.
Kohlsdorf, Leip
zig N 22, Springer-

Ruf 55706

ſucht.
Dr

zig
ſtraße 33.

Stütze
ſauber, perfekt, für
ſofort oder 15. Ok
tobex 1941 geſucht.
Neugebauer, Leip
zig C 1, Kuxprin
zenſtraße 3.

F n

Stütze
alleinſtehen

dem, älterem Ehe
paar ſofort oderſpäter geſ. Mäding,
Leipzig O Dres
dener Str. 82. Ruf
Nr. 607 89.

Hausmädchen
erfahren, kinder-
lieb, mit Koch
kenntniſſen, in ge
pflegten Haushalt
für ſofort oder ſpä
ter geſucht Rohs,
Leipzig Markklee
berg, Raſchwitzer
Straße 10, Ruf

Nr. 394 82.

Haustochter
die Haushalt, Koch
und Backen erler
nen kann, geſucht
„Penſ. Auerhahn“,

Sommerfriſche
Rohrbach

bei Schwarzburg
(Thüringen).

von

Hanusgehilfin
nette, Tages oder
PflichtjahrMädel,
zuverläſſig u. kin
derlieb, für moder
nen 4Perſ. Haus
halt (2 Erwachſene,
2 Kinder, 5 und
9 Jahre) für ſofort
oder ſpäter geſucht.
Frau Jlſe Scharge,
Halle S., Kleine
Ulrichſtraße 17, I.

Hausgehilfin
für ſofort od. ſpä
ter geſucht. Paul
Harniſch, Bäckerei
Schkeuditz, Leipzi-
ger Straße 12.

Hilfe
für Haushalt und
Kochen (auch ältere)
von Kleinſtadt-Be
amtenehepaar ge
ſucht. Angebote un
ter V 1618 an die

Halle S.

auch Pflichtjahr
mädchen, zuverläſſig,
kinderlieb, z. 1. 11.
geſucht. Studienrat
Prieſe, Halle (S.),
Sophienſtraße 26.

Wirtſchafterin
Für einen frauen
lofen Haushalt (ein
zelner Herr) auf
dem Lande, wird
eine zuverläſſige
Perſönlichkeit als
Wirtſchafterin geſ.
Zuſchriften unter
W 1599 an MNZ,
Halle S.

Wir ſuchen
für ſofort eine
jüngere Köchin und
eine Hausgehilfin.

Hotel
Schwarzer Adler,
Düben (Mulde).

Mädchen
junges, nettes, zur
Erlernung der fei-
nen Blumenbinde-
rei geſucht.

A. Bode,
Blumenausſtellung,
Gr. Steinſtraße 69.

Aufwartung
ſucht Heynemann,
Neunhäufer 1, III.

Hausgehilfin
ſaubere, ehrliche,
oder unabhängige
Frau mit Koch
kenntniſſen geſucht.
Bode, Gr. Stein
ſtraße 69, IV.

Mädchen
ſauberes, ehrliches
zum 1. November
nach Pößneck Th.
geſucht. Schöncs

Einfamilienhaus.
Näheres Weithaſe,
Hindenburgſtr. 59.

Alleinmädchen
tüchtiges, wegen
Verheiratung mei
nes jetzigen, für
Privathaushalt zum
15. Oktober oder
1. Novemb. geſucht.
Vorzuſtellen täglich
ab 2 Uhr bei Frau

Oberbergrat
Schwager,

Südſtraße 8.

Haushalt
führung

wünſcht Dame,
40erin, zuverläſſig,
erfahren. Dauer
ſtellung erwünſcht.
Angebote Ra 15194
an MN, Halle /S.,
Ranniſche Straße.

Aufwartung
ſucht Frau Haenert,

Hochſtraße 37a.

Aufwartung
geſucht.

Friſeur Strauß,
Platz der SA. 14.
Hausgehilfin

oder Tagesmädchen
für leichte Haus
arbeit ſucht

Dr. Sellheim,
Albrechtſtraße 3.

Vorzuſt. 12--14 Uhr
Aufwartung

oder Tagesmädel,
ſauber und ehrlich,
geſuch. Sander,
Advolatenweg 4.

Schneider
gehilfin

tüchtige und Lehr
ling, für feine

Damenſchneiderei
ſucht M. Lange,
Seebener Str. 17.

Aufwartung
ehrliche, dreimal
wöchentlich für Pri
vathaushalt geſucht.

Frau Kadelbach,
Kröllwitz,

Kirſchbergweg 23,
Ruf 229 10.

Hanusgehilfin
oder

Pflichtjahr
mädel

für ſofort
ſpäter geſucht.
Dr.

oder
RA,

Dürichen, Leip
zig W 33, Rietſchel
ſtraße 51, I, Ruf
Nr. 436 30.

Pflichtjahr
mädchen

für Gärtnereibeſitzer
geſucht. Zuſchriften
H 1627 an MN3
Halle S.

Mädchen
für bald od. ſpäter
geſucht. Bromme,
Advokatenweg 45.
Tagesmädchen

das zu Hauſe ſchla
fen kann, 15. 10.
oder 1. 11. geſucht.
Rüprich, Brachwitzer
Straße 5.

Aufwartung
einmal wöchentlich,
geſucht. Fäder, Tor

ſtraße 46 b.

Hausgehilfin
auch ältere, für ſo
fort oder ſpäter für
ruhigen Haushalt
geſ. RobertFranz
Ring 12, Ruf 32017.

Hausgehilſin
junge, nicht unter
16 Jahren, ſucht z.
1. 11. Humboldt
ſtraße 18.

Tagesmädchen
oder unabhängige
Frau f. kl. Haus
halt geſ. E. Zimmer,
Kollenbeyer Weg 45
Fernruf 339 44.

Aufwartung
f. zweimal wöchent
lich 2-3 Stunden
geſucht. Beuchlitzer
Weg 36.

Mädchen
i. Haushalt geſucht.
Karl Mennicke, Wet
tin a. S., Markt 18.

Kautinen
gehilfin

für Verkauf und
Haushalt ſofort ge
ſucht. KantineTrödler, Wörm
litz. Flakkaſerne.
Ruf 350 51.

Tagesmädchen
oder Aufwartung
ab ſofort oder ſpä
ter geſucht. Zuſchrif
ten R 5756 an die
MN8Z, Riebeckplatz.

Haus
angeſtellte

ſofort geſucht.
Franckeſtraße 17, III

Aufwartung
zuverläſſig, ſauber,
ſofort oder ſpäter
für vormittags ge
ſucht. Meldg. 16 bis
18 Uhr. Dr. Zauſch,
Erneſtusſtraße 11.

Aufwartung
für ein bis zwei
mal wöchentl. vor
mittags geſ. Werner,
Wettiner Str. 234a.

Stellen -beſuche
Suche Vertrauensstellung

Bin 45 Jahre ledig
Stellung im Geschäf
rung einer
ähnliches. Angebote
MNZ, Halle Saale.

Werkkantine,

und suche
tshaushalt oder Füh-

oder etwas
unter Z 1600 an die

Hausmannsstelle
sucht 50jähriges, pensioniertes Beamten-
ehepaar. Angebote
MNZ, Halle/ Saale.

unter M 1630 an die

Witwe
ohne Anhang, 37 J.,
ſelbſtändig, ſucht
Stellung als Wirt
ſchafterin in frauen
loſem Haushalt.
Angebote unter Ei
11160 an MNZ,
Eilenburg.

Aeltere
alleinſtehende Frau
ſucht leichte Be
ſchäftigung in grö
ßerem Haushalt,
am liebſten Land
wirtſchaft, ohne
gegenſeitige Vergü
tung. Angebote M
985 an die MNZ,
Halle S., Mühlweg.

Frau
möchte Witwer die
Wirtſchaft führen,
auch auswärts. Zu
ſchriften K 10509 an
MNZ, Halle (S.),
Kleinſchmieden

Wo
kann junges, 19jäh
riges Mädel ab
1 November das
Kochen erlernen
Angebote unter L
1609 an die MNZ,
Halle S.

Bauerntochter
Suche für meine
Tochter zum 1. 11.
freundl. Aufnahme
als Haustochter auf
größerem Gut, wo
ſie ſich in allen
Zweigen eines gro-
ßen Gutshaushaltes
vervollkommn. kann.
Voller Familien
anſchluß, Taſchen
geld erwünſcht. An
gebote an Bauer
Hermann Püſchel;
Greifenhagen über
Hettſtedt (Südbz.).

Hausmädchen
ehrlich und fleißig,
ſucht zum 15. Okto
ber oder ſpäter
Erich Theuerkauf,

Bauer, Spickendorf
über Halle (Saale)

Junges, kinderlie b
bes Mädchen ſucht
zum 1. November
oder 15. November
Stellung als
Hausgehilfin

in kinderreich. Pri-
vathaushalt. Ange
bote ſind zu rich
ten an E. K. 200
poſtlag. Stolberg
(Harz).

Verkäuferin
(Lebensmitt.) ſucht
Beſchäftigung ſür
vormittags, ſonſt 2
oder 3 ganze Tage.
Zuſchriften K 10388
MNZ, Kleinſchmied.

Wirtſchafterin
ſucht Stellung bei
alleinſtehend. Herrn.
Angebote Ra 15209
MNZ, Ranniſche
Straße.

Suche
für meinen Sohn,
Mittelſchüler, 16 J.,
Lehrſtelle als Elek
trotechniker für ſof.
Zuſchriften M 987
MNZ, Mühlweg.

Suche
für meinen Sohn,
erſt verh., Melker
ſtelle, ſeit Jugend
im Beruf, beſte
Empfehlung, bei 18
bis 25 Kühe und
Jungvieh. Angebote
A 1621 an MNZ,Halle S.

Fräulein
junges, nettes, ſucht
Stelle z. Bedienung
zu ſofort. Zu erfra
gen Waltraud Löve,
Deſſau, Steneſche
ſtraße 32.

Nebenu
beſchäftigung

ſucht junger Mann
ab 14 Uhr. Zuſchr.
M 991 an MNZ,Mühlweg.

Fernſprecherin
geſchulte, mit viel
jähr. Erfahrungen,
in großen u. größ
ten Betrieben, er
ſtrebt aus perſönl.
Gründen Stellungs-
wechſel. Angebote
K 10511 an MNZ,
Kleinſchmieden.

Stenotypiſtin
ſucht Heimarbeit.
Zuſchriften K 10513
MNZ. Kleinſchmied,

Leiter
der Lohnbuchhal
tung und des Ge

folgſchaftsbüros,
ereits ftei, ſucht

entſprechende Ver
trauensſtellg. An
gebote Ra 15233 an
MNZ, Ranniſche
Straße.

Wochenpflege
übernimmt Frau im
Süden. Zuſchrift
Ra 15227 MR8,
Ranniſche Str.

Mietgeſuche
Für sofort suchen wir eine
große Anzahl von Schlaf-
stellen u. möblierter Zimmer
in allen Preislagen für unsere Gefolg-
schaft. Es kommen auch Räume in Be-
tracht, in denen mehrere Gefolgschafts-
mitglieder zusammen wohnen können.
Wir erbitten sofort Eilangebote unter
Angabe des Mietpreises und der sonsti-
gen Bedingungen an die Abteilung DAV
Siebelfſuqreugwerke GmbH.,

Halle [Saale).

Dr.-Ing.
mit Frau, sucht sofort ein oder

zwei möblierte Zimmer
möglichst Nähe Ammoniakwerk Merse-
burg. Zuschr. R 5752 MNTZ, Riebeckplatz.

Beamfin
sucht sofort gut möbliertes Zimmer.
Zuschr. K 10374 MNZ, Halle, Klein-
schmieden.

Einfach möbliertes Zimmer
oder Schlafstelle

für Gefolgschaftsmitglied gesucht.
OTTO LINKE NACHF.

Eisen- und Eisenwaren- Großhandlung
Halle /Saale, Platz der SA. 8. Ruf 271 26

Lagerplatz
abgeschlossen, etwa 70——100 qm, in Halle
oder Umgebung zu mieten gesucht.

Friedrich W. Wessel
Rohrleitengsbau und Montagen

Halle, Gr. Ulrichstraße 55, Ruf 222 01.

Gufmöblierfes Zimmer
für Kaufm. Angestellten, möglichst nahe
Hindenburgstraße, für sofort gesucht. An-
gebote an

Philipp Holzmann A. G.
Niederlassung Halle
Hindenburgstraße 43.

Wir suchen zur Unterbringung von
2-3 gröferen Lastkraftwagen

heizbaren Raum
Angebote sind unter Angabe von Orts-
und Preislage sowie Größe zu richten
unter DAV an

Slebel-Fleuzeugwerke
G. m. b. H., Halle [Saale) 2

Beamter ſucht
2- Zimmer
Wohnung

ins oder bei Halle.
Angebote unter M
1610 an die MNZ,
Halle S.

Berufstätige
junge Dame ſucht
zum 1. November
Zimmer mit voller
Penſion. Nähe
Friedrichſtraße in

Zimmer
möbliert oder leer,
von berufstätigem
Ehepaar ſofort oder
zum 1. November
geſucht, möglichſt
mit Kochgelegen
heit. Angebote Ra
15197 MN8, Halle,
Ranniſche Straße.

Zimmer
zwei leere, oder
kleine Wohnung,
Nähe Zoo, von ein

Halle (Saale) be zelner Dame ge
vorzugt. Angebote ſucht. 3 Zimmer
mit Preisangabe Wohnung in Bern
unter Z 1620 an burg zum Tauſch.MNg, Halle S.

Ehepaar
junges, mit zwei
ſchulpflichtigen Kin
dern ſucht möblierte
Wohnung m. Koch
gelegenheit. Nähe
BitterfeldJeßnitz.

Zuſchriften unter B
1622 an die MNZ,
Halle S.

Reichs

Zuſchriften unt. M
894 an die MNZ,
Mühlweg.

Möbliertes
Zimmer bei Dame
geſucht. Poſtlagernd
456, Thielenſtraße
Berufstätiges
Fräulein ſucht net
tes möbliert. Zim
mer für ſofort. Zu
ſchriften M 995 an
MNZ, Mühlweg.

augeſtellter Hausmanns-
ſucht kleine Woh Wohnung von kin-
nung oder zwei derreicher Familie
leere Zimmer bis geſ. Mann (Hand-
35 RM. Zuſchriften werker) führt alle
K 10373 an MNZ,
Halle (S.), Klein
ſchmieden.

Wohn
und Schlafzimmer,
gut möbliert, Nähe
Riebeckplatz, ab 16.

Arbeit. aus. Haus
mannswohng. noch
ine. Zuſchrift. Ra
15229 an MN8Z,
Ranniſche Str.

Wohnung
kleine, mit Stall u.

Garten, in od. NäheOktober zu mieten Reideburgeſucht. Angebote deburg geſucht
unt. 7080 befördert

AnnoncenKoch,
Leipziger Straße 14

Zimmer
zwei, möbliert,
Kochgelegenheit

mit
ge

JZuſchriften K 10391
MNZ, Kleinſchmied.

Ghepaar
penſioniert, ſucht in
Könnern und Um
gebung 2 Zimmer
u. Küche, bis 30,ſucht. Angebote un 590ter D 1603 an die e et Kann

MN3. Halle S. Straße

e Hausmannsd. rſofort geſucht. An wohnung
gebote unt. K 10390
an MNZ, Halle S.,
Kleinſchmieden.

Suche
zum 1. November
zwei bis drei leere
Zimmer m. Küchen-
benutzung u. Bad.
Angebote unter Ra
15202 an die MNZ,
Ranniſche Straße

Wohnung
od. 2 leere Zimmer
in oder bei Halle
von Ehepaar ſofort
geſ. Jaſchek, HalleS.), Spitze 16, I len

v. Handwerker-Ehe-
paar in mittleren
Jahren in Halle od.
Umgebung geſucht.
Frau übernimmt
auch Hausarbeit od.
dergl. Zuſchriften
M 986 an MNZ,Halle S.

Wohnung
klein, ſucht Braut
paar, übernehmen
auch Hausmanns-
wohnung i. Norden.
Nehmen auch zwei
leere Zimmer. Zu
ſchriften K. 10384

Wohnungsfausch
Gesucht: 3-—-4-Zi.- Wohnung
mit Zubehör im Tausch gegen 5-Zimmer-
Wohnung mit Zubehör. Angebote unter
V 1598 an die MNZ, Halle (Saale).

Halle Berlin
Suche in Berlin 5- bis 7.Zimmer- Wohnung
(Zentrum oder Westen). Biete in Halle
große Stadtwohnung od. Einfamlienhaus.
Angebote unter 7001 bef. Annoncen- Koch
Leipziger Straße 14.

Tauſch
Moderne 3- Zimm.
Wohnung (Bahn
hofsnähe) gegen
ebenſolche oder grö
ßere zu tauſchen
geſucht. Gegend
gleich. Tauſchpart-
ner muß im Leuna
werk beſchäftigt ſein.
Angebote unter R
5753 an die MNZ,
Riebeckplatz.

Wohnungs
tanſch

3-ZimmerWohng.,
Küche und Balkon,
ZweifamilienHaus
Nähe Stahlhelm
ſiedlüng Heide, 40
Mark. Suche in
Halle oder Umge
bung gleiche. Zu
ſchriften M 993 an
MNZ, Mühlweg.

IIruziehen 2 Felbetre dende mit

Spezialqeschstt für Möbel Transporte
Nah u. Fernumzüge durch Auto u. Bahn
Halle Diemitz Berliner Strafe 68- 70
Best geeignete Mö bellagerrsume

Tauſch
Sonnige 2 Zimmer
Wohnung mit Bad
und Jnnenkl., Neu
bau, Nähe Ranni
ſcher Platz, 1. Et.,
Miete 44 RM., geg.
3- bis 4- Zimmer
Wohnung, möglichſt
mit Bad, Jnnenkl.
und Balkon, Miete
bis 75 RM. An-gebote Ra 15205 an
MNZ, Ranniſche
Straße.

Tauſche
2 Zimmer, Küche,
Büſchdorf, gegen
gleiche, oder ein
leeres Zimmer, ſep.,
auch auswärts. Zu
ſchriften K 10510
MNZ, Kleinſchmied.

Zimmer
wohnung

Stadtmitte, an kin
derreiche Familie
zu vermieten, Miete
41, 2- Zimmer
tauſchwohnung er
forderlich. Angebote
N 1611 an MRN8Z,
Halle S.

Wohnungs
tauſch!

Geboten 41/2 Zim
mer, reichlich Zu
behör, Nähe Stein
tor. Gefucht etwa
4 Zimmer, Heide,
Nähe Straßenbahn
Zuſchr. K 10348
M N. Halle/S.,
Kleinſchmieden.

Möbliertes
Doppelzimmer mit
Penſion z. vermiet.
Königſtraße 27.

Zimmer
möbliert, 15. Okt.
Zimmer 15. Oktober
frei. Wittich, Raffi
nerieſtraße 1, II I.

Zimmer
möbliert, preiswert
zu vermieten. Her
munnn, Harz 29, II.
Sonntag v. 12 bis

18 Uhr.

Zimmer
möbl., frei. Kaiſer
ſtraße 1, part. r.

Zimmer
gutmöbliert, in gu
tem Hauſe, ab 15.
109. an Beamten,
Wehrm., zu verm.
Zuſchriften K 10516
MNgZ, Kleinſchmied.

Laden mit 5. Zimmer Wohnung
in Halle, passend für alle Branchen, so-
fort zu vermieten. Angebote unt. O 1572

an die MNZ, Halle Saale.

harage
für Perſonen und

Lieſerwagen frei!

Großgarage
Oſt

Delitzſcher Straße 38

Zimmer
möbliertes, zu ver
mieten. KleineKlausſtraße 6, IIII.
Meldungen nur ab
18 Uhr.

Zimmer
großes, möbliertes,
an berufst. Dame
ſofort zu vermiet.

(Keine Wäſche).
Steinweg 27, I r.

Wehrmachts
beamter

ſucht möbl. Zimmer,
gut heizbar, Nähe
Fliederweg. Angeb.
Ra 15207 MR8,
Ranniſche Straße.

Möbliertes
Zim. findet Allein
ſtehende gegen Hilſe
im Haushalt bei
einzeln. Dame. Zu
ſchriften K 10514 an
MNZ, Kleinſchmied.

Hausmanns
wohnung

an Ehepaar zu ver
geb. Aufwartung i.
priv. Haushalt geg.
Bezahlung muß mit
übernommen wer
den. Angaben über
Alter, Beruf, Fa
milie u. ob Tauſch
wohnung vorhand.
Zuſchr. K 10526 an
MNZ, Halle, Klein
ſchmieden.

6rüundſtücke ünch öseſchafte

Transporfunfernehmen
mit Baustoffhandlung, 3 Lastzügen, be-
wir kelt, 9 und 12,5 2 angeschlossenen
Kiesgruben, davon eine im Betrieb, Stein-
bruch, leistungsfähig mit Schotterwerk
vollbeschäftigt, ist wegen anderer weite-
rer Dispositionen abzugeben

Lage:
PreisAnzahlung

Mansfelder Land
110 000 RM.

60 000 RM. bar.
Angebote upter L 1629 an MNZ, Halle/S.

Achtung Baugelände
zu kaufen gesucht, innerhalb Halle, Stadt-
grenze oder mwächste Umgebung. An
geb. unt. Ra 15 1990 MNZ, Rannische Str.

Kleineres

Wohnhausgrundstück
in oder bei Halle (8.) bet voller Aus
zahlung zu kaufen gesucht.
gebote an

Gefl. An-

Otto Schütfze, Halle
Gr. Steinstraße 13. Ruf 319 67.

Bäckerei
mit Grundstück in Kleinstadt, gutes Ge-
schäft,
etwa 10 000
verkaufen u.

RM.
2 Mrg. Garten m. Acker, bei

Anzahlung, sofort zu
zu übernehmen.Balster Co. Makler, Halle S.

Merseburger Straße 1 B, Ruf 245 33.

Gröheres Miefhaus
mit Toreinfahrt, Nähe Riebeckplatz, bei
etwa 40 000 RM. Anzahlung zu verkaufen.
Gute Kapitalanlage-

Balster Co., Makler, Halle S.
Merseburger Straße 1 B, Ruf 245 33.

Auch ält. Wohngrundstück
mit mögl. großem Hof i. Stallung, von
Kassa-Kauſer sofort oder später gesucht.
Angeb. unt. O 1612 an MNZ, Halle S.

ünterrſht

Buchbinderei
Buch-Papierhandlg.

KleinDruckerei

etwa 3000 Einwoh
ner, ſofort zu ver
pacht. Zur Ueber
nahme der Maſchi
nen und Lager
beſtände etwa 2500
Mark erforderlich
und eine FotoAusrüſtung f. Fach
fotograf, etwa 2000
Mark erforderlich.

Paul Jaeckel,
Friedeburg a. S.
Ruf: Wettin 345.

Geſchäftsfrau
tüchtige, ſucht gut
gehendes Zigarren
geſchäft mit Woh
nung zu kaufen,
auch Einheirat. Ka
pital vorhand. Zu
ſchriften unter P
1613 an die MNZ,
Halle S.

Wohn
grundſtück

kleines (auch Villa)
in Halle, gegen
Barzahlung zu kau
fen geſucht. Ange
bote unter B 1502
an MNZ, Halle S.,

Für Aufnahme
von Anzeigen an
beſtimmten Tagen
können wir keine
Gewähr über
nehmen.

MNZ,
Anzeigen Abteilung

Gegr.

Handelskurse
in allen Fächern

Anfang Oktober
Einzelkurse

in kuchführung, Kurzschrift, Maschine-
schreib., Schönschreib. usw. jederzei

F. Wehmer Sohn
Halle a. S., Martinsberg

Kautmönnische
Privaſschule

1891 Ruf 330 18

rialbjahreskurse
ab Oktober.

jederzeit.

Einzelkurse in Kurzschrift,Maschinenschreinen, Buchfünrung

Friedrichstraße 52
Ruf 283 21

Kaufmänniſche Privgtſchuſe
Wilhelm Baer

H. DiPL.-KFM. DiP.-HAnDELSIEHRER 6. KVBM
AALIE. SAALE G6EISTSTRASSE 41 Ruf 23523

Stauti geprutte

Kernfächern.

Oipliom randelslehrer(innen) erteilen den Unterricht ir den Kauf
männischen
Halbjahres- Vollkurse. Anfang 10. Oktober

Beginn neuer

Lehrerin
Kurzschrift, Deutsch, Rechnen,

für vormittags gesucht. Angebote erbeten
unter D. 959 an Anzeigen- Vermittlung
Dankhoff, Schwetschkestraße 1.

Kleinanzeigen haben Erfolg!

Lehrling
kaufm., ſucht Nach
hilfe f. Stenographie
u. ſonſt. Handels
fächer in Ammen-
dorf. Angebote Ra
15226 MNZ, Ran-
niſche Straße

h

Beginn neuer Kurse

gchuu
DICkE

jchstr.47
gauf: 31757

Modernes Streiten-Kostüm
hraun sand, lange lacke

HAIIE. IEIPZIGER-STR00

DAS. GBROSSE MAUS FOB OAMEN-
KIEIDUNG STOFFE WVASCHS
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Zrauen, Jöchter, Derlobte!

Haben Sie einmal Besuch, Geburtstag, Taufe,
Kommunion, Konfirmation, Verlobung, Hochreit,
Sind zur Gesellschaft Sie geladen, haben Gäste,
Wollen sich und andere richtig vorstellen,
In wenigen Minuten schön den Eßtisch decken,
Schmücken, rasch ein paar Servietten falten,
Den Se Umgang an der Tafel
Die Gäste richtig placieren und ein servieren?

klgenheim IMeressenien
wenden sich schon heute an die

bausparkassb Heimbau 6.
Vir bieten Ihnen:

die Finanzierung Ihres Hauses zu wirklich
ünstigen Bedingungen, gute Verzinsung
hres Eigenkapitals, Beschaffung einer
einsbilligen I. Hypothek ohne verteuernde
Vermittlüngskosten, eine unkündbare zweit-stellige lege poes (nach längstens11 hre vöſlig entschuldet!), sofortige

Zwischenfinanzieruüng in geeigneten Fällen hbei 25 bis 30 Pigenapita (zuch bei
Hauskaut oder Umschuldung), Steuerver-
günstigung, Lebensversicherungsschutz.
Besuchen Sie unsere Generalagentur:

Dr. A. BOKOWSKI, Halle (Saale), Grobe
Steinstraße 65.

Unsere „Kleine Heimbau-Mappe“ erhalten Sie auf
Wunsch kostenlos,

Die neuen

leherſwilttelkarten werden gh Montag guseegehen

Dann kommen Sie zum praktischen letzten

Tiſchdeck- und Servierkurſus
und zum

Gelränkemiſch- Kurſus
wo man für alltägliche und Festgelegenheiten für
alle Jahreszeiten Erfrischungen und Mischgetränke
aller Art für Gesunde und Kranke selbst zuvereiten

ernt, und zumSchönheilspflege- Kurſus

o man viele Tips für Wege zu Schönheit und
Kleidsamkeit erfährt. Natürſiche Beseitigung aller
Schönheitsfehler. Geheimnisse, die jede Frau wissen
muß. Ermäßigtes Kursusgelct für alle drei Kurse

zusammen nur 4 RM.
Kurzusbeginn morgen, Monfag, den 6. Okfober

Rotes Roß“, Halle (S.), Leipziger Straße

Tageskursus pünktl. 15.30 bis 17.30 Uhr oder Abend-
kursus 19.45 bis 21.45 Uhr. Kursusdauer 2 Tage.
Voranmeldung nicht erforderlich Keine Wiederholüng.

Bitte, geben Sie Ihre Bestellscheine
für alle Lebensmittel sofort bel

ihrem Kaufmann ab 5

Für pünktliche Lieferung guter Gualitsten
Schwein Fntterſchwein Futterſchwein

größeres, zum Wei zu verkauf. Fiſcher, verkauft W. Krauſe,
terfüttern geſucht. Maſchwitz Nr. 12. Obermaſchwitz 13.

Schäferhund
reine Rasse, erstklassige Rüce, ſüngeres

Tier, als Wach- unck Begleithüund ge-yat reinraſſig., kurz ueht. Zusehrilten unter M 989 MNZ,
haarigen, braunen Mühlweg.
Dackel-Rüden zum
Decken Zuſchriften
unter A 1607 an
MN8Z, Halle S.

sorgenstets
die

2 Sei uſpid h h f r Slelſcherel Einrichtungen gers e ver r r A n a U Von Fleiſcherei Maſchinen ſam u. ſtubenſauber,
Double-, Gold- und in nur gute HändeIhr Silbherbruch Kahrungsmittel Maſchinen zu verkauf.4 e repariert ſtraße 54, p4 Auto Alte Silberwänzen Kurt Kunter, Halle sZanstis durch ile (Sasl erimfelder Str. 81 Rut 29722Ernst Ziehbel baut Kurt Weify, S en t mfeiw e alt, 200lebe Bankagentur gen er W. Wollmsr W R Stammbaum, zu JRathausstr. 13 uf 24900 DK V blalle 909 c 41/11322 Freier S W. verkaufen. Angebote Vse

Ha unter W 1619 r 2An. u. Verkauf von Grunghbesſt? eng 2 Aufpoſſeren, Brünieren v aus. JubiläumsAuktion

7 7 st. n hGrößere Betrage T on Metaiiwaren Hund am 15. Oktob. 1941, vorm. to Uhr,Hypofhekenkapltfal Ruf Altertümliche ne e m Winſen (Euhe) öroßauftriesin verschiedenen Posten zu. 4 auszu 292 67 Möbel, Bilder, Zinngeschirr, Pistolen usw. ins grohe ws (riften K 5755 an. 70 gekörte Bullen
leihen durch kauft zu guten Preisen M k j MNZ, Riebeckplatz. (1--1 Jahre alt)Fa. Kurt H. Kayser S. Wroblinsiet, Hene urken- und Spezioh 550 Kühe und Starkene n e e e S Wichtig für die (hochtragend und friſchmilchend)Hauserwaltungen, Halle R cl Anfertigung Ausgeſuchtes Material in Form undEFriedrichstraße 69, Ruf 232 95. Kauſgeſuche Regisfrierkasse a e r von Angetgeg, n s alt. bewährt. Stammen.
Suche mich an einem Kjeinen Industrie u kaufen gesucht. Preisangebote er- Aincen Sie texten e weiblichen Diere ſind toſtenlos verunternehmen als tätiger oder stiller ad orte Kurt ung Magta Grubl ger s n e t Schretbe tigt und e e lTeilhaber Laufſchuhe Leipzig O 27, Schönbachstr. 05. Fachebteilung Deutlich möge kalbens. Strengſte veterinarpolizei. l

Größe 44, Fußball- lichſt m. Tinte): liche Kontrolle. Euterunterſuchung allerzu beteiligen. Einlage nach Veberein- ſchuhe, Größe 45, Pelzweſte Korb S dies gitt veſon- J weiblichen Tiere. Bei Ankauf vonkünft. Angebote unter K. 10529 an che zu kaufen eſucht. für Herrn aus kind ders für Eigen ieren und mehr Senkung der KäuferMNZ, Halle, Kleinschmieden. Zuſchriften M 902 Vrivathand zu kau inderwagen e ü 5 en. prozente. 5. günſtige Preiſe. 2M. Mühl Zu zu kaufen geſucht. namen bei Fa- Kataloge und Auskunft durch dasM Mühlweg fen. geſucht. Zu Angebote Mu 1632 wiltenanzelgen. e b d v 17 Wagenplane Friften K. 10520 MN3, Mühlweg Leſpziger Str. Möllerhaus 2. Beſchreibe das neburger Her buch. e 45 f MN8, Halle, Klein C P in Aelzen (Hann.), Fernrüf: 27 48zu laufen geſucht. 3, Halle Pfanaschoſge apier nur eWeiſe vBarfüßer Wmieden. u e er ſeitig a m tArmpancun henen Kleiderſchrank KMeidungsstlüeke S vrmhbanduhr Ffſenbahn auft Schuh, p. 7von Rudolf-Haymstraße nach Beyschlag- zu kaufen e Leipziger Str. 73. m Dre Feiswsri un gin S c d x i d t G S S J S g
straße, verloren. Gegen hohe Belohnung Zuſchriften K 10517 Hoſe Ort ev m kaufen Sie sämtliche S 4abzugeben M. Kleinſchinted. zute, ſchwarz weiß acnee UNTERZEUGE Halle Niemeyerstrafe 7 W t3 Beyschlagstrafze 6 part. Teppich geſtreift, für gro gFinkauſ Segründef 1886. Fernspr.-Sammel-Nr. 276 96 S S J f

n en e e a e n re Es Sterhalten, auch ung hl e cvor Siegesſäule goldenes, Andenken S von Privat MNZ, Ranniſche t hen eeuedver in dem Ersten Gummi 5 Guttapercha- a
Stadttheat., abends an Frontſoldaten, Straße. guterha spezialgeschär, und Asbest- Fabrikat za gen et e Belennl Damenſtiefel 3 Schnee Nacht Il Ichgelaſſen zugeb. Finder Belohnung. d d apfenſtraße 18, ibri le le Il I e Sde Vinnne Anngen n e gebote unter 960 an n Ruf 339 31. S. Seceuete Treibriemen, Keilriemen t3, anniſche M. Halle/S., Anzeigen Dankhoff, n r. Steinstraße 84 x ſtStraße Kleinſchmieden Scheciſchleſtrage nete a Bruch Silber degr 188 Förderbänder in Königsberg (Pr.)-Rothenstein
J Jagdhund Kiſſen Haesherd A. Werriſche fo Flhermün zen Damen verr en Diehtungs- Materialien aner Art Mittwoch, den 22. Oktober ab 10 Uhr d

e raunTiger mit kleines, gelbes, guterhalten, zu Straße t a a tLederhalsband, ent Sonnabendmittag aufen geſucht. An Zuſchneide kauft Friſeur Luft und Feuerschutz- Bedarf 770 hoch Kühe l färsen 6s Gegen e Drig n gebote unter M Apparat Salon Rahm tragende ſohnung zurückzu Brücke verloren. 1590 an die MNZ,geben an Gerhardt les Belohnung Halle S. t e Preennte n ans Dvlau Kleinanzeigen Donnerstag, den 23 ober ab 10 Uhrin Drehlitz am abzugeben Her l e geſucht. 8 er 6. A. u.Petersberg. ſtraße 31. e gert ne b. hesch. Mi l. h 11292 harnom cum ſnte zu in die „MN D e e 300 cdeckfähige Bullen
M a ehertiven ren h g e n J I 4 aus Fracht aus Ostpreufjen ermshigt.a u armban Staub, Trebi Gebrauchte wsdunkelblau. Leder, Silber, vergange Könnern. Man Sehuit- verlangt die Frisur 1941 Die t J. Herdbuch Lvellschatt Könlgsberg (Pr.)t c Kontrollkaffen Leipziger Krabe 56. 2r geeien e m Se e Kaſtanien tändelstr. 2, Tel. 24766 besorgt auf Wunsch Anksauis 20, Freitag 16 loren. Abzugeben S m d de Katel i Leis chweisen.Uhr, verloren Ab Reichardtftr. l. Etcheln, jede Menge Schnellwaag. kaufen Möbel S g. M cA und versenclel Kafaloqe mit Leisſunqgsnechweisen

ßer gegen Be lauſt Albert Krä- a c e für alle 2ä h o Sb. Fückinger, Poſt n Waſgugrae ger befunden mer, Samengroß ſtr. 15 Ruf 150 7* ehe n 7wecke Landwehrstraße 17, Ecke

S Ter handlung, Thü Kleiner Lina Schmidt Nie f 81geh ger et Ausziehtiſch ülrisſraße s liefert e e Sragendekirche verldrenge Schlüſſelbund i aerde, Oetfen t in bester E zh angen. Geg. gute mit 8 kl. Schlüſſeln heran An et Günfher, Rob. Fr. -Ring 28, lität r tlings tetelohnung abzu an d. Straßendahn HQuft ſehr gut er unter G 1626 Quo rh geben bei Edel, halteſtelle Vogel re mine Ange n Halle an der ſchw. hann. oldenb. Raffen, veredeltes Weſtt. LandKronprinzenſtr. 35, weide Sonnabend vo unt. K e berſchiedenes a 4 ſchwein, ausgeſuchte e e o hie in he e en re a n e S Gehr Möbel 7 m e et n o v Abſatz gertel b. Raſſennie in Jacobſtr. eden aner Art 7 e teils weiß oder ſchwarzvunt, im Gewicht von: g„Bobbi“ entflo Hof Il Damenrad Aq 15—20 Pfd. 10—13 RM. 20—25 Pfd. 13—16 RM.gen. Gegen Be Hof n e Feſucht len l I Peuerh Ao 16—20 A. 50-10 Wo 2026 m. zrn e Angehete e Büromobel Halle (S.) Se 50 Pfd. 26—85 RM.geben S weerer, h en Halle antite Mober Kurz und Teztil. alle Fernrut 28892. e Lauferſchweine von 60--120. Pfd 80-—85 Pf. pro Pfd. Verſ.Nickel-Hoffmann W äKleinſchnueden. rauft gegen Kaſſe waren Großhandi Tafel j per Nachn. Garantie für lebende u. geſunde Ankunft 10 Tage b

J Shert eng ihn kein e ſern eh l üd. Kä S oſteO Fimonſing gang n n Ruecchug Boriin Bitzmann in grotzer Auswan e e e gute terle Bedienung. k
el, 6 Z., preisw. guterhalt., zu kau wo tz. an ichtene Se eder Veſ n en Gebr. Möbel Hautereme Kessel, Halle, Maveretr. s Porzellan Stief Heinrich J n 5

traße entlaufen. n 5., ſchriften 2 ür Wi 2 5 i. W. 53.ehe tet e mer An hank, gen dis Meer für Wiederverkäufer Zentral- neb, Elisab.-Hrankh. I Große Steinstr. 8 Schloß-Holte 105 i. W. Fernru e

e re Str. 147, e Gr. Klausſtraße 25 h I Bedarfsechungsschene gGeldbörſe Se Küchenherd Ruf 255 90. elzungs b Leſt die MNZ! e lmit Jnh., in Linie Opel güterhalten, geſucht. z kam 10. zwiſch. gut dereift, n. Hiedler, VWeſtliche anlage, g85 und ne en Taxvert zu verkauf. Ladenbergſtraße 46. ſifah 3 t d Raſſen, breitbucklig, ſtreckt, Soren. Abzugeben i 386 s der ſchw. weſtf. oldenv. Raſſen, breitbucklig, langgeſtregegen Belvhng. bei R leſen Vunnenwagen ler Art Krsftis re e mit Schlappohren, kerngeſund, frohwüchſig und ISchirmann, Hamſter Ananger n gen Preis vei Keln Kesselstein und Rost- beſte Freſſer, die richtigen zur Zucht und Maſt, liefere billig v

tor 9. nhänger rn a n ansatz mehr wie folgt:u MNZ, Halle, Klein 95 Pf 9 tfür Perſonenwagen e n 15—20 Pfd. 9—13 RM. 20—25 Pfd. 13-16 RM.d es erſ en Se ſſen Möbel zuge s e ernero! Von heute ab 16-20 A. 60 10 Pid. 20—26 R zine a Barfüßerſtraße Rechenſchieber Type D. r Dawpi ſteht ein Trans 40 60 Pfd 26—33 RM. tl rn neuern für Ehe Type W für Warmwasset g t Garantie für lebende u. geſ. Ank. noch 8 Tage nach Empfang.v n Auto-Fahrschute miker J kaufen De Vtatol für Künleranlagen por e Nichtgefall. Tiere nehme ich innerhalb dieſer Zeit zum vollen dSzle den Pelz an Pärkstrase 9 geſucht ln e P der Khltuheeenge Ferkel Läufer Preiſe zurück. ſomit für den Käufer kein Riſiko. Viele ſeeene J Ruf 881 83 unter R rn d. Von der Reichsestelle Chemie zum Dankſchreiben und Pachbeſtellungen, ſowie langjährige Er de e Seeterehnenn h e e u Futterſchweine e e n e nihn en en Wnevent e Paul k. Pleiſier billig zum Verkauf. ſchwankungen richte ich mich m den e h en 2nung abzugeben in anohaus, sömtlicher z reiſen. Verſand unter Nachn. itte genaue Bahnfſtationd r e b r fahrsehule Reinhardt Gr. Ulrichſtr. 33/84 Darlehnssch. chem. techn. reeueniee, r r et angeben pm Nr. 12, ande eidenplan 11 er S igriens Da a 80.nſane hege Aurblchng eier Klette e e Ferkelverſand Erwin Frauens, Halle 80 i. W.arfolgt. von Führerscheinen, auch Klasse 4. v 3 P

e Bismark-AltmarkJetat Raupenleimringe anlegen.
e 5Mit un I7 dizum deutschen Qualitätsobst!

b Freitkag, den 10. Oktober, vormittags 9 UhrDer pafentierfe „Rot-Gurt Raupenleim, lose Zum Verkauf gelangen 200 Kühe und Färfen beſter Qualität mit guten Leiſtungsangaben. Alle Tiere ſind d
und in gebrauchsferfigen 5- u. 10-m-Görteln, jetzt auch in grün, gegen u ünd Klauenſeuche ſchutzgeimpft. Kataloge koſtenlos durch r
e aufsvereinigung Bismark und Umgegend e. G. m. b. HChemische Fabrik Dr. Carl Thieme, Zeitz Wo l. V.Abtlg. Schädlingsbekösmpfungsmittel. Ruf 3239. g e m z r
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